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P
o l e n z

Wie geht es weiter?
Ziel: Stärkung der Gesellschaften
Die beiden stadtgeführten Wohnungsbaugesell-
schaften sollen gestärkt in die Zukunft gehen 
können. Neben Wohnraum zu sozial verträglichen 
Mieten spielen aber auch die heutigen Ansprüche 
an moderne Wohnungen eine Rolle bei zukünfti-
gen Entscheidungen. Deshalb wurden verschiedene 
Varianten geprüft, um handlungsfähig zu bleiben 
und zukunftsorientiert zu handeln. 

Der richtige Beruf 
Orientierung für Schüler
Am 27. März hatten Schüler der Brandiser Ober-
schule die Mehrzweckhalle in Besitz genommen. 
Teilweise gemeinsam mit ihren Eltern erkundigten 
sich die Siebt- bis Neuntklässler, welchen beruf-
lichen Weg sie nach der Schulzeit einschlagen könn-
ten. Rund 50 Firmen hatten sich dafür auf den Weg 
nach Brandis gemacht. Der Erfolg gab auch der 
zehnten Au�age des Berufsorientierungstages recht.
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Editorial

Impressum

fehlender Wohnraum ist nicht nur bundes-
weit ein aktuelles �ema. Auch wir in Brandis, 
Beucha und Polenz spüren den zunehmenden 
Druck, der nach wie vor wachsenden Stadt Leip-
zig. Dabei geht es nicht nur um Baugrundstücke, 
die hier rar sind. Der gerade sich in der Diskus-
sion be�ndliche Flächennutzungsplan versucht 
im Rahmen seiner Möglichkeiten darauf eine 
Antwort zu geben. Noch wichtiger ist es aber aus 
meiner Sicht, dass wir in unserer Stadt auch aus-
reichend Mietwohnungen zur Verfügung stellen 
können und zwar nicht nur im hochpreisigen 
Segment. Sozial verträgliche, bezahlbare Woh-
nungen im ausreichenden Maße sind für eine 
Stadt wie die unsere zwingend notwendig. Dies 
abzusichern ist unserer P�icht.

Eine besondere Aufgabe kommt dabei un-
seren kommunalen Wohnungsgesellschaften zu 
– gerade mit Blick auf die Prognosen hinsicht-
lich Altersarmut und Armutsgefährdung. Umso 
wichtiger ist es, kritisch zu hinterfragen, ob un-
sere Wohnungsbaugesellschaften dazu überhaupt 
in der Lage sind. So solide unsere beiden Woh-
nungsgesellschaften auch agieren, die strukturel-
len Rahmenbedingungen lassen ihnen nur wenig 
Spielraum: Die Bestände sind im Vergleich zu 
anderen bestandsbewirtschaftenden kommuna-

len Wohnungsunternehmen zu klein und erö�-
nen kaum Möglichkeiten, in Größenordnungen 
zu investieren, zudem ist ein zum Teil erheblicher 
Modernisierungs- und Instandhaltungsbedarf 
festzustellen. Die Handlungsmöglichkeiten sind 
also objektiv eingeschränkt.

Es ist also für unsere (soziale) Stadtentwick-
lung enorm wichtig, darüber nachzudenken, wie 
wir unsere Wohnungsgesellschaften stärken. Dies 
tut der Stadtrat seit einigen Monaten. Mehrere 
Varianten sollen dabei durch die Verwaltung ge-
prüft werden, von Kapitalaufstockung, Vereini-
gung der beiden Gesellschaften bis hin zu der 
Suche nach einem Investor. Selbstverständlich 
steht dabei der Schutz der Mieter an allererster 
Stelle. Was ist das Ziel bei allen Varianten? Wir 
wollen in unserer Stadt Wohnungen zu sozial 
verträglichen Mieten, die die Ansprüche der heu-
tigen Zeit erfüllen. Dazu müssen wir unsere Ge-
sellschaften erst mal ertüchtigen. Und vielleicht 
sind wir dann auch wieder in der Lage, über So-
zialen Wohnungsbau nicht nur nachzudenken, 
sondern diesen auch selbst mit eigenen, neuen 
Vorhaben umzusetzen. Die Notwendigkeit dazu 
beseht schon länger.

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Aktuell

Mit Namen und Adresse

ERFOLGSGESCHICHTE STADTBUS
Neue Haltestellen für Beucha und Gewerbegebiet

Drei Buslinien erschließen die Stadt Brandis mit ÖPNV. Ab August sollen neue Haltestellen (gelb) hinzukommen.

Im Dezember 2016 ging die Stadtbuslinie 
689 in Betrieb. Hatte sie im Jahr 2017 noch 
88.000 Fahrgäste, konnten das Jahr darauf be-
reits 125.000 gezählt werden. Ein Plus von 42 
Prozent. „Das sind 150.000 Fahrplankilome-
ter im Jahr, die die Busse allein auf dieser Li-
nie zurücklegen“, sagt Andreas Kultscher, Ge-
schäftsführer der Regionalbus Leipzig GmbH. 
Weiter: „Für die kleinen Fahrzeuge, die wir 
einsetzen, ist die Fahrgastzahl sehr gut.“ Dabei 
werde die Linie nicht ausschließlich genutzt, 
um zur S-Bahn nach Gerichshain zu kom-
men. Auch so genannte Binnenfahrten, also 
Strecken innerhalb des Stadtgebietes, spielen 
eine große Rolle. Deshalb ist ein Tarifmodell 
für kleine Stadtverkehre geplant. Kostete eine 
Einzelfahrkarte in Brandis (Zone 168) für Er-
wachsene bisher 1,90 Euro, soll sie dann 1,60 
Euro kosten. Der Preis für eine Einzelfahrt für 
Kinder sinkt von 1,10 Euro auf 90 Cent. Neu 
im Sortiment wird die ABO Aktiv Ticketart 
sein. Damit zahlen Senioren ab 65 Jahre nur 
19,90 Euro im Monat und können in allen 
Ortsteilen fahren, die der Stadtverkehr be-
dient. Die neuen Preise und Tickets soll es ab 
Dezember 2019 geben.

Zuvor erfolgt ein wichtiger Schritt für 
die Erschließung des Ortsteiles Beucha und 
dem dort be�ndlichen Gewerbegebiet. Bisher 
fuhr die Linie 640 direkt von Brandis über 
die Beuchaer Straße nach Beucha und zum 
dortigen Bahnhof. Ab August dieses Jahres 
wird die Route über die Gewerbeallee und die 
Gebrüder-Helfmann-Straße, Dorfstraße und 
August-Bebel-Straße zum Bahnhof führen. 
Sieben neue Haltestellen sollen dabei entste-
hen: in Brandis am Lindenplatz und in der 
Cämmereistraße, in Beucha Gewerbeallee, 
Gebrüder-Helfmann-Straße, Residenz im 
Park, August-Bebel-Straße (Nähe Edeka) so-
wie in der der Albert-Kuntz-Straße (kurz vor 
der Kreuzung zur Kleinsteinberger Straße). 

Der Stundentakt der Buslinie bleibt dabei er-
halten. Die Buslinie 644 nach Grimma erhält 
ebenfalls eine neue Haltestelle in der Lange 
Straße.

Die Stadt Brandis ist von Anfang an Be-
standteil und Treiber des Projektes und pro-
�tiert maßgeblich von der Verbesserung des 
ÖPNV-Angebotes. Die seit 2016 eingeführte 
Stadtbuslinie 689 gehört inzwischen zu den 
erfolgreichsten Buslinien im Landkreis. Der 
Großteil der für den Ausbau des Angebotes 
benötigten Mittel wird durch den Freistaat 
Sachsen, den ZVNL und den Landkreis 
Leipzig gedeckt. Wie alle beteiligten Kom-
munen im Pilotgebiet (Grimma, Bad Lau-
sick, Colditz und Brandis) hat sich auch die 
Stadt Brandis zu Beginn des Projektes dazu 
bekannt, einen �nanziellen Anteil der an-
fallenden Betriebskosten zu gewährleisten. 
Mit der Zustimmung zu dem Vertrag zur 
Verkehrsbedienung zwischen der Regional-

bus Leipzig GmbH und der Stadt Brandis 
erklärt sich die Stadt Brandis zur Zahlung 
eines Betriebskostenzuschusses in Höhe von 
14.795 Euro im Haushaltsjahr 2019 und 
40.000 Euro im Haushaltsjahr 2020 bereit. 
Der Stadtrat stimmte dem in seiner Sitzung 
vom 26. März einstimmig zu. Ziel dabei ist 
die weitere Absicherung der Stadtbuslinie 689 
sowie gegebenenfalls die weitere Verdichtung 
der Bedienung im Stadtgebiet durch die Regi-
onalbuslinien.

Neue Parkzeiten in der Hauptstraße
Das Parken in der Brandiser Haupt-
straße beschäftigt sowohl die Stadt-
verwaltung als auch Bürgerinnen und 
Bürger. Eine Anregung, die im Café 
Communale an Bürgermeister Arno 
Jesse herangetragen wurde, wird ab 
sofort umgesetzt. Pkw dürfen nun 
zwei Stunden mit Parkscheibe stehen 
und das von Montag bis Freitag. Bis-
her war werktags – also Montag bis 
Samstag – eine Stunde parken erlaubt. 
„Natürlich bleiben wir immer mit 
Händlern, Gewerbetreibenden und 
Bürgern im Gespräch und nehmen 
Anregungen gern auf – nicht nur in 
Sachen Hauptstraße“, erklärt Arno 
Jesse. „Wenn sie dann noch Sinn ma-
chen und vor allem umsetzbar sind, 
ist das umso besser.“ Das nächste Café 
Communale �ndet am Donnerstag, 
9. Mai, 17 Uhr im Café der Bäckerei 
Keller am Markt statt.

Regelmäßig erreichen die Stadtverwaltung 
anonyme Briefe, die auf Ungereimtheiten, 
eventuelle Vergehen oder Verschmutzun-
gen hinweisen. Da sich die Absender jedoch 
nicht zu erkennen geben, ist es nicht mög-
lich, den Hinweisen nachzugehen. Deshalb 
bitten wir, sich bei einem solchen Anliegen 
mit Namen und Adresse zu melden. Seitens 
der Stadtverwaltung wird versichert, dass 
die Anzeigen diskret behandelt werden.
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Titelthema

ZIEL: WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFTEN STÄRKEN

Bei 50 Unternehmen und Bildungseinrichtungen 
konnten sich Schülerinnen und Schüler der Ober-
schule über einen möglichen Weg nach der Schule 
erkundigen.

Wohnungen zu sozial verträglichen Mie-
ten anbieten und dabei die Ansprüche der 
heutigen Zeit erfüllen – das will die Stadt 
Brandis mit dem Bestand der stadteigenen 
Wohnungsbaugesellschaften erreichen. 
Dafür stehen die Brandiser Wohnstätten-
gesellschaft mbH und die Beuchaer Bau- 
und Wohnungsgesellschaft mbH derzeit 
auf dem Prüfstand. Mit Blick auf die 
Folgen für den städtischen Haushalt soll-
ten sinnvolle und interessensgerechte 
Lösungsansätze für eine zukunftsfähi-
ge, bürgernahe und familienfreundliche 
Wohnungsversorgung in Brandis gesucht 
werden.

Bürgermeister Arno Jesse: „Insbesondere 
die Brandiser Wohnungsbaugesellschaft hat 
einen Investitionsstau zu verzeichnen, der 
uns zwingt, als Stadt aktiv zu werden. Vom 
Stadtrat haben wir im Januar den Auftrag 
bekommen, zu prüfen, auf welchem Weg 
uns eine Stärkung der Unternehmen gelin-
gen kann.“ Es gibt verschiedene Modelle, 
um dem Ansinnen gerecht zu werden, die 
Gesellschaften zu stärken und für die Zu-

kunft gut aufzustellen. Dabei sollen drei 
Varianten geprüft werden:
• Verbesserung der Kapitalausstattung 

durch städtische Zuschüsse,
• Zusammenführung der beiden Gesell-

schaften zu einem Unternehmen und
• Beteiligung Dritter

Parallel zur Prüfung der ersten beiden 
Möglichkeiten lief ein Interessenbekun-
dungsverfahren. Das sollte ausloten, ob es 
überhaupt auf dem Wohnungsmarkt ein 
Interesse einer Beteiligung an den städti-
schen Gesellschaften gäbe. Arno Jesse: „Es 
ist zunächst nur ein Prüfauftrag gewesen, 
der absolut unverbindlich ist. In dem Ver-
fahren geht es erst mal nur darum zu schau-
en, ob es überhaupt mögliche Partner gibt, 
um dann die oben genannten drei verschie-
denen Optionen bewerten zu können.“

Die Brandiser Wohnstättengesellschaft 
mbH bewirtschaftet 366 eigene Wohn-
einheiten u. a. und hat außerdem 239 
Wohn- und Gewerbeeinheiten in der 
Fremdverwaltung. Die Beuchaer Bau- und 

Wohnungsgesellschaft mbH bewirtschaftet 
162 Wohnungen sowie 16 Gewerbeeinhei-
ten u. a. Fremdverwaltung erfolgt darüber 
hinaus in geringem Umfang für die Stadt 
Brandis.

Die Bestände sind im Vergleich zu an-
deren bestandsbewirtschaftenden kommu-
nalen Wohnungsunternehmen eher klein 
und erlauben nur begrenzt eine e�ziente 
Verwaltung der beiden Gesellschaften. Des 
Weiteren muss im Zuge des fortschreiten-
den digitalen Zeitalters noch einiges für 
eine moderne Administration und Kom-
munikation mit Mietern und Geschäfts-
partnern auf den Weg gebracht werden. 
„Die Bestände beider Gesellschaften haben 
zum Teil erheblichen Modernisierungs- 
und Instandhaltungsbedarf, den es zu bezif-
fern gilt“, erklärt Bürgermeister Arno Jesse. 
Doch feststeht, dass die Gesellschaften „aus 
den eigenen Mietüberschüssen größere 
Maßnahmen nicht �nanzieren können.“

Umso wichtiger sei es, weitere Schritte 
gewissenhaft abzuwägen und keine übereil-
ten Entscheidungen zu tre�en.

Messe zur Berufsorientierung – Game-Design und Soziales sind in
Bereits zum 10. Mal fand die Berufsorientie-
rungsmesse der Oberschule Brandis statt. Er-
kundigten sich Schülerinnen und Schüler bei 
der ersten Ausgabe noch in den Klassenräu-

men der Schule, musste die Messe bereits vor 
einigen Jahren in die Mehrzweckhalle umzie-
hen. „In diesem Jahr hatten sich 50 Unter-
nehmen angemeldet“, erzählt Frank Nöllner, 
Praxisberater an der Oberschule Brandis. 
Zwei Felder der Mehrzweckhalle waren be-
legt. Ein drittes würde man ohne weiteres 
zusätzlich füllen können, allerdings überstei-
ge die Vorbereitung und Organisation dann 
wohl die Möglichkeiten der Organisatoren.

Ab Klasse 7 werden die Schüler begleitet, 
einen eventuellen Berufswunsch zu �nden. 
Dazu gehen im Dezember Listen herum, in 
denen Berufswünsche eingetragen werden. 
„Für jede Richtung gibt es ein paar hun-
dert regionale Ausbildungsberufe.“ Deshalb 
wertet das Team der Berufsorientierung die 
Listen aus. Danach werden entsprechend 
den meisten Wünschen Unternehmen einge-
laden, die diese Berufe anbieten. Mehr als die 
Hälfte bleiben allerdings jedes Jahr beliebt: 
Mechatroniker, Game-Designer bei den 
Jungs, Verkäuferin, P�ege- und Sozialberufe 
bei den Mädchen. Wie auch im bundeswei-
ten Trend sind Handwerksberufe weniger 
gefragt, Ausnahmen bilden Mechatroniker, 
Holzbau und Schlosser.

In diesem Jahr erstmals dabei waren unter 
anderem die Designschule Leipzig, die ESA 

Grimma GmbH, die Sana-Kliniken Leip-
ziger Land, das Hotel Kloster Nimbschen, 
Liftket Ho�mann Wurzen und Kiesser Fit-
nessstudios Leipzig. Die Jugendlichen holen 
sich bei den Firmen Infos zu den Ausbil-
dungs- und Karrieremöglichkeiten und er-
kundigen sich über Praktika. „Das Feedback 
der anwesenden Firmen war in diesem Jahr 
überragend“, freut sich Nöllner. Erstmals 
fand die Messe nachmittags nach der Schul-
zeit statt. Dadurch konnten mehr Eltern ihre 
Sprösslinge begleiten und andere Gespräche 
führen, als wenn sie allein in der Halle un-
terwegs sind.

Die Kontakte zu den teilnehmenden Fir-
men nutzen auch im weiteren Verlauf der 
Berufsorientierung. Denn nicht selten ent-
stehen gute Kontakte, die dann beispielswei-
se wieder für Aus�üge zu Betriebsbesichti-
gungen von Klassen genutzt werden können.

Einen Wunsch hat Frank Nöllner aller-
dings noch: „Es wäre für uns sehr interessant, 
das Brandiser Gymnasium mit einzubinden. 
Ich denke, das würde Sinn machen.“ Denn 
einerseits wolle sicher nicht jeder Abiturient 
studieren, andererseits gibt es verschiedene 
Einrichtungen, die Ausbildung und Studium 
miteinander verbinden.
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BEBAUUNGSPLAN „FEUERWEGE“: 
Bungalow und Geräteschuppen erlaubt!
Bisher durften Gartenbesitzer oder -pächter 
in den „Feuerwegen“ nicht einmal einen Ge-
räteschuppen aufstellen, um den Rasenmä-
her unterzustellen. Für viele Naturliebhaber 
ein misslicher Umstand. Mit dem nun vorge-
schlagenen einfachen Bebauungsplan möch-
te die Stadtverwaltung die Möglichkeit einer 
Bebauung mit Gartenlaube inklusive Neben-
gelass ermöglichen. Die zulässige Grund�ä-
che der Wochenendhäuser beträgt darin für 
künftige Neubauten oder Erweiterungen 
40 Quadratmeter. Bestehende Gebäude ge-
nießen hinsichtlich ihrer Fläche Bestands-
schutz, werden jedoch auf die nunmehr fest-
gesetzte Flächengröße angerechnet. Gleiches 
gilt auch für Flächenfestlegung für die Ne-

benanlagen von maximal 15 Quadratmetern. 
Das Gebiet der Feuerwege kann nicht zu ei-
nem Wohngebiet entwickelt werden, weil die 
notwendige verkehrliche Erschließung nicht 
möglich ist. Die Breiten der Feuerwege I, II 
und III können nicht auf die erforderlichen 
Querschnitte für eine Wohnstraße erweitert 
werden. Weiterhin spricht auch die teilweise 
enge Parzellierung im Gebiet dagegen. 

Nach dem nun vorgeschlagenen Bebau-
ungsplan soll das Gebiet als Sondergebiet 
„Wochenendhausgebiet“ festgeschrieben 
werden, um Planungssicherheit für alle Nut-
zer zu erreichen. Vorhandene Gebäude wer-
den dadurch jedoch nicht angetastet. Für sie 
besteht Bestandsschutz. Baugenehmigungs-

p�ichtige Vorhaben an diesen Gebäuden 
richten sich allerdings nach Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes nach dessen Festsetzungen. 
Das bedeutet, Erweiterungen von vorhande-
nen Wohngebäuden oder gar Neubauten 
werden nach wie vor unzulässig sein.

Der Bebauungsplan legt mit seinen Fest-
setzungen nach wie vor fest, dass es sich bei 
dem Gebiet um ein Wochenendhausgebiet 
handelt, in dem dauerhaftes Wohnen nicht 
zulässig ist, Gartenlauben und Nebengelasse 
jedoch erlaubt sind. „Im Ergebnis heißt das, 
dass wir nicht das Wohnen verhindern, son-
dern den Bau von Gebäuden ermöglichen, 
die einer Nutzung als Garten dienlich sind“, 
stellt Bürgermeister Arno Jesse klar. 

Konkrete Ideen für Bibliothek im Ratskeller
In die nächste Phase geht es beim Ratskeller: 
Nachdem noch im letzten Jahr der Bauantrag 
beim Landkreis Leipzig eingereicht wurde, 
werden die Pläne konkreter. Unter anderem 
soll hier im Zuge des Umbaus als Gemeinbe-
darfseinrichtung die neue Bibliothek entste-
hen.

Unter dem �ema „Stadtbibliothek Bran-
dis im städtischen Raum“ ist die Stadt Bran-
dis mit der Hochschule für Technik, Wirt-
schaft und Kultur Leipzig (HTWK) eine 
Forschungskooperation eingegangen. Bis Juli 
werden Studenten der HTWK in verschie-
denen Projektgruppen Konzepte erarbeiten. 
Dazu gehören einerseits Ideen für die archi-
tektonische Ausgestaltung der Räume im 
Erdgeschoss, die den modernen Ansprüchen 
einer Bibliothek entsprechen, sich aber in die 
besonderen Rahmenbedingungen im Ratskel-
ler einfügen sollen. Andererseits soll die Fra-
gestellung nach den Anforderungen und Be-

darfen einer Bibliothek in der heutigen Zeit 
in einer Kleinstadt wie Brandis beantwortet 
werden. Dafür unterbreiten die Studenten 
neben der Betrachtung der Ist-Situation, Vor-
schläge auf eine Soll-Anforderung.

Das fächerübergreifende Forschungspro-
jekt wird von wissenschaftlichen und studen-
tischen Hilfskräften realisiert. Diese werden 
betreut durch Professorin Andrea Nikolaizig, 
Studiengang Bibliotheks- und Informations-
wissenschaft und Professor Ronald Scherzer-
Heidenberger, Studiengang Architektur.

Ziel ist es, die Ergebnisse im Juli in der 
HTWK zu präsentieren. Die Brandiser Be-
völkerung wird im Oktober in einem Bür-
gerworkshop über die Ergebnisse diskutieren 
können. Der Termin sowie der Veranstal-
tungsort werden zu gegebener Zeit bekannt-
gemacht. 

Grundsätzliches Ziel ist es, mit der zu er-
wartenden Baugenehmigung, entsprechende 

Bürgermeister Arno Jesse zeigte Prof. Andrea 
Nikolaizig und Prof. Ronald Scherzer-Heidenberger 

den zukünftigen Veranstaltungssaal im 1. Ober-
geschoss des ehemaligen Ratskellers.

Maibaumsetzen auf dem Markt
Die Brandiser Ortswehr wird auch in die-
sem Jahr gemeinsam mit den Kameraden 
der Ortswehren Beucha und Polenz das 
Maibaumsetzen auf dem Brandiser Markt 
durchführen. Musikalisch begleitet wird 
die traditionelle Veranstaltung am 30. April 
ab 18 Uhr von Bläsern des Brandiser Mu-
sikvereins. Die knapp 20 Meter hohe Birke 
fordert sicher auch in diesem Jahr die ganze 

Kraft der Kameraden, die am Aufstellen be-
teiligt sind. Auch mit Hilfe der Drehleiter 
kein leichtes Unterfangen. Nachdem der 
Baum aufgerichtet sein wird, werden die 
Salutschüsse der Brandiser Schützen er-
tönen. Mit Imbiss, Getränken und Musik 
von „Brennessel“ ist für das gemütliche Bei-
sammensein bis ca. 21.30 Uhr unter dem 
Maibaum gesorgt. 

Auch mit Drehleiter benötigen die Kameraden Kraft 
und Geschick, um den Maibaum zu setzen.

Fördermittel zu beantragen, damit möglichst 
noch dieses Jahr die ersten Bauleistungen ver-
geben werden können. Im aktuellen Haushalt 
hat der Stadtrat dafür 2,5 Mio. Euro bewilligt. 
Nach 20 Jahren Nichtstun hat das Haus end-
lich eine greifbare Perspektive. 
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TAG DER OFFENEN TÜR AM 18. MAI 2019

C-Brass in der Bergkirche Beucha

Am 18. Mai geht es am und im Feuerwehr-
gerätehaus in Brandis von 11 bis 18 Uhr 
„rund“. Es gibt: Bungee-Trampolin, VR-
Spielmobil mit Hüpfburg und weiteren 35 
verschiedenen Sport- und Spielgeräten, Ver-
kehrsparcours mit Führerschein für Kinder, 
Wurfspiel, Ausstellung Feuerwehrfahrzeu-
ge und -technik, Ausstellung und Filmvor-
führung zum 25-jährigen Jubiläum des 1. 
Sächsischen Landesfeuerwehrtags, Rund-
gänge durch das Feuerwehrhaus, Mitmach-
Schmied, Kinderschminken, Vorführung 
Höhenrettung und Feuerwehrtechnik, 
Platzkonzert der Brandiser Stadtmusikan-
ten, Taekwondo-Vorführung, Vorführung 
der Polizei-Hundesta�el, Vorführung Line-
Dance, sowie Auftritte von Hortkindern 
der Grundschule Brandis, Tanzgruppe Mu-

sikschule Muldental, Kindergruppe KiTa 
Regenbogen, Kindergruppe KiTa CVJM 
und Bläsertrio Polenz. 

Für das leibliche Wohl ist mit kulinari-
schen Spezialitäten und Grillwaren von der 
Fleischerei Simon, Fischspezialitäten vom 
Forellenhof Müller, Eis vom Eiscafé Lilly 
Vanilly, Bier und Limo vom Fass und weite-
ren Getränken sowie selbstgebackenem Ku-
chen und Ka�ee von den Feuerwehrfrauen 
gesorgt.

�N�i���g�W�\�U�X�Y���Z�‘�f���X�]�Y���H�c�b�b�Y�.���<�U�i�g�¿�c�\-
markt in der Innenstadt

Parallel zum Tag der o�enen Tür der Feu-
erwehr Brandis lädt die Mit-Mach-Stadt 

von 11 bis 18 Uhr zum 4. Haus�ohmarkt 
in der Innenstadt ein. Neben verschiedenen 
Privatleuten, die ihren Hof für Neugierige 
ö�nen, gibt es auch an dem Feuerwehrge-
rätehaus Stände von Familien, die verschie-
denste Flohmarktsachen anbieten. 
Der Ho�ohmarkt ist eine nachbarschaft-
liche, nicht-gewerbliche Aktion! Ansässige 
Händler sind herzlich eingeladen, sich am 
Rahmenprogramm zu beteiligen oder als 
Privathaushalt teilzunehmen.

Die Anmeldung für einen privaten 
Standort erfolgt bitte bis 12.05.2019, für 
einen Standplatz bei der Feuerwehr Bran-
dis bis 28.04.2019 im Onlineportal der 
Mit-Mach-Stadt: http://www.mitmachen.
mit-mach-stadt.de/ in der Anzeige „4. 
Haus�ohmarkt Brandis“. Bitte unbedingt 
eine E-Mail angeben, damit die Teilneh-
mer organisatorische Infos erreichen. Die 
Kontaktdaten werden nicht verö�entlicht, 
sondern erreichen nur den Anzeigenadmi-
nistrator. Eine Nutzung der Daten erfolgt 
ausschließlich zur Organisation des Floh-
marktes. Im Kommentarfeld: Straße und 
Hausnummer des Standortes ODER „Inte-
resse an Standplatz Feuerwehr“ + ggf. De-
tails zum jeweiligen Angebot.

Eine Übersichtskarte mit allen Stand-
orten wird hier bereitgestellt: https://www.
kartenblatt.de/brandis/, Reiter: Service/
Haus�ohmarkt, Klick auf die Pinnnadel. 

Zum ersten Konzert 2019 lädt die Kirchge-
meinde Beucha-Albrechtshain am Samstag, 
27. April um 17 Uhr in die Bergkirche ein. 
Das Blechbläserquintett C-Brass aus Chem-
nitz wird uns die Zeit verkürzen.

Das Bestreben des Quintetts ist es, mit 
seinem vielseitigen Repertoire, mit Charme 
und Heiterkeit, interessanten Arrangements 
und Originalkompositionen zu zeigen, wie 
durchlässig die Grenzen zwischen den unter-
schiedlichen Musikgattungen sein können. 
Das Repertoire von C-Brass umfasst viele Stil- richtungen und Gattungen von Renaissance 

bis zum Ragtime, von Klassik bis Swing. Es 
bietet uns eine Balance zwischen den majes-
tätischen Tiefenlagen von Tuba (�omas Pos-
selt) und Posaune (�omas Neumann) und 
dem hohen Register der Trompeter (�omas 
Schacho� und Alexander Lenk). Dazwischen 
vermittelt der harmonische Bariton (Karsten 
Schumann), welcher die Verbindungslinie 
zwischen den extremen Lagen zieht. Damit 
unterscheidet sich C-Brass von anderen klas-
sischen Quintettbesetzungen und sorgt für 

einen besonders weichen Klang. Das Quintett 
gründete sich im Januar 2000 und setzt sich 
aus Bläsern verschiedener Orchester zusam-
men. Mit C-Brass begeben Sie sich auf eine 
Entdeckungsreise durch die Klangmöglich-
keiten eines Blechbläserquintetts. Die Soli 
und Gesangseinlagen, gepaart mit einer hu-
morvollen Moderation, lassen den Auftritt 
dieser Formation in der Beuchaer Bergkirche 
zu einem Erlebnis werden. Der Eintritt kostet 
8 Euro. Um Spenden für die Durchführung 
weiterer Konzerte wird gebeten.

Schon die Jüngsten wissen, wie es geht und werden ihr Können am Tag der offenen Tür zeigen.

Bibliothek eine Woche geschlossen
Wegen einer Inventur bleibt die Stadtbib-
liothek Brandis in der Woche vom 6. bis 
10. Mai geschlossen. Für Nutzer entste-
hen dabei keine Nachteile. Die Leihfris-
ten werden entsprechend angepasst.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

�8�U�g���Y�f�g�h�Y���?�c�b�n�Y�f�h���&�$�%�-���]�b���X�Y�f���6�Y�f�[�_�]�f�W�\�Y���¾�b�X�Y�h���a�]�h���X�Y�a���6�`�Y�W�\�V�`�|�g�Y�f�e�i�]�b�h�Y�h�h���7�!�6�f�U�g�g���g�h�U�h�h�"
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BREITBANDAUSBAU FÜR ALLE GEBIETE
In Brandis kann man fast täglich den Bau-
trupp der Deutschen Glasfaser sehen. Stück 
für Stück werden die orangenen Kabel in die 
Erde verlegt und bereits Hausanschlüsse ver-
wirklicht. Die Unternehmen Deutsche Glas-
faser und envia TEL treiben den kupferfreien 
Ausbau des Glasfasernetzes in den Landkrei-
sen Leipzig und Nordsachsen nun gemeinsam 
weiter voran. Auf Basis der vorhandenen envia 
TEL-Infrastruktur sieht Deutsche Glasfaser 
mittelfristig Potenzial für bis zu 30.000 An-
schlüsse.

„Unser erstes Ausbauprojekt in �allwitz 
haben wir bereits erfolgreich abgeschlossen. 
In Bad Düben, in Brandis und in Borsdorf 
läuft die Umsetzung auf Hochtouren“, sagt 
Deutsche Glasfaser CEO Uwe Nickl. In den 
Startlöchern steht zudem bereits Trebsen. 
„Insgesamt sprechen wir von rund 12.000 
Anschlüssen. Durch die Zusammenarbeit 
mit envia TEL können wir unseren Kunden 
zuverlässige und schnelle Verbindungen an-
bieten, die es ihnen erlauben, auch sehr große 
Datenmengen zu verarbeiten“, so Nickl wei-
ter.

Das Potenzial für den weiteren Ausbau 
ist groß: Mittelfristig könnten bis zu 18.000 
weitere Hausanschlüsse bereitgestellt wer-
den – in der Summe wären das rund 30.000 
FTTH-Anschlüsse. FTTH steht für Fiber-To-
�e-Home, Glasfaser bis ins Haus. Im Januar 
2019 hat die Nachfragebündelung in Groß-
pösna begonnen. Sprechen sich auch dort 
mindestens 40 Prozent der Haushalte für das 
schnelle Glasfasernetz aus, ist dies das nächs-
te gemeinsame Ausbauprojekt von Deutsche 
Glasfaser und envia TEL. Die Nachfragebün-
delung für Bennewitz läuft seit Ende Februar 
2019, Böhlen folgt ab Mai 2019. Ab der zwei-
ten Jahreshälfte 2019 könnten die Bürger in 
Kitzscher und Rackwitz über den Ausbau des 
Glasfasernetzes abstimmen. Weitere Standorte 
im Landkreis Leipzig für den Start der Nach-
fragebündelung ab 2020 sind bereits in den 
�nalen Verhandlungen.

Regionales Netz nutzen

Für die in den Kommunen geplanten Glas-
faseranschlüsse der Deutschen Glasfaser stellt 
envia TEL ihr regionales Glasfasernetz und das 
Datacenter Leipzig zur Verfügung. In Brandis 
ist das Gewerbegebiet Beucha-Brandis bereits 
durch envia TEL erschlossen worden. Den an-
sässigen Unternehmen und Gewerbetreiben-
den steht Highspeed-Internet zur Verfügung, 
das je nach Bedarf Übertragungsgeschwindig-
keiten bis 10 Gigabit pro Sekunde ermöglicht. 
„Gemeinsam mit der Deutschen Glasfaser 
sichern wir Mitteldeutschland für das Zeit-
alter der Digitalisierung ab“, sagt Stephan 

Drescher, envia TEL Geschäftsführer. „Mit 
dem Glasfasernetz werden die Kommunen 
deutlich aufgewertet. Das Hochgeschwindig-
keitsnetz macht die Gemeinden im ländlichen 
Raum für Haushalte und Unternehmen glei-
chermaßen attraktiv. Sie werden so zu gefrag-
ten Wohnorten und Wirtschaftsstandorten 
und ziehen hier locker an vielen Großstädten 
vorbei. Ob es um das Herunterladen und An-
sehen von Filmen im Internet oder Videokon-
ferenzen zwischen verschiedenen Unterneh-
mensstandorten geht – den Möglichkeiten 
sind keine Grenzen gesetzt.“

Auch Maritha Dittmer, Geschäftsführe-
rin der KBE Kommunale Beteiligungsge-
sellschaft mbH an der envia, freut sich über 
die Fortschritte beim Glasfaserausbau in 
der Region. Die KBE vertritt die Interessen 
von zahlreichen Städten und Gemeinden in 
Mitteldeutschland, die Anteile an der envia 
TEL-Muttergesellschaft enviaM halten. Zu 
ihnen gehören auch viele Kommunen in den 
Landkreisen Leipzig und Nordsachsen. „Wir 
begrüßen die Zusammenarbeit von envia 
TEL und der Deutschen Glasfaser sehr. Sie 
erfüllt die berechtigten Forderungen der an 
enviaM beteiligten Städte und Gemeinden 
an das Unternehmen, den Glasfaserausbau 
als wesentlichen Beitrag zur Verbesserung der 
Infrastruktur vor Ort so schnell wie möglich 
voranzubringen.“

Zu den kommunalen enviaM-Anteils-
eignern, die über die KBE vertreten werden, 
gehört auch Brandis. Bürgermeister Arno 
Jesse ist begeistert über das Engagement der 
envia TEL und der Deutschen Glasfaser in 
seiner Kommune: „Versprechen gibt es beim 
Breitbandausbau viele. Die beiden Unter-
nehmen halten ihre Versprechen und setzen 
es zum Wohle unserer Bürger und Gewerbe-
treibenden um. Das Glasfasernetz ist für uns 
ein klarer Standortvorteil, der Haushalte und 
Unternehmen bindet und anzieht. Bei der In-
formation und Kommunikation sind wir im 
Landkreis ab sofort spitze.“

Weiße Flecken sollen verschwin-
den – Gründung der Breitband GmbH 

Landkreis Leipzig

Obwohl in Kürze mit der Deutschen Glas-
faser und dem Vectoring der Deutschen Te-
lekom 99 Prozent der Brandiser Haushalte 
mit schnellem Internet versorgt sein werden, 
gibt es noch weiße Flecken auf der Landkarte. 
Um auch die Menschen in etwas abgelegenen 
Gebieten zu versorgen, springt der Landkreis 
in die Presche. „In anderen Bundesländern 
wurde damit bereits vor einigen Jahren be-
gonnen“, erklärt Bürgermeister Arno Jesse. 

Nunmehr sei eine 100-prozentige Förderung 
auch in Sachsen und dem Landkreis Leipzig 
möglich. Dafür wurde die Breitband GmbH 
Landkreis Leipzig gegründet. Gegenstand 
des Unternehmens ist die �ächendeckende 
Versorgung von privaten Haushalten und Ge-
werbebetrieben in den Städten und den Ge-
meinden des Landkreises Leipzig mit hoch-
leistungsfähigen Breitbandanschlüssen. Ohne 
�nanzielles Risiko ist Brandis dabei. Die be-
teiligten Gemeinden und Städte bringen le-
diglich eine Stammeinlage von 400 Euro ein. 
Die weitere Finanzierung der Gesellschaft soll 
ausschließlich aus Fördermitteln auf Bundes- 
und Landesebene sichergestellt werden. Jesse: 
„Sowohl für Privathaushalte als auch für mo-
derne Unternehmen ist dieses Vorgehen not-
wendig, sinnvoll und aus meiner Sicht sogar 
zwingend!“

Verzögerung bei der Deutschen 
Glasfaser

Bereits vor Beginn der Bauarbeiten der Deut-
schen Glasfaser in Brandis und den Ortsteilen 
zeichneten sich einige Hürden für das Bau-
unternehmen Terrado ab. So gibt es diverse 
Bahnquerungen zu überbrücken, was nur in 
Zusammenarbeit mit der Deutschen Bahn zu 
realisieren ist. „Darüber hinaus kam es jüngst 
zu weiteren technischen Schwierigkeiten, die 
nun dafür sorgen, dass einige Kunden nicht 
wie geplant im Sommer, sondern erst Ende 
des Jahres an das Netz angeschlossen werden 
können“, erklärt Mirko Ertel, Projektmanager 
Bau von Deutsche Glasfaser.

„Wir sind bestrebt, die Bauarbeiten 
schnellstmöglich abzuschließen, damit die 
Kunden auch endlich von dem schnellen In-
ternet pro�tieren können. Dabei ist die Zu-
sammenarbeit mit den Genehmigungsbehör-
den von großer Wichtigkeit für uns“, so Ertel 
weiter.

Arno Jesse (Bürgermeister der Stadt Brandis), 
Stephan Drescher (Geschäftsführer envia TEL 

GmbH), Maritha Dittmer (Geschäftsführerin der KBE 
Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH,) Uwe Nickl 

(CEO Deutsche Glasfaser, v.l.)
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Wir sind für Sie da

STADTVERWALTUNG BRANDIS
Markt 1 - 3, 04821 Brandis, Tel.: 034292 655-0, 
Fax: 034292 655-28, www.stadt-brandis.de 

Sprechzeiten der Stadtverwaltung 
Mo. u. Mi. nur nach Terminvereinbarung
Di. 09.00 - 11.30 / 13.00 - 19.30 Uhr
Do. 09.00 - 11.30 / 13.00 - 16.00 Uhr
Fr. 09.00 - 11.30 Uhr
Sa. 09.00 - 12.00 Uhr 
 (jeden 4. Samstag im Monat)
Bürgermeister 655-12

Fachbereich Hauptverwaltung
Allg. Verwaltung  655-22
Öffentlichkeitsarbeit 655-16
Schulen / Kita / Jugend  655-19 u. -29
Sozialverwaltung / Wohngeld  655-29
Kultur  655-19
Einwohnermeldewesen  655-44
Standesamt / Friedhof 655-48
Standesamt / Gewerbeangeleg. 655-43
Standesamt  655-45
Fachbereich Bau und Ordnung
Allg. Bauverwaltung / Stadtplanung   655-52
Gebäudemanagement 655-25
Infrastrukturmanagement / Umwelt  655-57
Liegenschaftsmanagement  655-56 
Sportstätten  655-24
Feuerwehrwesen  655-51
Ordnungsamt / Fundbüro 655-54
Fachbereich Finanzen
Steuern / Abgaben / Gebühren  655-33
Stadtkasse  655-36 u. -37
Baubetriebshof  73192
Friedensrichterin
Isabell Engisch, Tel.: 034292 655-18, 
E-Mail: friedensrichter@stadt-brandis.de
Sprechzeit: jeden 1. Dienstag im Monat von 17 
bis 19 Uhr, Rathaus, 2. OG, Zimmer 2.9
Gleichstellungsbeauftragte
Franziska Nagel-Zahn
E-Mail: gleichstellung@stadt-brandis.de
Seniorenbeauftragter
Joachim Kühnel, Tel.: 034292 43477,
Mail: seniorenbeauftragter@stadt-brandis.de
Bürgermeistertreff Café Communale
jeden 2. Do. im Monat, 17 bis 18 Uhr
Ort: Café Bäckerei Keller, Markt
Öffnungszeiten der Stadtbibliothek
Mo.: 10 bis 14 Uhr, Di. und Do.: 10 bis 13 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr, Mi.: geschlossen, 
Fr.: 10 bis 15 Uhr, Telefon: 034292 79698

Beschlussfassungen

Der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung am 26.03.2019 folgende Be-
schlüsse:

Beschluss-Nr.: 1011-02/03/2019
1. Der Stadtrat beschließt die Gründung der Breit-

band GmbH Landkreis Leipzig mit den Gesell-
schaftern Landkreis Leipzig, die Städte Bad 
Lausick, Böhlen, Borna, Brandis, Colditz, Froh-
burg, Geithain, Grimma, Groitzsch, Kitzscher, 
Markkleeberg, Markranstädt, Naunhof, Pegau, 
Regis-Breitingen, Rötha, Trebsen, Wurzen, 
Zwenkau und Gemeinden Belgershain, Ben-
newitz, Borsdorf, Elstertrebnitz, Großpösna, 
Lossatal, Machern, Neukieritzsch, Otterwisch, 
Parthenstein, Thallwitz. 

2. Der Stadtrat beschließt den im Entwurf beige-
fügten Gesellschaftsvertrag der „Breitband 
GmbH Landkreis Leipzig“ (Anlage 1). Redakti-
onelle Änderungen im Zuge der Beurkundung 
bleiben vorbehalten. Die Errichtung der neuen 
Gesellschaft steht unter dem Vorbehalt der 
Genehmigung durch die zuständige Rechtsauf-
sichtsbehörde. 

3. Die Stadt beteiligt sich an der Gesellschaft mit 
einem Anteil am Stammkapital von 1,6 %. Dazu 
leistet die Stadt eine Einlage von 400 Euro in das 
Stammkapital der Gesellschaft i. H. v. insgesamt 
25.000 Euro. 

4. Der Bürgermeister wird beauftragt, die für die 
Gründung und Finanzierung der Gesellschaft er-
forderlichen Verfahren einzuleiten, Beschlüsse 
zu fassen und Verträge zu schließen. 

5. Der Stadtrat nimmt den Entwurf einer groben 
Geschäftsplanung für die Breitband GmbH Land-
kreis Leipzig (Anlage 2) zur Kenntnis. 

6. Der Stadtrat beschließt, dass die Finanzierung 
der Gesellschaft ausschließlich aus Fördermit-
teln auf Bundes- und Landesebene sichergestellt 
�k�Y�f�X�Y�b���g�c�`�`�"���9�g���g�]�b�X���_�Y�]�b�Y���¾�b�U�b�n�]�Y�`�`�Y�b���A�]�h�h�Y�`���j�c�a��
Landkreis Leipzig geplant. Auch die Kommunen 
des Landkreises beteiligen sich kostenneutral. 

Ja-Stimmen: 20

Beschluss-Nr.: 1012-02/03/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die 
Zustimmung von überplanmäßigen Aufwendun-
gen und Auszahlungen in der Haushaltsstelle 
54.70.01.00–431800 (Öffentlicher Personennah-
verkehr „Muldental in Fahrt“ – Zuweisungen und 
Zuschüsse für laufende Zwecke) für den Abschluss 
des Vertrages zur Verkehrsbedienung mit der Re-
gionalbus Leipzig GmbH, Leipziger Str. 79, 04828 
Deuben. Die Zustimmung zu den eben genannten 
überplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlun-
gen umfasst einen maximalen Gesamtbetrag von 
54.795,00 €, davon 14.795,00 € für das Haushalts-
jahr 2019 und 40.000,00 € für das Haushaltsjahr 
�&�$�&�$� �� �i�b�X�� �k�]�f�X�� �¾�b�U�b�n�]�Y�f�h�� �U�i�g�� �`�]�e�i�]�X�Y�b�� �A�]�h�h�Y�`�b�� �]�a��
Rahmen der Gesamtdeckung des Ergebnis- und 
Finanzhaushaltes in den Haushaltsjahren 2019 und 
2020. 

Der Bürgermeister wird beauftragt, den beige-
fügten Vertrag zur Verkehrsbedienung mit der 
Regionalbus Leipzig GmbH, Leipziger Str. 79, 04828 
Deuben, abzuschließen.
Ja-Stimmen: 20

Beschluss-Nr.: 1013-02/03/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die frei-
händige Vergabe für die Lieferung von Schulbü-
chern für die Schuljahre 2019/2020 und 2020/2021 
an die Firma KIRJAT Literatur- und Dienstleis-
tungsgesellschaft, Dorfstraße 64 in 04824 Beucha.
Ja-Stimmen: 20

Beschluss-Nr.: 1014-02/03/2019
Der Stadtrat beschließt im Rahmen der europa-
weiten Ausschreibung, entsprechend der in der 
Ausschreibung veröffentlichten Vertragsausferti-
gung, den Zuschlag von Los 1 – Lieferung von Schu-
lessen für Grundschule, Oberschule und Gymnasi-
um Brandis einschließlich Imbissversorgung an die 
Firma DLS GmbH zu erteilen.
Ja-Stimmen: 20

Beschluss-Nr.: 1015-02/03/2019
Der Stadtrat beschließt im Rahmen der europa-
weiten Ausschreibung, entsprechend der in der 
Ausschreibung veröffentlichten Vertragsaus-
fertigung, den Zuschlag von Los 2 – Lieferung von 
Speisenversorgung Kindertagesstätte an die Firma 
Sodexo SCS GmbH zu erteilen.
Ja-Stimmen: 20

Beschluss-Nr.: 1016-02/03/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis stimmt dem Gemar-
kungstausch mit der Stadt Naunhof gemäß dem in 
der Anlage 1 gekennzeichnetem Umfang zu.
Ja-Stimmen: 19

Beschluss-Nr.: 1017-02/02/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis billigt den Vorent-
wurf des einfachen Bebauungsplanes „Feuerwe-
ge“ und beschließt die frühzeitige Bürger- und 
TöB-Beteiligung gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetz-
buch. 
Ja-Stimmen: 17, Enthaltungen: 02

Beschluss-Nr.: 1018-02/03/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis stimmt den Städte-
baulichen Verträgen mit den Vorhabenträgern Frau 
Kathrin Damm-Oertelt, Lars Beyer, Sandra und 
Leslie Tar, Katrin Annette Pauls und Erik Pauls zu. 
Ja-Stimmen: 16, Enthaltungen: 04

Beschluss-Nr.: 1019-02/03/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Ab-
wägung über die eingegangenen Hinweise des LRA 

Nächste Sitzungen, voraussichtliche Termine
Technischer Ausschuss: 16.04.2019
Stadtratssitzung: 30.04.2019
Verwaltungsausschuss: 07.05.2019
Kultur- und Sozialausschuss 14.05.2019
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zur 2. Änderung des Bebauungsplanes „Pappelal-
lee“ gemäß Abwägungsprotokoll.
Ja-Stimmen: 20

Beschluss-Nr.: 1020-02/03/2019
1. Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt gemäß 

§ 19 BauGB die 2. Änderung des Bebauungspla-
nes „Pappelallee“ als Satzung. Die Begründung 
wird gebilligt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, den geänder-
ten Bebauungsplan bekannt zu machen.

Ja-Stimmen: 20

Beschluss-Nr.: 1021-02/03/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis nimmt den Antrag 
der Vorhabenträgerin an und beschließt die Auf-
stellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
„Einfamilienhaus Hohmann“ in der Dorfstraße in 
Beucha.
Ja-Stimmen: 20

Beschluss-Nr.: 1022-02/03/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis nimmt den Antrag 
der Vorhabenträgerin „RUBA Hausbau GmbH“ an 
und beschließt die Aufstellung des Bebauungs-
planes „Entwicklung Flurstück 74/8 Gemarkung 
Beucha“ an der Dorfstraße in Beucha.
Ja-Stimmen: 04, Nein-Stimmen: 07, 
Enthaltungen: 09

Der Technische Ausschuss der Stadt Brandis fass-
te in seiner öffentlichen Sitzung am 12.03.2019 fol-
genden Beschluss:

Beschluss-Nr. 3001-03/03/2019
Der Technische Ausschuss der Stadt Brandis emp-
�¾�Y�\�`�h���Y�]�b�Y���x�V�Y�f�U�f�V�Y�]�h�i�b�[���X�Y�g���6�U�i�U�b�h�f�U�[�Y�g���Ã�9�f�f�]�W�\-
tung eines Einfamilienhauses mit Einliegerbüro, 
Errichtung von Stellplätzen“.
Ja-Stimmen: 6, Enthaltungen: 1

Öffentliche Bekanntmachung

Bebauungsplan „Flurstück 218 – Cämmerei 
Am Bahnhof“ in Brandis 
Der vom Stadtrat Brandis in seiner Sitzung am 
28.August 2018 beschlossene Bebauungsplan 
„Flurstück 218 – Cämmerei Brandis“ für das Gebiet 
der künftigen Kindertagesstätte in Brandis, be-
stehend aus dem Planteil A und dem Textteil B wird 
hiermit bekannt gemacht. 
Der Bebauungsplan (Beschluss – Nr.: 1090-
07/08/2018) tritt am heutigen Tag in Kraft. 
Jedermann kann den Bebauungsplan und die Be-
gründung dazu ab dem folgenden Tag im Fach-
bereich Bau und Ordnung, Brandis, Markt 1- 3, 
Zimmer 2.11 im 1. Obergeschoss während der 
Dienststunden einsehen und über den Inhalt Aus-
kunft verlangen. 
Eine Verletzung der in § 214 Abs.1 Sätze 1, 2, 2 a und 
3 BauGB  bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine Verletzung der Vorschrift über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächen-

nutzungsplanes unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2  BauGB sowie Mängel der Abwägung gem. § 
214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind unbeachtlich, wenn 
sie nicht binnen eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Stadt Brandis 
geltend gemacht worden ist. Dabei ist der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 
soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Brandis, am 19.03.2019

Arno Jesse
Bürgermeister

Satzung über den geänderten Bebauungsplan
„Pappelallee“ 

Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in seiner Sitzung 
am 26.3.2019 (Beschluss-Nr.: 1019-02/03/2019) 
die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Pappelal-
lee“ in der Fassung vom 5.3.2019, bestehend aus

- Planteil A – Planzeichnung M 1: 500
- Planteil B – Textliche Festsetzungen

als Satzung beschlossen. Die zu diesem Bebau-
ungsplan gehörende Begründung in der Fassung 
vom 5.3.2019 wird gebilligt.
Der Geltungsbereich wird begrenzt von der Pap-
pelallee im Süden, dem Kindergarten im Osten und 
weiterer Bebauung im Osten, Norden und Westen. 
Er hat eine Fläche von insgesamt 1,2 ha.
Wesentlicher Inhalt der 2. Änderung ist die Umwid-
mung des bestehenden Mischgebietes am Marie-
von-Pentz-Weg in ein Allgemeines Wohngebiet. 
Da der Bebauungsplan der Innenentwicklung der 
Stadt Brandis dient, wurde das Änderungsverfah-
ren für diesen Bebauungsplan gemäß § 13a BauGB 
durchgeführt. Die Satzung wird hiermit bekannt 
gemacht. Sie tritt mit ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

Jedermann kann den geänderten Bebauungsplan 
„Pappelallee“ der Stadt Brandis in der Fassung 
vom 5.3.2019 dauerhaft in der Stadtverwaltung 
Brandis, Markt 1-3, 04821 Brandis, während der 
Sprechzeiten kostenlos einsehen und über den In-
halt Auskunft verlangen.

Brandis, den 27.3.2019

Jesse 
Bürgermeister

Satzung des Bebauungsplans 
„Wohnen an der Viehweide“, Stadt Brandis

Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in seiner Sitzung 
am 29.01.2019 den Bebauungsplan „Wohnen an der 
Viehweide“ in der Fassung vom 11.01.2019, beste-
hend aus

- Planteil A – Planzeichnung M 1:500
- Planteil B – Textliche Festsetzungen

als Satzung beschlossen. Die zu diesem Bebau-
ungsplan gehörende Begründung in der Fassung 
vom 11.01.2019 wird gebilligt.
Der Geltungsbereich umfasst das Flurstück 205/5 
der Gemarkung Beucha, Stadt Brandis, mit einer 
Fläche von insgesamt 5.997 m².
Der Bebauungsplan schafft die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen zur Errichtung eines 
Wohngebiets zur Deckung des bestehenden Wohn-
raumbedarfs in der Stadt Brandis. Die Erschließung 
erfolgt mittels einer Privatstraße von der Straße 
„Viehweide“. 
Der Bebauungsplan wurde als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB aufgestellt. 
Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht. Sie tritt 
mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan „Wohnen an 
der Viehweide“ der Stadt Brandis in der Fassung 
vom 11.01.2019 dauerhaft in der Stadtverwaltung 
Brandis, Markt 1-3, 04821 Brandis, während der 
Sprechzeiten kostenlos einsehen und über den In-
halt Auskunft verlangen.

Brandis, den 21.3.2019

Jesse 
Bürgermeister

Die folgende Bekanntmachungsanordnung gilt für 

Die nächste Ausgabe Brandiser Stadtjournal 
erscheint am 20.05.2019. Redaktionsschluss ist 
der 29.04.2019.
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die voranstehenden Satzungen „Flurstück 218 – Cä-
mmerei Am Bahnhof“ (1090-07/08/2018),  „Pappel-
allee“ (1019-02/03/2019), „Wohnen an der Viehwei-
de“ (1006-01/01/2019).

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, 
dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften gem. § 4 Abs. 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen i. d. F. d. Bek. vom 
03.03.2014 (SächsGVBl. Jg. 2014 Bl.-Nr. 5 S. 146) 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ab-
lauf eines Jahres, ab ihrer Bekanntmachung, nicht 
mehr geltend gemacht werden kann.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-

haft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-

gen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-

anstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 3 Nr. 3 oder 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

Brandis, den 19.03.2019

Arno Jesse
Bürgermeister

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans „Einfamilienhaus Hohmann“ der Stadt Bran-
dis in Beucha
Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in seiner Sit-

zung am 26.03.2019 die Aufstellung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans „Einfamilienhaus 
Hohmann“ der Stadt Brandis, Beucha beschlossen 
(Beschluss-Nr. 1021-02/03/2019). 
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans umfasst das Flurstück 50/1 der 
Gemarkung Beucha, Stadt Brandis und liegt an der 
Westseite der Dorfstraße.
Der Geltungsbereich ist in untenstehender Abbil-
dung dargestellt. 
Folgendes Planungsziel soll erreicht werden: 
Schaffung von Baurecht für das Einfamilienhaus.
Dieser Beschluss wird gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit ortsüblich bekanntgemacht.

Öffentliche Bekanntmachung

Zugelassene Wahlvorschläge für die Stadtrats- und Ortschaftsratswahlen am Sonntag, dem 26. Mai 2019 in der Stadt Brandis.
Es wurden folgende Wahlvorschläge zugelassen:

für die Stadtratswahl:

Partei/Wählervereinigung
(Kurzbezeichnung)

Bewerber/-in Beruf oder Stand GeburtsjahrAdresse

Bürgerverein Brandis e. V. 
(BVB e. V.)

Ross, Hans Verm.-Oberrat a. D. 1944 Am Tollertbruch 5, 04824 Brandis OT Beucha

Jüttner, Christine Kita-Leiterin 1963 Haselweg 6, 04821 Brandis

Winkler, Mario Elektromeister 1963 Wildbirnenweg 5, 04821 Brandis

Haack, Michael Rentner 1953 Sonnenhöhe 22, 04821 Brandis

Hampel, Uwe Dipl.-Ing. 1969 Freudentaler Ring 24, 04824 Brandis OT Beucha

Zähler, Nikita Nachrichtenelektroniker 1960 Fuchspfad 3, 04821 Brandis

Uhlig, Franziska Erzieherin 1985 Residenz im Park 4, 04824 Brandis OT Beucha

Halle, Martin Dipl.-Ing. 1987 Kiebitzgrund 3, 04824 Brandis OT Beucha

Lehmann, Falk Dipl.-Ing. 1970 Hauptstr. 31, 04821 Brandis

Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD)

Bergforth, Markus
Dipl.-Betriebswirt (FH), 
Kaufmännischer Leiter

1966 Hainbuchenallee 50, 04821 Brandis

Schor, Gudrun Diplom-Lehrerin 1955 Brandiser Str. 1, 04824 Brandis OT Beucha

Uhl, Sven Verkäufer 1989 Dorfstr. 9, 04824 Brandis OT Beucha

Döring, Lea
Auszubildende / Freiwilliges 
soziales Jahr

1998 Kastanienweg 5, 04821 Brandis

Seidel, Uwe Unternehmer 1956 Waldwinkel 11, 04821 Brandis

Uthke, Renate
Staatlich anerkannte Alten-
�d�¿�Y�[�Y�f�]�b���#���G�Y�b�]�c�f�Y�b�V�Y�h�f�Y�i�i�b�[

1964 Rathausgasse 23, 04821 Brandis

Gertler, Ralph
Dipl.-Ing. (FH) Maschinenbau, 
Büroangestellter

1962 Hainbuchenallee 1 A, 04821 Brandis

Kiss, Oliver Projektmanager 1977 Brandiser Str. 6 B, 04824 Brandis OT Beucha

Schmidt-
Wohlleben, Oliver

Geprüfter Wirtschafts-
fachwirt

1976 Waldwinkel 28, 04821 Brandis
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Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD)

Böhndel, Thomas Verwaltungsfachwirt 1964 Forstweg 17, 04821 Brandis

Heymann, Rolf
Dipl.-Mathematiker, 
freier Mitarbeiter

1951 Beuchaer Str. 43, 04821 Brandis

DIE LINKE (DIE LINKE)

Gäbel, Ulrich Buskraftfahrer 1959 Leipziger Str. 19 A, 04821 Brandis

Engel, Uwe Ing. f. Wärmetechnik 1960 Nordstr. 38, 04821 Brandis

Riedling, Michael Ltr. Disposition 1979 Kleinsteinberger Str. 4, 04821 Brandis

Tiegel, Stefan �5�`�h�Y�b�d�¿�Y�[�Y�f 1987 Robert-Koch-Str. 9, 04821 Brandis

Bündnis 90/ DIE GRÜNEN
(GRÜNE)

Schmidt, Alexander Rechtsanwalt 1961 Lindenring 54, 04824 Brandis OT Beucha

Alternative für Deutschland 
(AfD)

Matthes, Denise Angestellte 1986 Gartengasse 8, 04821 Brandis

Börner, Ingo Bauunternehmer 1968 Beuchaer Str. 27, 04821 Brandis

FREIE WÄHLER 
(FREIE WÄHLER)

Reich, Tobias
Dipl.-Ing. (FH), 
Geschäftsführer

1975 Bahnhofstr. 20, 04821 Brandis

Busch, Alexander
Branchenberater Firmen-
kunden

1980 Sonnenhöhe 37 A, 04821 Brandis

Engisch, Prof. Dr.
rer. nat., Lutz

Professor, Prorektor 1974 Alte Böttcherei 20, 04824 Brandis OT Beucha

Krüger, Reinhild im Ruhestand 1953 An der Parthenaue 36, 04824 Brandis OT Beucha

Eibeck, Roland Techniker 1956 Lindenring 24, 04824 Brandis OT Beucha

Siegmund, Mario Dachdeckermeister 1970 Mathildenstr. 3, 04821 Brandis

Kistritz, Fred Malermeister 1969 Sonnenhöhe 20, 04821 Brandis

Uhlemann, Mario
Dipl.-Ing. (FH) Architekt, 
MBA, Business Development 
Manager

1973 Birkenweg 17 B, 04821 Brandis

für die Ortschaftsratswahl Polenz:

Partei/Wählervereinigung
(Kurzbezeichnung)

Bewerber/-in Beruf oder Stand GeburtsjahrAdresse

DIE LINKE 
(DIE LINKE)

Böhme, Andreas Rentner 1950 Siedlungsring 25, 04821 Brandis OT Polenz

Dietrich, Gisela Rentnerin 1951 Straße der Einigkeit 9, 04821 Brandis OT Polenz

Bürgerverein Brandis e. V. 
(BVB e. V.)

Forbrig, Doreen Angestellte 1982 Lindenstr. 4, 04821 Brandis OT Polenz

FREIE WÄHLER 
(FREIE WÄHLER)

Haberecht, Marko Polizeibeamter 1976 Kirchgasse 2, 04821 Brandis OT Polenz

Dietrich, Andreas Baugeräteführer 1971 Siedlungsring 7, 04821 Brandis OT Polenz

für die Ortschaftsratswahl Beucha:

Partei/Wählervereinigung
(Kurzbezeichnung)

Bewerber/-in Beruf oder Stand GeburtsjahrAdresse

Bürgerverein Brandis e. V. 
(BVB e. V.)

Uhlig, Bärbel Dipl.-Ing. (FH) 1956 Waldweg 1, 04824 Brandis OT Beucha

Hampel, Uwe Dipl.-Ing. 1969 Freudentaler Ring 24, 04824 Brandis OT Beucha

Halle, Martin Dipl.-Ing. 1987 Kiebitzgrund 3, 04824 Brandis OT Beucha

Ross, Hans Verm.-Oberrat a. D. 1944 Am Tollertbruch 5, 04824 Brandis OT Beucha

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)

Uhl, Sven Verkäufer 1989 Dorfstr. 9, 04824 Brandis OT Beucha

Kiss, Oliver Projektmanager 1977 Brandiser Str. 6 B, 04824 Brandis OT Beucha

DIE LINKE (DIE LINKE) Kahl, Dagmar Rentnerin 1947 Wolfshainer Str. 8, 04824 Brandis OT Beucha

Bündnis 90/ DIE GRÜNEN
(GRÜNE)

Schmidt, Annett Beamtin 1961 Lindenring 54, 04824 Brandis OT Beucha

FREIE WÄHLER 
(FREIE WÄHLER)

Eibeck, Roland Techniker 1956 Lindenring 24, 04824 Brandis OT Beucha
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Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in 
das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahl-
scheinen für die Wahl zum Europäischen Parlament 
am 26.05.2019
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäi-

schen Parlament für die Wahlbezirke der Stadt 
Brandis wird in der Zeit 

vom 06.05.2019 bis 10.05.2019 

 während der allgemeinen Öffnungszeiten beim 
Einwohnermeldeamt der Stadt Brandis, Markt 1 - 
3, 04821 Brandis (barrierefrei) für Wahlberech-
tigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 

 Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. 
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen 
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die 
im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 
Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen 
ist.

  Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten 
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch 
ein Datensichtgerät möglich.

  Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 
06.05.2019 bis zum 10.05.2019, spätestens am 
10.05.2019 bis 11:30 Uhr, beim Einwohnermelde-
amt der Stadt Brandis, Markt 1 - 3, 04821 Brandis 
Einspruch einlegen.

  Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklä-
rung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum  
05.05.2019  eine Wahlbenachrichtigung.

  Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann.

  Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenach-
richtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im 
Landkreis Leipzig durch Stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlraum dieses Kreises oder durch 
Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
  5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener 

 Wahlberechtigter,
  5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis einge- 

 tragener Wahlberechtigter,
    a) wenn er nachweist, dass er ohne sein  

   Verschulden die Antragsfrist auf Auf- 
   nahme in das Wählerverzeichnis bei  
   Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europa- 
   wahlordnung, bei Unionsbürgern nach  
   § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung (bis  
   zum 05.05.2019)

     oder die Einspruchsfrist gegen das Wäh- 
   lerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der Euro- 
   pawahlordnung (bis zum 10.05.2019)  
   versäumt hat,

    b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der  
   Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist  
   bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Euro- 
   pawahlordnung, bei Unionsbürgern nach  
   § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung  
   oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1  
   der Europawahlordnung entstanden ist,

    c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsver- 
   fahren festgestellt worden und die Fest- 
   stellung erst nach Abschluss des Wäh- 
   lerverzeichnisses zur Kenntnis der Ge- 
   meindebehörde gelangt ist.

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeich-
nis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
24.05.2019, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde 
mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt 
werden. Eine telefonische Antragstellung ist un-
zulässig.

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, 
die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 
15.00 Uhr, gestellt werden.

  Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass 
ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, 
ein neuer Wahlschein erteilt werden.

  Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buch-
stabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag 
auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.

  Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich 
bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
    - einen amtlichen Stimmzettel,
    - einen amtlichen blauen Stimmzettel-
      umschlag,
    - einen amtlichen, mit der Anschrift, an die  

      der Wahlbrief zurückzusenden ist, verse- 
      henen roten Wahlbriefumschlag und

    - ein Merkblatt für die Briefwahl.
  Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlun-

terlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn 
die Berechtigung zur Empfangnahme der Unter-
lagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Per-
son nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; 
dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfang-

nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Per-
son auszuweisen. Bei der Briefwahl muss der 
Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene 
Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätes-
tens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht.

  Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deutschen Post unent-
geltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben wer-
den.

Bekanntmachung über die Einsichtnahme in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahl-
scheinen für die Stadtratswahl / Ortschaftsrats-
wahl / Kreistagswahl am 26. Mai 2019

1. Das Wählerverzeichnis der Stadt Brandis wird an 
den Werktagen in der Zeit 

vom 06. Mai 2019 bis 10. Mai 2019 

während der allgemeinen Öffnungszeiten im Ein-
wohnermeldeamt der Stadt Brandis, Markt 1 – 3, 
04821 Brandis zur Einsichtnahme bereitgehalten.

Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der zu seiner Person eingetrage-
nen Daten überprüfen. Die Einsichtnahme kann 
sich auch auf die Eintragung anderer Personen 
erstrecken, wenn derjenige, der Einsicht nehmen 
möchte, Tatsachen glaubhaft gemacht hat, aus 
denen sich die Unrichtigkeit des Wählerverzeich-
nisses hinsichtlich dieser Person ergeben kann. 
Die Einsichtnahme in Daten anderer Personen ist 
ausgeschlossen, wenn für diese im Melderegis-
ter eine Auskunftssperre eingetragen ist. Das 
Wählerverzeichnis wird im automatisierten Ver-
fahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder 
unvollständig hält, kann innerhalb der Einsicht-
nahmefrist, 

spätestens am 10. Mai 2019 bis 11.30 Uhr

beim Einwohnermeldeamt der Stadt Brandis, 
Markt 1 – 3, 04821 Brandis, schriftlich oder zur 
Niederschrift eine Berichtigung des Wählerver-
zeichnisses beantragen. Soweit die behaupteten 
Tatsachen nicht offenkundig sind, hat die Antrag-
stellerin/der Antragsteller die erforderlichen Be-
weismittel beizubringen. 

3. Wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist, 
erhält 

spätestens bis zum 05. Mai 2019 

eine Wahlbenachrichtigung.
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Eine Person, die keine Wahlbenachrichtigung er-
halten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 
muss das Wählerverzeichnis einsehen und ggf. 
einen Antrag auf Berichtigung stellen, wenn sie 
nicht Gefahr laufen will, dass sie ihr Wahlrecht 
nicht ausüben kann. Wählen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl / 
den Wahlen durch Stimmabgabe in einem belie-
bigen Wahlraum des Wahlgebietes / des Wahl-
kreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag:
5.1 eine wahlberechtigte Person, die in das Wäh-

lerverzeichnis eingetragen ist oder aus einem 
nicht von ihr zu vertretenden Grund nicht in 
das Wählerverzeichnis aufgenommen wor-
den ist.

5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragene wahlberechtigte Person, wenn

 a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Ver-
schulden versäumt hat, rechtzeitig die Be-
richtigung des Wählerverzeichnisses zu be-
antragen,

 b) ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst 
nach Ablauf der Frist zur Einsichtnahme ent-
standen ist,

 c) wenn ihr Wahlrecht im Beschwerdever-
fahren festgestellt worden ist.

Der Wahlschein kann schriftlich, durch Telefax 
oder Telegramm, per E-Mail oder durch sons-
tige dokumentierbare elektronische Übermitt-
lung oder mündlich bei der Gemeinde beantragt 
werden. Eine telefonische Beantragung ist un-
zulässig. Wer den Antrag für eine andere Per-
son stellt, muss die Berechtigung durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen. Eine 
wahlberechtigte Person mit Behinderungen 
kann sich für die Antragstellung der Hilfe einer 
anderen Person bedienen.

Wahlscheine können bis zum 24. Mai 2019, 
18.00 Uhr beantragt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte können aus den unter Nr. 5.2 
Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den 
Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltag, 15.00 Uhr stellen. Das gleiche 
gilt, wenn bei glaubhaft gemachter plötzlicher 
Erkrankung der Wahlraum nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht 
werden kann.

6. Dem Wahlschein werden beigefügt:
– bei der Stadtratswahl und der Ortschafts-

ratswahl ein amtlicher Stimmzettel des Wahl-
gebiets sowie bei der Kreistagswahl ein amt-
licher Stimmzettel des Wahlkreises,

– ein amtlicher Stimmzettelumschlag für die 
Briefwahl,

– ein amtlicher Wahlbriefumschlag, der mit der 
Anschrift versehen ist, an die der Wahlbrief 
zurückzusenden ist, und

– die Hinweise für Briefwähler.

An eine andere als die wahlberechtigte Person 
persönlich dürfen Wahlschein und Briefwahlun-
terlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Be-
rechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage ei-
ner schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. 
Von der Vollmacht kann nur Gebrauch gemacht 
werden, wenn die bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat 
sie vor Empfangnahme der Unterlagen schrift-
lich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die 
bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss die wählende Person 
�X�Y�b���U�a�h�`�]�W�\�Y�b���K�U�\�`�V�f�]�Y�Z���a�]�h���X�Y�a���X�U�f�]�b���V�Y�¾�b�X�`�]-
chen amtlichen Stimmzettelumschlag, der den/
die Stimmzettel enthält, sowie den Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass die Unterlagen dort spätestens am 
Wahltag bis zum Ende der Wahlzeit eingehen. 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepu-
blik Deutschland im Bereich der Deutschen Post 
AG als Standardbrief ohne besondere Versen-
dungsform unentgeltlich befördert. Er kann auch 
bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

Informationen zum Datenschutz zur öffentlichen 
Bekanntmachung über das Recht zur Einsichtnah-
me in das Wählerverzeichnis für die Wahl zum Eu-
ropäischen Parlament und die Kommunalwahlen 
am 26.05.2019
Diese Bekanntmachung ist zugleich die daten-
schutzrechtliche Information der Betroffenen im 
Sinne von Artikel 13 der Datenschutz-Grundver-
ordnung über die für die Berichtigung des Wähler-
verzeichnisses und für die Erteilung eines Wahl-
scheins verarbeiteten personenbezogenen Daten:

1. a) Wurde ein Antrag auf Eintragung ins Wäh-
lerverzeichnis gestellt oder Einspruch gegen 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses eingelegt, so erfolgt die 
Verarbeitung der in diesem Zusammenhang an-
gegebenen personenbezogenen Daten zur Be-
arbeitung des Antrages bzw. des Einspruchs auf 
der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c 
und e der Datenschutz-Grundverordnung i.V.m. 
§ 4 des Europawahlgesetzes, § 17 Absatz 1 des 
Bundeswahlgesetzes und den §§ 14 bis 17b, §§ 
20 bis 22 der Europawahlordnung sowie i.V.m. § 
4 des Kommunalwahlgesetzes und § 9 der Kom-
munalwahlordnung.

 b) Wurde ein Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheins gestellt, so erfolgt die Verarbeitung 
der in diesem Zusammenhang angegebenen 
personenbezogenen Daten zur Bearbeitung des 
Antrages auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 
1 Buchstabe c und e der Datenschutz-Grundver-
ordnung i.V.m. § 4 des Europawahlgesetzes, § 17 

Absatz 2 des Bundeswahlgesetzes und den §§ 
24  bis 29 der Europawahlordnung sowie i.V.m. § 
5 Absatz 1 des Kommunalwahlgesetzes und den 
§§ 12 und 13 der Kommunalwahlordnung.

 c) Haben Sie eine Vollmacht für die Beantragung 
eines Wahlscheins und/oder für die Abholung 
des Wahlscheins mit Briefwahlunterlagen aus-
gestellt, so erfolgt die Verarbeitung der von 
Ihnen und dem Bevollmächtigten in diesem Zu-
sammenhang angegebenen personenbezoge-
nen Daten zur Prüfung der Bevollmächtigung 
und der Berechtigung des Bevollmächtigten für 
die Beantragung eines Wahlscheins bzw. den 
Empfang des Wahlscheins und der Briefwahlun-
terlagen auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 
1 Buchstabe c und e der Datenschutz-Grundver-
ordnung i.V.m. mit § 4 des Europawahlgesetzes, 
§ 17 Absatz 2 des Bundeswahlgesetzes und § 26 
Absatz 3 § 27 Absatz 5 der Europawahlordnung 
sowie i.V.m. § 5 Absatz 1 des Kommunalwahlge-
setzes und den § 13 Absatz 2, § 14 Absatz 4 und 6 
der Kommunalwahlordnung.

 d) Die Gemeinde führt Verzeichnisse über erteil-
te Wahlscheine, § 27 Absatz 6 der Europawahl-
ordnung, § 14 Absatz 8 der Kommunalwahlord-
nung, ein Verzeichnis über für ungültig erklärte 
Wahlscheine, § 27 Absatz 8 der Europawahlord-
nung, § 14 Absatz 11 der Kommunalwahlordnung, 
sowie ein Verzeichnis über die Bevollmächtigten 
und die an sie ausgehändigten Wahlscheine, § 14 
Absatz 4 Satz 5 der Kommunalwahlordnung .

2.�� �G�]�Y�� �g�]�b�X�� �b�]�W�\�h�� �j�Y�f�d�¿�]�W�\�h�Y�h� �� �X�]�Y�� �d�Y�f�g�c�b�Y�b�V�Y�n�c-
genen Daten bereitzustellen. Eine Bearbeitung 
des Antrages auf Eintragung in das Wählerver-
zeichnis, des Einspruchs gegen das Wählerver-
zeichnis und des Antrages auf Erteilung eines 
Wahlscheins sowie die Erteilung bzw. Aushän-
digung des Wahlscheins und der Briefwahlun-
terlagen an einen Bevollmächtigten ist ohne die 
Angaben nicht möglich.

3. Verantwortlich für die Verarbeitung der an-
gegebenen personenbezogenen Daten ist die 
Gemeinde. Die Kontaktdaten des behördlichen 
Datenschutzbeauftragten sind:

 (Postanschrift: Beratungsraum Kommunal- und 
Unternehmensberatung GmbH, Petersstr. 50, 
04109 Leipzig)

4. Im Falle einer Beschwerde gegen die Versagung 
der Eintragung ins Wählerverzeichnis, gegen die 
Ablehnung des Einspruchs gegen das Wählver-
zeichnis oder gegen die Versagung des Wahl-
scheins ist Empfänger der personenbezogenen 
Daten für die Europawahl der Kreiswahlleiter 
(Postanschrift: Landratsamt Landkreis Leipzig, 
Kreiswahlbüro, Stauffenbergstr. 4, 04452 Bor-
na),  für die Kommunalwahlen das Landratsamt

 (Postanschrift: Landratsamt Landkreis Leipzig, 
ARKO – Kommunalaufsicht, Stauffenbergstr. 
4, 04452 Borna) als zuständige Rechtsauf-
sichtsbehörde. Im Verfahren der Wahlprüfung/
Wahlanfechtung können auch die zuständigen 
Rechtsaufsichtsbehörden, die Verwaltungsge-
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richte sowie der Sächsische Verfassungsge-
richtshof, im Fall von Wahlstraftaten auch die 
Strafverfolgungsbehörden und andere Gerichte 
Empfänger der personenbezogenen Daten sein.

5. Wählerverzeichnisse, Wahlscheinverzeichnis-
se, Verzeichnisse der ungültigen Wahlscheine 
sowie Verzeichnisse über die Bevollmächtigten 
und die an sie ausgehändigten Wahlscheine sind 
nach Ablauf von sechs Monaten seit der Wahl 
zu vernichten, soweit nicht gemäß § 83 Absatz 
2 der Europawahlordnung, § 62 Absatz 2 der 
Kommunalwahlordnung

- der Bundeswahlleiter mit Rücksicht auf ein 
schwebendes Wahlprüfungsverfahren etwas 
anderes anordnet, 

- die Entscheidung über die Gültigkeit der Kommu-
nalwahl noch angefochten ist oder

- sie für die Strafverfolgungsbehörde zur Ermitt-
lung einer Wahlstraftat von Bedeutung sein kön-
nen.

6. Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen 
stehen Ihnen folgende Rechte zu:

 - Recht auf Auskunft über Sie betreffende per-
sonenbezogene Daten (Artikel 15 Datenschutz-
Grundverordnung)

 - Recht auf Berichtigung der Sie betreffenden un-
richtigen personenbezogenen Daten (Artikel 16 
Datenschutz-Grundverordnung)

 - Recht auf Löschung personenbezogener Daten 
(Artikel 17 Datenschutz-Grundverordnung)

- Recht auf Einschränkung der Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten (Artikel 18 Datenschutz-
Grundverordnung)

Einschränkungen ergeben sich aus den wahlrecht-
lichen Vorschriften, insbesondere durch die Vor-
schriften über das Recht auf Einsichtnahme in das 
Wählerverzeichnis und den Erhalt einer Kopie, § 4 
des Europawahlgesetzes, § 17 Absatz 1 des Bun-
deswahlgesetzes i.V.m. § 20 der Europawahlord-
nung; § 4 Absatz 2 des Kommunalwahlgesetzes 
i.V.m. § 8 Absatz 2 und 3 der Kommunalwahlord-
nung, durch die Vorschriften über den Einspruch 
und die Beschwerde gegen das Wählerverzeich-
nis, § 4 des Europawahlgesetzes, § 17 Absatz 1 
des Bundeswahlgesetzes i.V.m. §§ 21 und 22 der 
Europawahlordnung; § 4 Abs. 3 und 4 der Kommu-
nalwahlordnung i.V.m. § 9 Absatz 1 der Kommunal-
wahlwahlordnung und die Löschungsfristen (siehe 
Punkt 5).

7. Sind Sie der Ansicht, dass die Verarbeitung der 
Sie betreffenden personenbezogenen Daten nicht 
rechtmäßig erfolgt, können Sie Ihre Beschwerde 
an den Sächsischen Datenschutzbeauftragten 
(Postanschrift: Sächsischer Datenschutzbeauf-
tragter, Postfach 12 00 16, 01001 Dresden; E-Mail: 
saechsdsb@slt.sachsen.de) richten.

Information

Grund- und Gewerbesteuer werden fällig
Das Steueramt macht alle Steuerzahler darauf auf-
merksam, dass der nächste Termin zur Zahlung für 
das zweite Quartal 2019 der Grundsteuer sowie der 
Gewerbesteuer am 15. Mai 2019 ist. 
Diese Fälligkeit tritt nach § 29 des Grundsteuerge-
setzes bzw. § 19 des Gewerbesteuergesetzes der 
Stadt Brandis aufgrund der zuletzt zugestellten Be-
scheide in Verbindung mit der öffentlichen Bekannt-
machung über die Festsetzung der Grundsteuer und 
Gewerbesteuer für das Kalenderjahr 2019 ein.
Um die korrekte Zuordnung der Einzahlungen zum 
�^�Y�k�Y�]�`�]�[�Y�b���G�h�Y�i�Y�f�d�¿�]�W�\�h�]�[�Y�b���n�i���Y�f�a�Œ�[�`�]�W�\�Y�b� ���V�]�h�h�Y�b��
wir um Angabe der seit 2002 gültigen Buchungszei-
chen.
Wir bitten darauf zu achten, dass die Überwei-
sungsaufträge unter Berücksichtigung der jewei-
ligen Banklaufzeit, also ca. 2-3 Tage vor diesem 
Termin erteilt werden müssen, um Verzug und die 
damit verbundenen Mahngebühren und Säumniszu-
schläge zu vermeiden.
Bei Teilnahme am Abbuchungsverfahren erfolgt au-
tomatischer Steuereinzug. Vordrucke für Einzugs-
�Y�f�a�|�W�\�h�]�[�i�b�[�Y�b�� ���G�9�D�5�� �6�U�g�]�g�`�U�g�h�g�W�\�f�]�Z�h���� �¾�b�X�Y�b�� �G�]�Y��
unter www.stadt-brandis.de. Die Antragstellung 
kann jedoch auch formlos erfolgen. Die Wirkung der 
Einzugsvollmacht beginnt mit schriftlicher Bestäti-
gung unsererseits.

BUNTE FASCHINGSPARTY
Kinder / Schule

Im Hort Brandis wurde am 5. März eine 
bunte Faschingsparty gefeiert. Es begann 
mit einer Polonaise durch die Schule. 
Alle verkleideten sich schön und manche 
schminkten sich auch. Wir sahen viele Indi-
aner und Piraten. Es gab spannende Spiele 
und Stationen zum Mitmachen. So konnten 
wir Dosen werfen und Bowlen. Außerdem 
gab es eine Disco. Dort konnten wir tanzen, 
spielen, uns austoben und Spaß haben. Wer 
wollte, konnte sich bei Pfannkuchen, roter 
und grüner Brause stärken. Beim Autoren-
nen musste man sich beeilen, denn wer als 

erstes seine Schnur aufgerollt hat, hatte ge-
wonnen. Aus langen Luftballons wurden 
Schwerter, Blumen und Tiere gezaubert. 
Als Stationen waren auch Basketballspielen 
und Säckchen in Holzlöcher werfen dabei.

Alle durften sich beim Tellerdrehen aus-
probieren, während nebenbei Musik lief. 
Viele waren sehr zufrieden und es hat gro-
ßen Spaß gemacht. Wir Kinder freuen uns 
schon auf das Oster- und Frühlingsfest. 

Emily Pientka und Naemi Tabea Lehnert

Der Faschingsspaß im Hort begann mit einer Polonaise.

Lesung mit Live-Zeichnung

In den Winterferien war der Ferienhort 
der Grundschule Brandis zu einem ganz 
besonderen Event bei uns zu Gast in der 
Stadtbibliothek. Die Leipziger Schwes-
tern Böhm & Böhm schreiben und illus-
trieren Kinderbücher über eine tollpat-
schige Ente, einen schlauen Pelikan, ei-
nen Spatz, ein Ungeheuer und die Ente 
Angelika…

Während die Autorin Andrea Böhm 
die Geschichte vortrug, zeichnete Illus-
tratorin Dee L. Böhm am Pad die Figu-
ren live dazu. Das Ganze wurde dann mit 
dem Beamer an die große Leinwand ge-
worfen und faszinierte 25 Kinder der ers-
ten und zweiten Klassen.

Die signierten Bücher der Lesung kann 
man nun auch in der Stadtbibliothek aus-
leihen. Wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen zu weiteren tollen Geschichten, zum 
Beispiel über ein �iegendes Wildschwein.

Ulrike Richter, Stadtbibliothek Brandis
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Dieses Jahr mussten alle Kinder und Erzie-
herinnen der Kita „Regenbogen“ sehr lange 
auf den Fasching warten. Sagte uns der Ka-
lender das bunte Treiben doch erst für den 
5. März vorher. Doch davon ließen wir uns 
nicht entmutigen und verbreiteten schon im 
Vorfeld eine faschingshafte Stimmung. Die 
Gruppenzimmer und die Halle schmückten 
bunte Girlanden und Luftballons. Es wurden 
Clowns oder Masken gebastelt, gemalt und 
gestaltet, Faschingslieder gesungen und neue 
Tänze einstudiert. Am schwersten �el es den 
Kleinen und Großen das Geheimnis der Kos-
tümwahl zu bewahren. 

Dann war es endlich soweit. Am Fa-
schingsdienstag begrüßten wir in unserer 
Einrichtung nicht die Kinder Mimi, Len-
nard und Paula, sondern Märchen�guren, 
Prinzessinnen, Piraten, Superhelden, India-
ner, Trolle und weitere lustige und manch-
mal auch gruselige Gestalten. Nach einem 
ausgiebigen Frühstück mit Würstchen und 
Nutella-Baguette konnten wir in die „Wett-
kämpfe“ starten. Beim Eierlaufen, Autos auf-
rollen und/oder beim Büchsenwerfen konn-
te jeder sein Geschick unter Beweis stellen. 
In den Pausen zwischendurch wurde in der 
Halle kräftig getanzt und gesungen. Erfri-
schung brachte dabei eine fruchtige Kinder-
bowle. Alle hatten sehr viel Spaß. Mittags 
sanken dann die kleinen Gestalten erschöpft 
auf ihre Matten und wollten einfach nur wie-
der Mimi, Lennard und Paula sein.

Inzwischen liegt dieser Tag schon einige 
Zeit zurück und wir begeben uns auf neue 
Pfade. Der Frühling steht vor der Tür. Auf 
Beobachtungsgängen haben wir ihn im 
Park oder den Vorgärten der Stadt Brandis 
gesucht und gefunden. Viele Schneeglöck-
chen, Krokusse und Osterglocken regten 
uns zu neuen Ideen an. Außerdem verfolgen 
wir mit Spannung den Bau unseres neuen 
Kindergartens. Regelmäßig besuchen wir 
die Bauarbeiter an ihrem Arbeitsplatz und 
stellen mit Erstaunen fest, wie schnell der 
Neubau doch wächst. Alles wird mit Hilfe 
unserer Kinderkamera fotogra�sch festge-
halten. 

Inspiriert durch die Geschichte von 
der kleinen Ameise Fred, deren Bau über-
schwemmt war, suchte die Blaue Grup-
pe experimentell nach einer Lösung. Wie 
konnte Fred geholfen werden? Mit Alufolie, 
mit Backpapier oder vielleicht doch lieber 
mit Küchenrolle?

Die Rote Gruppe begab sich auf „gro-
ße Reise“ nach Leipzig. Dort sahen sie im 
�eater der Jungen Welt die Geschichte 
vom „Bär, der nicht da war“. Mit Unterstüt-
zung der Eltern konnte anschließend auch 
das entsprechende Bilderbuch angescha�t 
werden. So wird der Bär, der den letzten 
schlauen Pinguin traf und mit dem Schild-
krötentaxi fuhr, den Kindern noch lange in 
Erinnerung bleiben. 

Auch in diesem Monat gab es wieder 

einen gemeinsamen Veranstaltungstag der 
Kita „Regenbogen“ mit der AWO Tages-
p�ege in Brandis. Gemeinsam bastelten die 
Kinder der Gelben Gruppe mit den Seni-
orinnen und Senioren lustige Figuren als 
Fensterdekoration. Allen Generationen be-
reitete es wieder viel Vergnügen.

Nun warten alle Kinder gespannt auf 
das Osterfest: Wird der Hase den Weg in 
den Kindergarten �nden? Wird er bei bei 
den kühlen Temperaturen nicht frieren? 
Wo wird er die kleinen Überraschungen 
verstecken? Wir werden es sehen. 

Corinna Melinat, Kita „Regenbogen“

UND WER ALS PIRAT GEKOMMEN IST…

Beim Verkleiden hatten die Kleinen zur 
Faschingsparty viel Spaß.

Chapeau!!!
Was haben da unsere 20 Mädchen und Jun-
gen der 2. bis 4. Klasse der Grundschule 
Beucha auf die Bühne gebracht? Einfach 
Klasse!!!

Das diesjährige Stück „Schwein gehabt –  
da lachen ja die Hühner!“ wurde im 1. 
Schulhalbjahr einstudiert. Ein lustiges und 
zum Nachdenken anregendes Stück, worin 
das ganze Ensemble eines Bauernhofes (das 
rosa Schwein, ein Hund, Kühe, Hühner, 
Mäuse, Katzen, Gänse, Würmer, ein Bauer 
und ein Metzger) seinen Auftritt �ndet.

Die �eater-AG tri�t sich einmal in der 
Woche, um zu proben. Trotzdem muss je 
nach Rollenbesetzung und Textumfang 
noch zu Hause geübt werden. Unter der 
hervorragenden Leitung von Frau Tischer 
und Frau Conrad, welche sich hingebungs-
voll um das Programm, das Bühnenbild 
und alle Kostüme kümmerten, konnte auch 
dieses Stück einen großen Erfolg verbuchen.

So wurde es am Mittwoch (für Eltern, 

Geschwister, Großeltern etc.), am Donners-
tag (Kindergarten) und am Freitag (für alle 
Mitschüler) in der letzten Schulwoche vor 
den Winterferien präsentiert.

Weitere Au�ührungen sind geplant. Es 

hatte großen Zuspruch vom Publikum be-
kommen und alle hatten sehr viel Freude 
daran teilzunehmen und es anzuschauen. 

Verfasst von einer begeisterten Zuschau-
erin C. Kaiser

Die Theater-AG sorgte mit ihrem Stück für tolle Unterhaltung.
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GROSSE DINGE BEGINNEN OFT KLITZEKLEIN!

Kinder / Sport

Wie in der vorherigen Ausgabe angekündigt, 
berichten wir heute von der Projektwoche 
der Kinderstube Brandis. Diese fand vom 18. 
bis 22. März unter dem frühlingsreifen Titel 
„Alles muss klein beginnen“ statt. Es ging da-
rum, den winzigen und doch so gewaltigen 
Naturschauspielen der aktuellen Jahreszeit auf 
die Spur zu kommen. Neben gemeinsamen 
Impulsen als gesamte Kita, hatten die Kinder 
der einzelnen Gruppen täglich die Möglich-
keit, einen anderen Gruppenraum zu einem 
speziellen �ema zu entdecken. Dabei war 
auch die Außengruppe ein Teil des Projektes. 
Wobei dort, nicht wie drinnen zarte P�änzlein 
gesät wurden, sondern der Grundstock für 
ganze Bäume gelegt wurde. Viele Basteleien, 

wie „Grasköpfe“ und auch gesäte Radieschen 
konnten die Kinder mit nach Hause nehmen, 
um dort die Veränderungen in den kommen-
den Wochen gemeinsam mit ihren Eltern zu 
bestaunen. Ganz praktisch wird ho�entlich 
die Aussaat für den kitaeigenen Gemüsegarten 
ausfallen.  

Anschaulich wurden die Phänomene der 
frühlingshaften Verwandlung aber auch durch 
�eaterstücke, welche die Kinder auf ganz an-
schauliche Art und Weise mit in das �ema 
nahmen. Dabei durften sie selbst auch des Öf-
teren in die Rollen der Samenkörner schlüpfen 
und mitspielen. Diese wunderbare Schöpfung 
Gottes darf uns in so vielem ein ermutigen-
des Beispiel sein. So wie in einem noch so 
schnöden und unscheinbaren Körnchen etwas 
unerwartet Schönes verborgen liegt, auch so 
stecken wir Menschen voller Überraschungen 
und können zu phänomenalen Blüten, kraft-
spendendem Weizen oder starken Bäumen 
reifen. Die Kinder können sich oft selbst noch 
nicht vorstellen, was alles in ihnen steckt und 
auch wir Eltern, Großeltern, Erzieher und all 
die schlauen Erwachsenen um sie herum über-
sehen oft das gewaltige Potenzial, was in den 
Kleinen schlummert. Ein weiteres Zeichen 
unseres liebenden Gottes spiegelt sich in der 
Wandlungs- und Erneuerungsfähigkeit wider. 
Denn so wie jährlich alles wiedererwacht und 

eine neue Chance bekommt, so gnädig zeigt 
sich Gott auch mit uns. Die Bibel ist voll von 
Vergleichen mit Samenkörnern und bestätigt 
die göttliche Liebe über Neuanfang und Ver-
gebung. Wir wollen alle Leserinnen und Le-
ser ermutigen, dieses o�ensichtliche Angebot 
der Liebe Gottes anzunehmen und bei jedem 
Frühblüher, der uns in den nächsten Tagen be-
gegnet, ein Lächeln für das Leben zu �nden. 
Für das eigene und auch den unbekannten 
Menschen, der uns just begegnet. 

Zum Schluss teilen wir gerne noch den 
Ohrwurm, den die Kinder aus den Projektta-
gen mitgebracht haben. Diese simplen Zeilen 
von Gerhard Schöne drücken die Einfach-
heit und gleichzeitig auch die Genialität der 
Schöpfung aus: „Alles muss klein beginnen. 
Lass etwas Zeit verrinnen, es muss nur Kraft 
gewinnen und endlich ist es groß.“ 

Andreas Beyer, 
CVJM Kinderstube Brandis

Kleiner Terminausblick:
18.04. Pädagogischer Tag – Schließtag
14.05. Frühlingsfest mit Konzert der  
 Kinderstubenkinder (15.30 Uhr  
 im CVJM-Haus)
24.05. Schulanfängeraus�ug mit 
 Übernachtung

Auch in der Außengruppe war der Frühling Thema.

Kegeln: Frauen feiern Meisterschaft
Nach ihrer knappen 5:3 Niederlage im Aus-
wärtsspiel beim SV Leipzig 1910, konnte 
unsere erste Frauenmannschaft noch ihre 
letzten drei Spiele für sich entscheiden. Zu-
nächst ging es ebenfalls auswärts gegen die 
Frauen des USC Leipzig. Bereits im ersten 
Durchgang konnten beide Brandiserinnen 
ihre Punkte gewinnen und erspielten einen 
komfortablen Vorsprung von 127 Kegel. In 
den Durchgängen zwei und drei konnten 
unsere Frauen noch zwei von vier möglichen 
Punkten holen. Mit ihren am Ende 128 Ke-
gel Vorsprung gewannen sie dieses Spiel mit 
2:6 Punkten souverän. Tagesbeste Spielerin 
wurde die Brandiserin Gloria Mann mit 547 
Kegel.

Im nächsten Heimspiel mussten unsere 
Frauen gegen die Mannschaft des SV Blau-
Weiß Deutzen antreten. Auch dieses Spiel 
gewannen sie mit 6:2 Punkten und 61 Kegel 
Vorsprung. Mit 554 Kegel wurde erneut Glo-
ria Mann tagesbeste Spielerin.

Den SSV 1952 Torgau begrüßten unsere 
Frauen dann zum letzten Spiel der Saison. In 
allen drei Durchgängen wurden die Punkte 
jeweils geteilt, sodass es 3:3 unentschieden 

stand. Durch ihr besseres Gesamtergebnis 
von 2975 zu 2874 Kegel sicherte sich unsere 
Mannschaft noch die beiden zusätzlichen Ke-
gel-Punkte und gewann am Ende auch dieses 
Spiel mit 5:3 Punkten. Claudia Hennig wur-
de mit 510 Kegel beste Brandiser Spielerin.

Mit ihren 12 Siegen aus 14 Saisonspielen 
konnte sich unsere erste Frauenmannschaft in 
der 1. Bezirksliga mit vier Punkten Vorsprung 
vor dem Post SV Leipzig den Meistertitel si-
chern. Außerdem machten sie damit auch 
den Aufstieg in die 2. Verbandsliga Sachsen 
perfekt.

Männer schaffen Klassenerhalt

In ihrem letzten Heimspiel der Saison muss-
te unsere erste Männermannschaft in der 1. 
Bezirksliga gegen den SSV 1952 Torgau eine 
deutliche 1:7 Niederlage hinnehmen. Aus-
wärts gegen den Tabellen-Dritten LSG Löb-
nitz ging es für unsere Mannschaft dann im 
letzten Saisonspiel. Mit beiden gewonnenen 
Punkten und 12 Kegel Vorsprung nach dem 
ersten Durchgang starteten unsere Männer 
gut in dieses Spiel. Im zweiten Durchgang 

konnten sie sich dann einen der beiden Punk-
te sichern, jedoch lag unsere Mannschaft nun 
mit knappen vier Kegel im Rückstand. Der 
letzte Durchgang versprach somit noch ein-
mal spannend zu werden. Auch da teilten sich 
beide Mannschaften die Punkte, sodass es 
nach Mannschaftspunkten zunächst 2:4 für 
unsere Mannschaft stand. Jedoch erspielte 
Löbnitz mit 2998 zu 2939 Kegel ein besseres 
Gesamtergebnis und sicherte sich damit die 
beiden zusätzlichen Kegelpunkte. Das Spiel 
endete somit 4:4 unentschieden. Bester Bran-
diser Spieler wurde Manuel Neudeck mit 532 
Kegel.

Unsere erste Männermannschaft belegt 
mit sechs Siegen und drei Unentschieden aus 
18 Saisonspielen den 8. Tabellenplatz. Mit 
zwei Punkten Vorsprung vor dem direkten 
Abstiegsplatz scha�ten sie damit den Klas-
senerhalt. 

Lisa Kießling, Ö�entlichkeitsarbeit

Alle Ergebnisse sowie aktuelle Infos rund um 
unseren Verein �nden Sie auch immer unter: 
www.tsvrw90brandis.de.
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Tief betroffen trauern wir 
um unser Ehrenmitglied

Herrn Rolf Müller
Mit großem Engagement und in über 
65 Jahren Verbundenheit zum Ver-
ein widmete er einen enormen Teil 
seiner Freizeit dem Kegelsport. Er 
war Jugendtrainer, Sektionsleiter 
und Vereinsvorsitzender. Jahr-
zehnte selbst aktiv, erreichte er bei 
Meisterschaften große persönliche 
Erfolge. Mit seinem Wissen hat er 
sich bei den Mitgliedern stets An-
sehen und Respekt erworben, sein 
Verlust trifft uns sehr.

Unser tiefes Mitgefühl gilt auch 
seiner Familie.

Wir werden ihm immer ein ehren-
des Andenken bewahren.

Kegelsportverein
TSV Rot - Weiß 90 Brandis

Spendensumme im Hospiz Villa Auguste 
übergeben
Unsere diesjährige Spendenaktion der 
14. Hallencupserie galt dem Hospiz Villa 
Auguste in Leipzig in der Kommandant-
Prendel-Allee. Bei den sieben Nachwuchs-
turnieren und dem FSV Herrenturnier 
wurden im Spendenschwein stolze 750 
Euro gesammelt. Diese Summe haben wir 
am 21. März persönlich im Hospiz über-
geben. Die Geschäftsführerin Sr. Beatrix 
Lewe bedankte sich herzlich bei allen Spen-
dern und beim FSV 1921 Brandis. Zudem 
erhielten wir während einer Führung durch 
die Einrichtung Einblicke in die wichtige 
Arbeit vom Hospiz und dessen Stiftung. 
Die Stiftung fördert die ambulante und 
stationäre Betreuung schwerkranker und 
sterbender Menschen und die Begleitung 
in ihrer Krankheit und ihrem Sterben. 

Jede Geldspende, sei sie klein oder groß, 
unterstützt direkt und in vollem Umfang 
die Hospizarbeit. Denn für das, was das 
Hospiz für schwerstkranke Menschen und 
deren Familien und Freunde tut, braucht 
es Spenden. Wer dem Hospiz mit weite-
ren Spenden helfen möchte, �ndet unter 
https://stiftung-hospiz-villa-auguste.de die 
nötigen Informationen. 

Frank Mittag, 
Turnierleiter 14. Hallencupserie

AKTUELLES VON DER ORTSFEUERWEHR BRANDIS

Der März war für uns sehr einsatzreich und es 
�ng auch gleich am 4. März mit fünf Einsät-
zen „gut“ an. Früh ging es zu zwei Fehlalar-
men von Brandmeldeanlagen ins NRZ nach 
Zeititz und dazwischen in das Gerichshainer 
Gewerbegebiet. Danach „schlug“ das Sturm-
tief Bennet zu und brachte uns zwei Einsät-
ze in Waldsteinberg, wo umsturzgefährdete 
Bäume drohten, Schaden anzurichten. Am 
nächsten Vormittag ging es dann mit dem 
Abtragen weiterer Bäume weiter. Am 8. März 
mussten wir vier Mal ausrücken. Zuerst ging 
es nach Naunhof, wo ein totes Wildschwein 
aus dem Moritzsee gezogen werden musste. 
Der Einsatz war gerade beendet, da mussten 
wir mit Sondersignal zu einem Brand bei 
der Firma Hörmann. Zweieinhalb Stunden 
später fuhren wir zu einer Brandmeldeanla-

ge, die einen Fehlalarm ausgelöst hatte. Am 
Abend, noch während unserer Dienstbespre-
chung, wurden wir zum Lagerfeuerbrand in 
die Gartenanlage im Zeititzer Weg gerufen. 
Am darau�olgenden Nachmittag galt es ei-
nen Baum vom Radweg nach Gerichshain zu 
entfernen. Das zweite Sturmtief (Eberhard) 
beschäftigte uns vom 10. bis 13. März mit 
15 Einsätzen reichlich. Am 15. März rückten 
wir zur ausgelösten Brandmeldeanlage in die 
Asylunterkunft nach Beucha aus. Es stell-
te sich heraus, dass verbotenes Rauchen die 
Anlage ausgelöst hatte. Zwei Tage später galt 
es wieder einen Baum in der Brandiser Berg-
straße zu fällen. Vier Tage später rückten wir 
mit der Feuerwehr Naunhof zur Beseitigung 
einer Dieselspur auf die Autobahn A 38 aus. 
Den letzten Einsatz hatten wir am 29. März 
abends, als in Waldsteinberg ein Laubhaufen 
brannte.

Unsere freitäglichen Ausbildungen im 
letzten Monat waren sehr vielfältig. Wir 
begannen mit dem Aufbau eines Wasser-
sammelbeckens und der Wasserförderung 
über die Tragkraftspritze. Ein Brandursa-
chenermittler vom LKA gab uns interes-
sante Hinweise zu unserem Handeln. Eine 
Woche später beschäftigen wir uns intensiv 
mit Absturzsicherungen. Der Abschluss der 
monatlichen Ausbildung war ein operativ-
taktisches Studium. Für die Maschinisten 
gab es einen Spezialdienst am 13. März.

Nächste Dienste der 
Ortsfeuerwehr Brandis
18.04. Technischer Dienst, 19.30 Uhr

29.04. Maibaumholen, 1. Mai 
 Vorbereitung
30.04. Maibaumsetzen 
01.05. Ehrungs- & Auszeichnungs-
 veranstaltung
03.05. Übung Einsatz Gruppe
10.05. Grundlagen Brandbekämpfung
15.05. Technischer Dienst, 19.30 Uhr
17.05. Vorbereitung Tag der o�enen Tür
18.05. Tag der o�enen Tür

Dienst aktive Abteilung: Freitags 20 Uhr  
Feuerwehrgerätehaus. Interessierte Bürger- 
(innen) sind herzlich eingeladen.

Durch Schäden der Sturmtiefe Bennet und Eberhard 
musste die Feuerwehr unter anderem mehrmals zum 
Beseitigen umsturzgefährdeter Bäume ausrücken.

In der Ausbildung ging es auch um Absturzsicherung.
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Gewässerkatalog Mitteldeutschland 
2019-2021
Nachdem auch die 5. Au�age des Kompen-
diums 2015 eine sehr gute Aufnahme in 
der Ö�entlichkeit gefunden hatte, wurde 
die wiederum erweiterte Neuausgabe auf 
dem 11. Seenland-Kongress am 28.02. 2019 
vorgestellt. Die durch den Regionalen Pla-
nungsverband Leipzig-Westsachsen erneut in 
Zusammenarbeit mit zahlreichen Partnern 
in Sachsen, Sachsen-Anhalt und �üringen 
(Landkreise, Kommunen, Unternehmen, 
Verbände, Vereine, Behörden) herausgegebe-
ne Publikation stellt die 38 wichtigsten Stand-
gewässer Mitteldeutschlands umfassend in 
Form von „Seepro�len“ vor. Dabei wurden 
alle Daten und Fakten zu Flutung, Wasser-
güte, Nutzungen, Planungen und Ansprech-
partnern aktualisiert. Neu aufgenommen 
wurde der Bereich Horst-, Döllnitz-, Gött-
witzsee. Wesentlich erweitert wurde die An-
zahl der Kurzpro�le zu kleineren bzw. künftig 
entstehenden Standgewässern (nunmehr 59). 
Aktualisiert wurden auch die insgesamt 29 
Lang- bzw. Kurzpro�le zu Fließgewässern, 
Kanälen und Schleusen in Mitteldeutsch-
land. Pegeldaten vermitteln Wissenswertes 
zum Ab�ussregime unserer Flüsse, unter de-
nen sich nicht nur die bekannten wie Elbe, 

Saale, Mulde oder Weiße Elster �nden. Auf-
genommen wurden auch kleinere Vor�uter 
wie Döllnitz, Fuhne, Geisel, Lober, Leine, 
Eula oder Schnauder. Unter den Kanälen und 
Schleusen wurden der Saale-Elster-Kanal, der 
Karl-Heine-Kanal, der Störmthaler Kanal 
und die Schleuse Connewitz erfasst; auch der 
Floßgraben als historischer Kunstgraben ist 
enthalten. In den Einleitungsteil wurden neue 
Informationsbausteine etwa zu Ab�ussextre-
men, zu Verkehrsanbindung und Erreichbar-
keiten sowie zum Wasserrecht aufgenommen; 
alle weiteren wurden aktualisiert und ergänzt. 
Die LMBV mbH stellte viele neue, aussage-
kräftige Karten zu den „Unterwasserland-
schaften“ zur Verfügung, die nunmehr alle 
wichtigen Tagebauseen in Mitteldeutschland 
umfassen. Die Broschüre erscheint in einer 
Au�age von 3.500 Exemplaren, umfasst 316 
Seiten, ist durchgehend vierfarbig gestaltet 
und im A4-Format gedruckt. Sie wird an In-
teressenten gegen Schutzgebühr nach Bestel-
lung über die nachfolgenden Kontaktdaten 
abgegeben .

Prof. Dr. habil. Andreas Berkner 
Leiter Regionale Planungsstelle

SAISONERÖFFNUNG BEIM 
TENNISCLUB BEUCHA
Mit unserem traditionellen „Schleifchen-
turnier“ möchten wir am Samstag, 27. Ap-
ril ab 15 Uhr in der „Vereinsanlage Lange 
Stücken“ in die Freiluftsaison starten. Für 
die Teilnehmer bedeutet das, dass wieder 
gemischte Doppel gegeneinander antreten, 
die vor jedem Match neu ausgelost werden. 
Die Sieger dürfen sich nach jeder Partie mit 
einem Schleifchen schmücken. Diejenigen 
mit den meisten Schleifen haben am Ende 
gewonnen. Die Gewinner dürfen sich über-
raschen lassen und werden sich am Ende 
nicht nur über die Schleifen freuen. Jeder 
ist uns herzlich willkommen! 

Wir freuen uns daher über eine Anmel-
dung per E-Mail an: claudia.liederwald@
web.de. 

Nach dem Kampf um den glorreichen 
Sieg möchten wir den Nachmittag in gesel-
liger Runde ausklingen lassen! 

Vorstand des TC Beucha e.V., 
i.A. Claudia Liederwald

Zur Saisoneröffnung gibt es das traditionelle 
„Schleifchenturnier“ beim TC Beucha.

2. Jugendolympiade in Beucha
Der Jugendrat des ESV Lok Beucha lädt 
am Sonntag, 26. Mai von 10 bis 15 Uhr 
zur 2. Jugendolympiade in den Sport- 
und Freizeitpark „Lange Stücken“ ein.

Ab 10 Uhr erwarten die Besucher 
viele tolle Stationen wie Fahrrad-Par-
cours, Floorball-Zielschuss, Speerziel-
wurf, eine Torwand und vieles mehr.

Nach dem Mittag starten die 
Teamsta�eln. Hier brauchen die Teil-
nehmer Kraft, Kondition und Ge-
schicklichkeit. Auch die Eltern sind 
zum Mitmachen eingeladen. 

Der Verein würde sich über Sponso-
ren, die die Macher unterstützen möch-
ten, sehr freuen!

Für Essen und Trinken ist ausrei-
chend gesorgt. Fragen kann man per E-
Mail an jugendolympiade-lok-beucha@
gmx.de loswerden.

„Bufdi“ für die Musikarche gesucht 
Der Musikverein ist Einsatzstelle für 
den Bundesfreiwilligendienst (BFD). 
Diesen können Personen über 27 Jahre 
bis ins Rentenalter absolvieren. Je nach 
Bedarf kann er sechs bis 18 Monate 
ausgeübt werden. Die wöchentliche 
Arbeitszeit dieses Freiwilligendiens-
tes beträgt ca. 22 bis 26 Stunden. Ei-
ne Entschädigung in Form eines Ta-
schengeldes wird gezahlt. Die Person 
ist in dieser Zeit sozialversichert, diese 
Kosten trägt der Verein. Die Aufgaben 
bestehen in der Betreuung von Kindern 
und Jugendlichen während der Mu-
sikausbildung, Verwaltungsaufgaben 
z. B. Noten und Instrumentenarchiv 
immer wieder aktualisieren, und Un-
terstützung ehrenamtlicher Mitarbeiter 
sowie P�egetätigkeiten im Haus und 
auf dem Spielplatz. Die Arbeitszeiten 
können nach Absprache geregelt wer-
den. Der Besuch von sechs Bildungsta-
gen, zentral von Berlin organisiert, ge-
hört pro halbem Jahr zu diesem Dienst. 
Einige davon können vor Ort geleistet 
werden. Interessenten melden sich bit-
te bei Joachim Kühnel, Tel.: 034292 
43477 oder 0160 1112023 oder E-Mail: 
jomik@online.de.

Kickst du noch oder erzählst du schon 
von früher?
Die Alt-Herren-Fußballer von Brandis /  
Beucha / Machern suchen noch Mit-
streiter! Hast du auch Lust mit zu ki-
cken? Wir tre�en uns immer freitags ab 
18 Uhr. Tel.: 0172 3734593 oder 0172 
3651307. Jeder mit Interesse an etwas 
Bewegung ist herzlich Willkommen.
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BÜRGERMEISTER PAUL REHM (1873 - 1938) Teil 2
Die herrschende Wohnungsnot will Rehm 
durch die Erschließung von Bauland und 
den Bau neuer Wohnhäuser (u.a. in der 
Gottschaldstraße, heute Schützenstra-
ße und in der Karlstraße, heute Lange 
Straße) beseitigen. Schwierige Finanzver-
hältnisse der Stadt setzen aber eindeutig 
Grenzen. 

Der riskante Kauf der Schönfeldschen 
Plantage für Bauzwecke wird Rehm 1933 
zum Vorwurf gemacht werden. 1927 wird 
im Kohlenbergostbruch das erste Stadt-
bad erö�net.

Gegen die Stimmen der KPD-Abge-
ordneten und mit Zustimmung der bür-
gerlichen Fraktion wählt man Paul Rehm 
1928 erneut zum Bürgermeister. Die 
1929 hereinbrechende Weltwirtschafts-
krise führt in den Folgejahren zu einer 
unvorhergesehenen Verschlechterung der 
städtischen Finanzlage. So muss die Stadt 
z.B. 1932 monatlich 18 - 20.000 Mark 
für 784 Wohlfahrtsunterstützungsemp-
fänger zahlen. Die hohe Arbeitslosigkeit 
begünstigt das Erstarken radikaler Par-
teien. In Brandis kommt es am 31. März 
1930 zu schweren Auseinandersetzungen 
zwischen mehreren hundert SA-Leuten 
und kommunistischen Arbeitern, in de-
ren Verlauf auch Paul Rehm angegri�en 
wird. Das als „rote Hochburg“ bekannte 
Brandis ist in den folgenden Jahren noch 
mehrmals Schauplatz derartiger Vorfälle.

Die bis 1933 angestiegene Schulden-
last der Stadt nur auf das Handeln von 
Bürgermeister Rehm zurück zu führen, 

würde die Verantwortung der Stadtver-
ordneten außer Acht lassen. Sicher war 
es für den gelernten Tischler nicht im-
mer leicht, das Bürgermeisteramt in solch 
schwierigen Zeiten auszuüben. Dass 
Rehm als Bürgermeister immer wieder 
gewählt wurde und es keine Dienstauf-
sichtsbeschwerde gegen ihn gab, spricht 
für ihn. 

Nach der Besetzung des Rathauses 
durch die SA war am 13. März 1933 die 
sofortige Beurlaubung des sozialdemokra-
tischen Bürgermeisters erfolgt. Aufgrund 
von § 2 des Gesetzes zur Wiederherstel-
lung des Berufsbeamtentums teilt ihm das 
Ministerium des Inneren am 31. Juli 1933 
seine Entlassung mit. Die vorgebrachten 
Klagen gegen seine Amtsausübung kön-
nen aber alle ausgeräumt werden. Um 
wegen der hohen Arbeitslosigkeit Arbeits-
plätze zu sichern, hatte Rehm einen Kredit 
der Stadtgirokasse Brandis für die Sächsi-
schen Tonwerke bewilligt. Man warf ihm 
vor, leichtfertig gehandelt zu haben und 
es kam zum Prozess vor dem Leipziger 
Landgericht. Dieser endete 1936 mit der 
Einstellung des Verfahrens zu Gunsten 
von Paul Rehm. Immer noch im Vertrau-
en auf den Rechtsstaat, bemühte er sich 
mehrere Jahre vergeblich wenigstens ein 
Ruhegehalt zu erhalten. Die Amtshaupt-
mannschaft Grimma bezeichnete Paul 
Rehm 1934 als „einge�eischten Mar-
xisten“, was für ihn wohl nicht zutraf. 
Vielmehr bestimmte das Eintreten für 
Demokratie und soziale Gerechtigkeit im 

Einklang mit dem Streben, Brandis vor-
anzubringen sein Handeln.

Am 30. September 1938 verstarb Paul 
Rehm einen Tag vor seinem 65. Geburts-
tag im Krankenhaus Wurzen an einer 
Blutvergiftung. 

Frank Schimpke

Heute nicht mehr denkbar, war man 1927 stolz auf das 
neue Stadtbad am Kohlenberg.

Der Kulturhaus Beucha e. V. lädt am Sonn-
tag, den 19. Mai 2019 zu einer geführten, 
familienfreundlichen KulturRadtour (mit 
Rückweg ca. 17 km) ein. Sie beginnt um 
13.30 Uhr am ehemaligen Kulturhaus 
Beucha, gegenüber dem Bahnhof Beucha. 
Die Radtour führt auf der Parthe-Mulde-
Radroute über Albrechtshain, Eicha und 
Erdmannshain nach Naunhof. 

Am Start- und Zielpunkt sowie den 
Zwischenstationen (Kirche Albrechtshain, 
Klosterruine Eicha, Radfahrerkirche Erd-
mannshain) werden Kirchen und Kul-
turhäuser als Orte einer sich wandelnden 
Kultur erlebbar. Diese Kultur-Orte sind 
Werte, die es zu würdigen, zu erhalten oder 
auf verschiedenste Weise mit Leben zu er-
füllen gilt. Letzteres geschieht an diesem 
Tag mit musikalischen und textlichen Er-

kundungen. Zu dem unterhaltsam-besinn-
lichen Nachmittag werden unter anderem 
der Chor Zwischentöne (Leitung: Corne-
lia Schneider), Diana Möhrke (Quer�öte) 
und Michael Horn (Tenorhorn) beitragen. 
Zum Abschluss der KulturRadtour kann 
man sich im Alten Kranwerk Naunhof 
bei Ka�ee und Kuchen für den Rückweg 
stärken. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Am Ende der Tour bittet der Kulturhaus 
Beucha e. V. um Spenden für die Durch-
führung weiterer Kulturveranstaltungen 
des Vereins.

Die Tour �ndet bei jedem Wetter statt. 
Auf der Strecke gilt die Straßenverkehrs-
ordnung, die von jedem Teilnehmer eigen-
verantwortlich eingehalten werden muss. 
Der Veranstalter, der Kulturhaus Beucha 
e.V., übernimmt keine Haftung.

Kultur mit dem Fahrrad erleben

Sonntagskonzert des Musikvereins
Der Musikverein Brandis e.V. lädt 
herzlich zum 2. Sonntagskonzert am 
Sonntag, 12. Mai in das Forum der 
Oberschule Brandis ein. 

An diesem „Muttertag“ möchten 
wir gern auch alle Mütter besonders 
begrüßen und überraschen.

Konzertzeiten:
– 15 Uhr bis 16 Uhr das Nachwuchsor-

chester mit dem Schulorchester der 
4. Klasse der Grundschule Brandis 
und fortgeschritten Tänzer der Tanz-
schule Freystein

– 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr die Teenie 
Dance Band des Musikverein Bran-
dis und jüngere Tanzensemble der 
Tanzschule Freystein

Ausführende sind die Tanzschule Frey-
stein und Mitglieder des Musikvereins 
Brandis e. V. Der Eintritt zur Deckung 
der Kosten beträgt: Erwachsene 4 €, 
Schüler 2 €. 

Eintrittskarten können hier erwor-
ben werden: Tanzschule Freystein, Mu-
sikarche Brandis, Büroservice H13 und 
Tageskasse. Veranstalter: Musikverein 
Brandis e. V. 

Wir freuen uns auf viele Zuhörerinnen 
und Zuhörer.

Im Namen des Vorstandes 
Joachim Kühnel und 
Mandy �ieme-Gandt
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Homepage: www.kanzlei-scholz.de
E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de

Interessenschwerpunkte:
Mietrecht  •  Sozialrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Verkehrsrecht  •  Arbeitsrecht  •  Zivilrecht

Kanzleianschrift
Gartenstraße 11  •  04683 Naunhof
Tel.: 034293 30240  •  Fax: 034293 30241

RECHTSANWÄLTIN
Katrin Scholz

Aktuell

Sie �nden uns ab dem 30.04.2019 im Pösna Park
Sepp-Verscht-Straße 1, 04463 Großpösna
 
Das Baubüro ist für Sie geöffnet am:
Dienstag: 10:00 – 13:00 und 14:00 – 20:00 Uhr
Donnerstag: 10:00 – 13:00 und 14:00 – 20:00 Uhr 

Feiern Sie mit uns die Eröffnung unseres Baubüros 
am 27.04.2019 von 10:00 – 16:00 Uhr. 
 
Für das leibliche Wohl sowie Spiel und Spaß ist gesorgt. 
Der letzte Öffnungstag in Brandis ist der 16.04.2019 zu 
den bekannten Öffnungszeiten.

deutsche-glasfaser.de

Achtung: Das Baubüro zieht um!

Deutsche Glasfaser Wholesale GmbH / Am Kuhm 31 / 46325 Borken

BAU DES GLASFASERNETZES IN BRANDIS 
LÄUFT AUF HOCHTOUREN
4.000 Glasfaseranschlüsse, über 400 Kilometer Einzelfasern und 
eine Investitionssumme in Höhe von rund sieben Millionen Euro –  
das sind die Zahlen, die den Glasfaserausbau in Brandis beschrei-
ben. Im Oktober 2018 startete die Deutsche Glasfaser in Zusam-
menarbeit mit dem Generalunternehmen Terrado die Tiefbauarbei-
ten zunächst im Kerngebiet Brandis. Mittlerweile wurden die Kabel 
auch in den Ortsteilen verlegt. 

Deutsche Glasfaser stellte am 01. November 2018 in der Neu-
bauernsiedlung Ecke Leipziger Straße den Hauptverteiler für das 
zukünftige Glasernetz in Brandis auf. Im sogenannten „POP“ 
(Point of Presence) laufen alle Glasfaseranschlüsse zusammen. Er 
leitet den ankommenden und abgehenden Datenverkehr weiter und 
verbindet das Netz vor Ort mit dem Rest der Welt – ein Interne-
tanschluss mit Lichtgeschwindigkeit. Ein weiterer Verteiler – ein 
sogenannter Zwischenverteiler – wurde in Beucha errichtet. Im Mai 
2019 wird auch in Waldsteinberg ein Zwischenverteiler aufgestellt.

Verzögerungen der Aktivierungen der Kunden
Bereits vor Beginn der Bauarbeiten zeichneten sich einige Hürden 
für das Bauunternehmen Terrado ab. So gibt es diverse Bahnque-
rungen zu überbrücken, was nur in Zusammenarbeit mit der Deut-
schen Bahn zu realisieren ist. „Darüber hinaus kam es jüngst zu 
weiteren technischen Schwierigkeiten, die nun dafür sorgen, dass 
die Kunden nicht wie geplant im Sommer, sondern erst Ende des 
Jahres an das Netz angeschlossen werden können“, erklärt Mirko 
Ertel, Projektmanager Bau von Deutsche Glasfaser.

„Wir sind bestrebt, die Bauarbeiten schnellstmöglich abzuschlie-
ßen, damit die Kunden auch endlich von dem schnellen Internet 
pro�tieren können. Dabei ist die Zusammenarbeit mit den Geneh-
migungsbehörden von großer Wichtigkeit für uns“, so Ertel weiter. 

Neues Baubüro – Großpösna als zentraler Anlaufpunkt für 
Kunden aus dem Landkreis
Mittlerweile baut Deutsche Glasfaser drei Städte bzw. Gemeinden 
mit Brandis, Borsdorf und Trebsen aus. Aus diesem Grund wird 
es ein zentrales Baubüro ab dem 30.04.2019 im Pösna Park, Sepp-
Verscht-Str. 1, 04463 Großpösna geben. Das Baubüro ist jeden 
Dienstag und Donnerstag von 10-13 und 14-20 Uhr geö�net. Am 
27.04.2019 von 10-16 Uhr �ndet die Erö�nung des Baubüros statt. 
Die Bürgerinnen und Bürger von Brandis sind herzlich eingeladen. 
Für das leibliche Wohl sowie Spiel und Spaß ist gesorgt.

Weitere Informationen zum Stand des Ausbaus gibt es auch unter 
www.deutsche-glasfaser.de sowie bei der kostenlosen Bauhotline 
0800 404 008 8.

www.deutsche-glasfaser.de
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Kinder trauern anders
Der Verein „Wolfsträne e. V.“ Leipzig 
stellt sich am Mittwoch, 08. Mai ab 
18 Uhr in der Musikarche, Grimmai-
scher Platz 8-10 vor. Katrin Gärtner 
(Vorsitzende des Vereins „Wolfsträne“) 
und Karin Lukas (ehrenamtl. Trauer-
begleiter für Kinder) sprechen über die 
Entstehungsgeschichte sowie Anliegen 
und Angebote des Vereins. Des Weiteren 
erzählen sie über ihre (methodische) Ar-
beit mit den Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen sowie über ihre vielfältigen 
KITA- und Schulprojekte. Im Anschluss 
der Gesprächsrunde gibt es Gelegenheit 
für individuelle Fragen. Bitte um Anmel-
dung unter Telefon 0176 43432270 oder 
E-Mail u.hilbers@awomulde-collm.de.

Queen Mum Day
Herzliche Einladung an Mamas und 
Mütter zum Queen Mum Day am 11. 
Mai 2019 im Parkschlösschen Brandis. 
Es erwartet Euch eine Zeit zum Genie-
ßen, Auftanken, Vernetzen und Kennen-
lernen, für Gespräche und schöne Dinge, 
die einfach guttun. Los geht es ab 14.30 
Uhr mit Sektempfang und Kuchenbu�et. 
Danach gibt es verschiedene Angebote wie 
z. B. Porträtfotogra�e, Basteln, Wellness, 
Klamottentauschbörse. Außerdem gibt 
es liebevoll ausgesuchte Produkte zum 
käu�ichen Erwerb und eine Buchlesung. 
Der Queen Mum Day ist ein kostenloses 
Angebot der FeG Brandis. Über Spenden 
zur Deckung der Unkosten sind wir sehr 
dankbar. Bitte Anmeldung per E-Mail: 
m e l a n i e . k l o s e @
feg-brandis.de 
oder Telefon 
0 3 4 2 9 2 
66954.

KULTURKALENDER
Veranstaltungen im April / Mai
in Brandis und Umgebung

Dauerveranstaltung

jeden Montag / Donnerstag
11.00 - 14.00 Uhr  / 12.00 - 13.30 Uhr 
Projekt „Brandis - ein ZUHAUSE für 
Jung und Alt“ – Sprechzeiten/Beratung
Information zu Hilfs- und Unterstützungs-
angeboten
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

13.45 - 14.45 Uhr
Flotte Sport-Omis von Beucha
Turnhalle Grundschule Beucha, 
Kleinsteinberger Straße 

14.00 - 16.00 Uhr
Stricken und Kartenspiel
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

jeden Dienstag 
19.45 - 21.15 Uhr
Gymnastik 
ESV Lok Beucha e. V.,
Turnhalle der Grundschule   Beucha

jeden Mittwoch 
10.00 - 12.00 Uhr
Kaffeeplausch (offener Seniorentreff)
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

18.30 - 19.30 Uhr
Aerobic 

ESV Lok Beucha e. V.,  
Turnhalle der Grundschule Beucha

19.30 - 20.30 Uhr
SV Stahl Brandis, Gymnastik Frauen
Mehrzweckhalle Brandis

jeden zweiten Mittwoch im Monat
18.30 Uhr
Treffen Mit-Mach-Stadt
Musikarche Brandis

jeden Donnerstag
10.00 - 12.00 Uhr
Gesellschaftsspiele für jedermann
BrandisTreff,
Markt 13, Brandis

Veranstaltungen

Am 17. Mai kann man Sobi mit Band beim Wohnzimmerkonzert im Parkschlösschen erleben.
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Veranstaltungen

Dauerveranstaltung

jeden Freitag
10.00 - 11.00 Uhr
Krabbelcafé für Babys
von 0 bis 1,5 Jahre 
Mauerwerk, Zeititzer Weg 16, Brandis

jeden ersten Freitag
14.00 Uhr
Treffen Selbsthilfegruppe Diabetes
Fachklinikum Brandis, Am Wald, Brandis

April

Montag | 15. April
16.00 - 19.00 Uhr
Offener Treff
Mauerwerk, Zeititzer Weg 16, Brandis

Dienstag | 16. April
14.00 – 18.00 Uhr
geselliger Nachmittag 

bei Kaffee und Kuchen
Volkssolidarität Mitgliedergruppe Beucha

16.-18. April
Täglich 14.00 - 19.00 Uhr
Osterwerkstatt: Alles für Ostern 
Mauerwerk, Zeititzer Weg 16, Brandis

Mittwoch | 17. April
10.00 – 12.00 Uhr
Gesprächsrunde 

mit dem Seniorenbeauftragten
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

13.00 Uhr
Musik von der Musikarche
Volkssolidarität Mitgliedergruppe Brandis,
CVJM-Haus Brandis, Zeititzer Weg 16

19.00 Uhr
Singegruppe der Musikarche Brandis 
Singen für jedermann/-frau
Musikarche Brandis, Grimmaischer Platz 8-10

Donnerstag | 18. April
16.00 Uhr
Vortrag der VHS Muldental 

„Per Dia durch die Schweiz“
�5�`�h�Y�b�d�¿�Y�[�Y�\�Y�]�a���6�Y�f�[�g�h�f�U�™�Y� ���6�f�U�b�X�]�g��

Karfreitag | 19. April
15.00 Uhr
Musikalische Karfreitags-Andacht 
Bergkirche Beucha

Samstag | 20. April
19.00 - 22.00 Uhr (ab 17.00 Uhr Holzannahme)
Autobahnsee Osterfeuer in Beucha
über die Kleinsteinberger Straße 
ESV Lok Beucha

23. - 26. April
Osterferienprogramm 
bitte Ferienplan beachten
Mauerwerk, Zeititzer Weg 16, Brandis

Dienstag | 23. April
14.00 Uhr
Senioren Spiele Café
�5�`�h�Y�b�d�¿�Y�[�Y�\�Y�]�a���6�Y�f�[�g�h�f�U�™�Y� ���6�f�U�b�X�]�g

15.00 - 17.00 Uhr 
Mitgliedertreffen der Volksolidarität 
Ortsgruppe Brandis West
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Donnerstag | 25. April
10.00 - 17.00 Uhr 
Billardturnier  Pokal für den 1. Platz
AWO Freizeittreff „Mauerwerk“, Brandis

18.00 - 19.00 Uhr 
Hallo Nachbar
Stadtratsfraktion von SPD / Grünen 
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

19.30 Uhr 
Adonia-Musical ISAAK – SO SEHR GELIEBT
Brandiser Mehrzweckhalle

26.- 27. April
Landeseinzelmeisterschaften der 
Senioren im Tischtennis
ca. 150 Aktive von 40 bis 80 Jahren 
(und älter!) werden erwartet 
Mehrzweckhalle Brandis

Samstag | 27. April
09.00 Uhr 
Frühlingsspaziergang mit Jens Müller
Treff Parkplatz Waldbad

15.00 Uhr 
Saisoneröffnung Tennisclub Beucha e. V.
Vereinsanlage „Lange Stücken“, TC Beucha e. V.

17.00 Uhr 
Blechbläserquintett C-Brass 
Bergkirche Beucha

Dienstag | 30. April
14.00 - 19.00 Uhr
Das Spiel mit den Karten
Mauerwerk, Zeititzer Weg 16, Brandis 

14.00 Uhr
Senioren Spiele Café
�5�`�h�Y�b�d�¿�Y�[�Y�\�Y�]�a���6�Y�f�[�g�h�f�U�™�Y� ���6�f�U�b�X�]�g

18.00 Uhr
Maibaumsetzen
Imbiss, Getränke und Musik, danach ge-

ab 60 € pro Monat

04821 Brandis, Grimmaische Str. 2 (über Polizei), Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm.-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

Seit 2�� Jahren erfolgreich mit uns lernen!Seit 26 Jahren erfolgreich mit uns lernen!

Flughafentransfer Kleinbus bis �� Personen

Gerd König  • Seitenstraße 26 • 04827 Machern 

Meine Leistungen
• Krankenfahrten alle Kassen
• Geschäfts- und Kurierfahrten
• Flughafentransfer
• Kleinbus bis 7 Personen

Telefon: 034292 89655  •  Mobil: 0160 1854601

Ihr freundliches Taxi- & Mietwagenunternehmen

Frohe OsternFrohe Ostern
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Veranstaltungen

mütliches Beisammensein rund um den 
Maibaum bis ca. 21.30 Uhr
Markt Brandis

Mai

Donnerstag | 02. Mai
07.30 Uhr
Busfahrt nach Bad Schlema zum 
Wellnessbad
Volkssolidarität Mitgliedergruppe Beucha

Freitag | 03. Mai
10.00 – 11.30 Uhr
Kreatives Gestalten
Malen, Zeichen, Basteln und vieles mehr
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Samstag | 04. Mai
14.00 – 19.00 Uhr (letzter Einlass: 18.00 Uhr)
Hoffest Bulldoghof Remler 
Bulldoghof Remler

Sonntag | 05. Mai
08.00 – 16.00 Uhr
Mounted Games Reitturnier
Reitsportverein Wolfshain e. V., Dorfring 12

14.00 Uhr 
Polenzer Geschichte (3): Die Dorfschule
Diskussion & Vorstellung der
Dauerausstellung zur Dorfgeschichte
Straße der Einigkeit 4, Polenz,
Polenzer Verein Einigkeit e. V.

16.00 Uhr
Vernissage zur Bilderausstellung
Tansania von Heinz Kitsche, Dresden
Musikarche, Grimmaischer Platz 8-10

Mittwoch | 08. Mai
19.00 Uhr

Singegruppe der Musikarche Brandis 
Singen für jedermann/-frau
Musikarche Brandis, Grimmaischer Platz 8-10

Sonntag | 12. Mai
13.00 Uhr
Frühlingsfest Bürgerverein Brandis 
(BVB e. V.)
Musikarche Brandis, Grimmaischer Platz 8-10

15.00 Uhr
2. Sonntagskonzert des Musikvereins 
Forum der Oberschule Brandis

 
Dienstag | 14. Mai

14.00 – 18.00 Uhr
unterhaltsamer Nachmittag
bei Kaffee und Kuchen
Volkssolidarität Mitgliedergruppe Beucha

19.00 Uhr
Singegruppe der Musikarche Brandis 
Singen für jedermann/-frau

Freitag | 17. Mai
20.00 Uhr 
Wohnzimmerkonzert mit SOBI & Band
Eintritt frei – freiwillige Spende
Parkschlösschen Brandis, Bahnhofstraße 22

Sonntag | 19. Mai
13.30 Uhr

Kultur mit dem Fahrrad erleben 

geführte, familienfreundliche 
KulturRadtour
ehemaliges Kulturhaus Beucha (Start),
Kulturhaus Beucha e. V. 

16.00 Uhr (ab 15.00 Uhr Kaffee und Kuchen)
Kindertheater „Eine Woche voller 
Samstage“
Gastspiel des HO-Theaters Dresden, 

Osterfeuer in Beucha

Der ESV Lok Beucha veranstaltet am 
Samstag, 20. April sein Osterfeuer am 
Autobahnsee. Ab 17.00 Uhr kann Holz 
angeliefert werden. Die Anfahrt ist über 
die Kleinsteinberger Straße auch mit 
dem Pkw möglich. Es sind alle Bürger 
aus Beucha und Umgebung sowie deren 
Gäste eingeladen, gemütlich am Feuer 
zu plaudern. Für Speisen und Getränke 
ist gesorgt. Beginn ist 19.00 Uhr.

Hoffest Bulldoghof Remler
Am Samstag, 04. Mai veranstaltet die 
Familie Remler gemeinsam mit dem 
Regional Verein auf dem Bulldoghof in 
Brandis das beliebte Ho�est. In diesem 
Jahr wird es keine Abendveranstaltung 
geben! Mit Ka�ee und hausgebackenem 
Kuchen geht es ab 14.00 Uhr los. Für 
die musikalische Umrahmung sorgt die 
Disco Brennessel. In diesem Jahr wird es 
eine Spiel- und Spaß-Strecke für Klein 
und Groß, Jung und Alt geben. Neben 
basteln, malen und einem heißen Draht 
warten noch viele weitere Aktionen. In 
einer Sonderausstellung werden meh-
rere Gruben-Loks aus der ehemaligen 
Tongrube des Silikatwerkes Brandis er-
wartet. Die Loks sind alle im Privatbe-
sitz und werden zum Ho�est einmalig 
zur Verfügung gestellt. Für das leibliche 
Wohl sorgen altbekannte Mitstreiter.
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Termin- u. Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch auf 
Vollständigkeit besteht nicht. Alle Angaben ohne Gewähr. 

Eintritt: Kinder 3,50 Euro, Erwachsene 
6 Euro
Musikarche, Grimmaischer Platz 8-10

Gottesdienste

Mittwoch | 17. April
14.30 Uhr

Seniorenmesse in Beucha  

anschl. Seniorennachmittag
Kath. Pfarrei „Herz-Jesu“ Wurzen  & Kath. 
Pfarrei „St. Trinitatis“ Grimma

Donnerstag | 18. April
19.00 Uhr
Gottesdienst 
mit Tischabendmahl
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

Karfreitag | 19. April
10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Kindergottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

15.00 Uhr
musikalischer Gottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha 

Ostersonntag | 21. April
05.30 Uhr
Gottesdienst Osternacht
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

08.30 Uhr
Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Albrechtshain

08.30 Uhr
Hochamt in Beucha
Kath. Pfarrei „Herz- 
Jesu“ Wurzen  & Kath. Pfarrei „St. Trinitatis“ 
Grimma   

10.00 Uhr
Gottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

10.30 Uhr
Oster-Familien-Gottesdienst
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22

Ostermontag | 22. April
10.00 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Samstag | 27. April
17.30 Uhr 
Messe in Beucha
Kath. Pfarrei „Herz- 
Jesu“ Wurzen  & Kath. 
Pfarrei „St. Trinitatis“ 
Grimma   

20.00 Uhr
Samstagabend- 
Gottesdienst
FeG Brandis, Bahnhof-

straße 22

Sonntag | 28. April
08.30 Uhr
Gottesdienst mit Kirchenkaffee 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha 

10.00 Uhr
Gottesdienst 

�a�]�h���?�]�b�X�Y�f�[�c�h�h�Y�g�X�]�Y�b�g�h� ���>�i�V�Y�`�_�c�b�¾�f�a�U-
tion 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Sonntag | 05. Mai
08.30 Uhr
Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Polenz

15.00 – 17.00 Uhr
Café Himmlisch
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22

10.00 Uhr
Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

Sonntag | 12. Mai
10.00 Uhr
Gottesdienst �a�]�h���?�c�b�¾�f�a�U�h�]�c�b
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

10.30 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22

Sonntag | 19. Mai
08.30 Uhr
Gottesdienst mit Kirchenkaffe
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

10.00 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

10.30 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22

�$�:�2���3�À�H�J�H���X�Q�G��
�%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V���J�*�P�E�+
�6�R�]�L�D�O�]�H�Q�W�U�X�P���%�U�D�Q�G�L�V
�P�L�W���7�D�J�H�V�S�À�H�J�H
�%�U�D�X�V�W�U�D�‰�H�����������������������%�U�D�Q�G�L�V

Frühlingsfest des Bürgervereins Brandis 
(BVB e. V.)

Herzlich laden wir alle zum Früh-
lingsfest des Bürgervereins Brandis 
am Sonntag, 12. Mai 2019 in die 
Musikarche Brandis, Grimmaischer 
Platz ein. Ab 13.00 Uhr wollen wir 
in gemütlicher Runde zusammen sein, 
erzählen und uns bekannt machen. 
Mit kleinen Vorführungen und Musik 
werden Brandiser/innen von Brandi-
sern unterhalten. Bei Kuchen, Ka�ee 
und anderen Getränken wollen wir das 
schöne Maiwetter genießen, aber auch 
der Frühlingsregen wird das Fest nicht 
stören. Dann feiern wir in den Räumen 
der Musikarche.
Jens Müller, Vorsitzender des BVB e. V.
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Recht

Dirk Dylong
Rechtsanwalt und
Fachanwalt für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

Ehescheidungsrecht 
Arbeitsrecht
Erbrecht

Interessenschwerpunkte

Grundstücksrecht ��
Straf- und 
Bußgeldsachen

Braustraße 32

04821 Brandis

Fon 034292 77691 

E-Mail RA-Dylong@gmx.net

Fax 034292 77692
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TRENNUNG - WAS IST ZU BEACHTEN? (TEIL 2)
Den Artikel in Ausgabe 02/2019 
weiterführend, sollen mit diesem Fol-
geartikel weitere trennungsbedingte 
Fragen beleuchtet werden:

Was passiert mit der Ehewohnung 
bei Trennung?
Leben Eheleute in einer Wohnung/
einem Haus (= Ehewohnung), 
welche(s) im gemeinsamen oder 
aber im Eigentum eines von ihnen 
steht, ändert der Auszug eines Part-
ners bei Trennung nichts an den Ei-

gentumsverhältnissen. Dasselbe gilt für den Bestand eines Mietverhält-
nisses. Lediglich in Ausnahmefällen kann ein Ehepartner vom anderen 
verlangen, dass er nach der Trennung die Ehewohnung verlässt (bspw. in 
Fällen häuslicher Gewalt, aus Gründen des Kindeswohls etc.). Falls eine 
Einigung der Eheleute darüber, wer in der Ehewohnung verbleibt und 
wer auszieht, nicht möglich ist, entscheidet das Familiengericht auf An-
trag und weist sie in Härtefällen einem Ehepartner zu. Beim freiwilligen 
Auszug eines Ehepartners verliert er sein Wohnrecht zunächst grund-
sätzlich nicht. Er kann seinen Wiedereinzug verlangen. Dieser Anspruch 
kann jedoch nach Ablauf von 6 Monaten nach dem Auszug verloren ge-
hen, sofern nicht geeignete Sicherungsmittel ergri�en werden. Bei einem 
gemeinsamen Wohnraummietverhältnis bleiben die Eheleute gegenüber 
dem Vermieter bis zur Vertragsänderung weiterhin aus dem bestehenden 
Mietvertrag verp�ichtet. Im Innenverhältnis kommt ein Mietzahlungs-
freistellungsanspruch des weichenden Ehepartners gegenüber dem Ver-
bleibenden in Betracht.

Derjenige Ehepartner, der in der im Eigentum stehenden Ehewoh-
nung verbleibt, ist dem anderen als Eigentümer / Miteigentümer grund-
sätzlich zur Zahlung einer Nutzungsentschädigung verp�ichtet. Der 
Verkauf seines Miteigentums erfordert weiterhin die Zustimmung des 
Ehepartners. Falls ein Ehepartner Alleineigentümer der Ehewohnung ist, 
hat er u. a. das Recht, diese nach der Trennung zu verkaufen. Das Fami-
liengericht kann auf Antrag eines Partners zwischen den Eheleuten ein 
Mietverhältnis begründen.

Was passiert mit den gemeinsamen Schulden bei Trennung?
Es ist zunächst zu unterscheiden, zwischen gemeinsam eingegangenen 

Schulden der Eheleute einerseits sowie während der Ehezeit aufgenom-
menen Schulden eines Ehepartners (z. B. aus Darlehensvertrag) ande-
rerseits. Letztere stellen grundsätzlich keine gemeinsamen Schulden dar, 
so dass nur der Ehepartner hierfür aufzukommen hat, der sie begründet 
hat. Ausnahmen hiervon sind von einem Ehepartner allein eingegangene 
Schulden/Verbindlichkeiten beispielsweise aus: 

 • Festnetztelefonvertrag
 • Hausratversicherungsvertrag
 • Stromlieferungsvertrag
 • Barzahlungsgeschäfte des täglichen Lebens 
  (= sog. Geschäfte der Schlüsselgewalt).

Haben die Eheleute die Schulden etwa durch Abschluss eines Darlehens-
vertrages als gemeinsame, gesamtschuldnerisch haftende Darlehnsneh-
mer (für Kauf eines Autos, gemeinsamen Hausanwesens etc.) zusammen 
begründet, ist für die Frage, wer nach der Trennung hierfür aufzukom-
men hat, zwischen ihrer Haftung im Außenverhältnis zur Gläubigerseite 
und der Zahlungsverp�ichtung im Innenverhältnis der Eheleute zu un-
terscheiden.

Im Außenverhältnis zur Gläubigerseite (z. B. der Darlehensgebersei-
te) bleiben die Eheleute zur Rückzahlung des gesamten Schuldbetrages 
gemeinsam verp�ichtet. Im Innenverhältnis zueinander sind grund-
sätzlich beide Ehepartner zum hälftigen Ausgleich / Schuldentragung 
verp�ichtet, wenn sie nichts anderes vereinbart oder nichts in anderer 
Weise bestimmt haben. Zahlt ein Ehepartner über seinen Anteil im In-
nenverhältnis hinaus gemeinsame Schulden zurück, kommt ein Gesamt-
schuldnerausgleichsanspruch gegenüber dem anderen in Betracht.Rele-
vant werden die Fragen des Bestehens alleiniger und / oder gemeinsamer 
Schulden auch beim vorzunehmendem Zugewinnausgleich / Auseinan-
dersetzung der ehelichen Vermögensgemeinschaft im Rahmen des ge-
setzlichen Güterstandes. Zu beachten ist auch das so genannte Doppel-
verwertungsverbot von Schulden, wonach bereits bei der Ermittlung von 
Ehegattenunterhalt, z. B. Trennungsunterhalt berücksichtigte Schulden 
nicht noch einmal beim Zugewinnausgleich und / oder Gesamtschuld-
nerausgleich berücksichtigt werden dürfen.

Dirk Dylong, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Familienrecht
In einem weiteren Folgeartikel (Ausgabe 08/2019) wird noch der Frage nachzugehen sein, 
wie nach Trennung der Lebensunterhalt zu bestreiten ist (Stichwort: Trennungsunterhalt).

Anmerkung: Das auf dieser Seite behandelte redaktionelle Thema stellt keine rechtlich verbindliche Beratung dar. Diese erhalten Sie ausschließlich bei Rechtsanwälten, 
Notaren, Versicherungsberatern, Steuerberatern, Lohnsteuerhilfen und dgl.

Rechtsanwalt Dirk Dylong
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KÄLTEKAMMER -85°C
Vitalisieren Sie Ihren Körper

meri
SAUNA

am Kulkwitzer See

034205 / 417 202

www.meri-sauna.de

Ab sofort neu bei uns!

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450
www.augenoptik-findeisen.de

Der Frühling ist endlich da und die Welt wird wieder bunt. Keine Zeit 
für trübe Blicke, wenn die Natur ihr Bestes gibt. Damit Ihr Seherlebnis 

 gleichermaßen beeindruckend ist, � nden Sie bei uns die perfekte  
Lösung. Mit der DNEye®-Scanner-Messung werden Brillengläser ganz 

individuell  vermessen und angefertigt – mit modernster und  präzisester 
Messtechnik unseres Partners Rodenstock. Ihrem Blick wird einfach 

nichts mehr entgehen und der Frühling kann kommen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!

Der Frühling ist endlich da und die Welt wird wieder bunt. Keine Zeit 

INNOVATIV UND INDIVIDUELL
HIGHTECH-SEHANALYSE AN ALLEN DREI STANDORTEN
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INNOVATIV UND INDIVIDUELL

Unsere Filiale in Naunhof 
ist vom 29.03. bis 22.04. 
geschlossen. Wir sind 
in dieser Zeit gerne in 
Großpösna für Sie da!

Diese Technik kann sich sehen lassen!
Innovativ und Individuell – Hightech-Sehanalyse 
an allen drei Standorten
Der Frühling ist endlich da und die Welt wird wieder bunt! Bei 
Augenoptik Findeisen ist man längst darauf vorbereitet, wenn 
die Natur ihr Bestes gibt. Damit das Seherlebnis gleichermaßen 
beeindruckend ist, lässt das Team trüben Blicken keine Chance. 
In allen drei Filialen werden die Wünsche der Kunden großge-
schrieben und mit einer umfassenden Beratung geht es auch 
schon los. Mit Unterstützung der innovativen Technik des Part-
ners Rodenstock gibt es Zufriedenheit nur bei 100 % Sehkraft. 
Mit der DNEye-Scanner-Messung werden Brillengläser ganz in-
dividuell vermessen und angefertigt. Auf der Basis dieser Ergeb-
nisse werden die optimal zugeschnittenen Brillengläser gefertigt. 
In Verbindung mit den Daten des DNEye Scanners wird das 
persönliche Sehpotenzial voll ausgeschöpft – für kontrastreiches, 
scharfes Sehen sowohl in der Frühlingssonne als auch bei Däm-
merung. Das Auge bleibt entspannt und ist damit jeder Sehsitu-
ation gewachsen. Es lohnt sich also, regelmäßig zum Sehtest bei 
Augenoptik Findeisen vorbei zu schauen. Der DNEye-Scanner 
ist an allen drei Standorten im Einsatz.

pm

gesundheitsfördernd. Dass man mit Kälte ebenso gut gesundheitliche 
Beschwerden behandeln kann, wissen dagegen wenige. Diese Behand-
lungsmethode ist gar nicht so absonderlich, wie sie erst klingt. Diese indi-
viduelle Ganzkörpertheraphie stammt ursprünglich aus Japan und wurde 
dort in den 80er Jahren erstmalig angewandt. Im Leistungsport zum Bei-
spiel wird sie schon seit längerer Zeit angewandt, ebenso in den Berei-
chen Wellness und Beauty. Sportler erhöhen dadurch ihre Leistungs- und 
Regenerationsfähigkeit und Prominente schwören auf den Anti-Aging 
E�ekt. In Deutschland ist diese Methode relativ unbekannt, da es nicht 
viele Einrichtungen mit einer „Kältekammer“ gibt. Nach momentanem 
Stand gibtes  insgesamt 2 Kältekammern in ganz Deutschland. Denn erst 
Anfang Dezember erö�nete Andreas Menger, Inhaber der Meri Sauna in 
Markranstädt, die 2. Kältekammer Deutschlands. Und erweiterte so sein 
Angebot rund um Wellness und Gesundheit. Als Reizbehandlung sind 
die Anwendungsgebiete vielfältig und breit gefächert. 

PRO & CONTRA
Die Kältekammer ist sehr gut verträglich und unterliegt keiner Altersbe-
schränkung. Selbst ältere Menschen mit akuten Beschwerden können die 
�erapie gefahrlos nutzen. Bei welchen körperlichen Beeinträchtigungen 
oder Krankheiten sie nicht angewandt werden darf, erfahren Sie aus der 
Liste der Contra-Indikationen. Vor dem Besuch in der Meri-Kältekam-
mer erhalten Sie einen ausführlichen Anamnese-CheckUp-Fragebogen 
(ggf. mit dem Hausarzt vorab abstimmen).

Quelle: Meri Sauna

GANZKÖRPERTHERAPIE MIT KÄLTEKAMMER
Die Behandlung von Schmerzen mit Wärme und Hitze ist allen ein Be-
gri�. Und der regelmäßige Gang in die Sauna gilt als wohltuend und 

– Anzeige –
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UNSER GEHÖR IST SEHR WICHTIG 
Ein Hörverlust kann unsere �@�Y�V�Y�b�g�e�i�U�`�]�h�|�h���Y�f�\�Y�V�`�]�W�\
beeinträchtigen.
Wir unterscheiden 7 wichtige Funktionen.
1. Informationsfunktion: Wir erhalten ständig und unwillkür-
lich akustische, informative Reize aus unserer Umwelt. Mit Hör-
verlust kommt es zu „Informationslücken“, die andere Sinne nicht 
ausgleichen können.
Problem: Wenn die Anzeigentafel im Flughafen defekt ist und 
Lautsprecherdurchsagen Abhilfe scha�en, kann das mit unver-
sorgtem Hörverlust sehr nachteilig sein.

2. Warn- und Alarmierungsfunktion: Diverse Schlüsselreize ha-
ben die Funktion, uns zu warnen oder unseren Verstand in Alarm-
bereitschaft zu versetzen (Wecker, Fahrradklingel). Ein Hörverlust 
kann in diesem Falle sogar lebensbedrohlich werden, wenn Gefah-
renquellen nicht richtig gehört werden.
Problem: Wenn ein Auto überhört wird, ist die Gefahr eines Un-
falls vorprogrammiert. Nicht zu unterschätzen ist der Umstand, 
dass beim Führen eines Fahrzeuges zusätzlich zum Hörverlust 
auch noch die Geräuschdämpfung der Fahrgastzelle kommt.

3. Aktivierungsfunktion: Von Geburt an wird unser Gehirn auf 
das Hören eingestellt. Die akustischen Reize werden zu Nerven-
impulsen, die riesige Hirnareale durchwandern und dabei akti-
vieren. Die dabei verursachte Stimulation verbessert unsere Auf-
merksamkeit, Denkfähigkeit, Vitalität und Wachheit.
Problem: Hörverlust verursacht einen Versorgungsmangel. Wich-
tige Reize können das Nervensystem nicht stimulieren. Konzen-
trationsstörungen, schnelle Ermüdung und sogar nachlassende 
geistige Fähigkeiten können die Folge von unbehandeltem Hör-
verlust sein.

4. Orientierungsfunktion: Wir können mit intaktem Gehör so-
wohl die Entfernung einer Schallquelle als auch deren Richtung 
bestimmen und das in der Ebene auf wenige Grad genau. Durch 
die Ortung der Schallereignisse können wir uns besser orientieren.
Problem: Wir können uns nicht immer auf die visuelle Wahrneh-
mung verlassen. Unser Gehör jedoch informiert uns in intaktem 
Zustand auch über die Sichtgrenzen hinaus. Wenn es seitlich oder 
hinter uns zischt, hupt oder knackt, wird unser Nervensystem, 
ohne darüber bewusst nachzudenken, ein Ausweichen zur ande-
ren Seite anbahnen. Außerdem können wir Schallquellen vonein-
ander unterscheiden, das hilft uns z. B. bei Gesprächen.

5. Kommunikationsfunktion: Unser Gehör ermöglicht uns den 
einfachsten sprachlichen Austausch, um mit unseren Mitmen-
schen zu kommunizieren.
Problem: Mit Hörverlust kommt es leicht zu Missverständnissen.
Gespräche werden mit zunehmendem Hörverlust immer schwie-
riger.

Größere Gesprächsrunden werden mit unversorgtem Hörverlust 
vielleicht sogar unerträglich – Isolation droht.

6. Soziale Funktion: Normalerweise leben wir Menschen in Ge-
meinschaft, unser Hörvermögen dient nicht ausschließlich dem 
Austausch von Fakten. Durch unseren Hörsinn sind wir in der 
Lage, soziale Kontakte zu p�egen und an der Gemeinschaft leich-
ter teilzuhaben.
Problem: Mit Hörverlust fällt es häu�g schwer, soziale Kontakte 
aufrecht zu erhalten. Menschen mit unversorgtem Hörverlust be-
geben sich oft ungewollt in die Isolation und grenzen sich selbst 
aus dem gesellschaftlichem Leben aus, weil das Hören mit Hör-
verlust so anstrengend ist.

7. Emotionale Funktion: Mit intaktem Hörvermögen sind wir 
in der Lage, Emotionen wahrzunehmen. Wir fühlen neben den 
reinen Gesprächsinformationen auch die Emotion unserer Ge-
sprächspartner (z. B. Ironie, Zorn, Trauer ...). Wir nehmen in Mu-
sik Stimmungen wahr, wir �nden Geräusche schön oder mögen 
sie überhaupt nicht, wir erinnern uns an verschiedenste Dinge 
aufgrund von Geräuschen, und wir erinnern uns an Klänge, Stim-
men und Geräusche – über Jahrzehnte.
Problem: Aufgrund von Hörverlust spüren Hörgeschädigte be-
stimmte Stimmungen schlechter, sie sind auf die Erkennung von 
Mimik und Gestik bei ihrem Gesprächspartner angewiesen.

Vorsorge jetzt mit einem kostenlosen Hörtest.
Jetzt Termine sichern und anmelden.

Helfer Hörsysteme

Optikersprechstunde: Sonnenbrillen
Warum müssen wir unsere Augen vor UV-Strahlung schützen? 
UV-Strahlung bis 400 nm kann die Augenlinse schädigen, was zu 
Verschwommensehen, Grauschleier und Blendung führen kann. 
Diese Schädigung ist irreversibel - d.h. die Augenlinse kann sich 
nicht regenerieren, sondern kann nur in einer Operation durch 
eine künstliche Augenlinse ersetzt werden. 

Was muss man beim Kauf einer Sonnenbrille beachten? Ach-
ten Sie in jedem Fall auf das CE-Zeichen. Außerdem können Sie 
in unserem Optiker-Fachgeschäft davon ausgehen, dass wir aus-
schließlich Sonnenbrillen mit UV-Schutz anbieten! Wir beraten 
Sie gern!

Sonnenbrillen auch für Kinder? Ja, auch bei 
Kindern sind Sonnenbrillen wichtig! Die kindli-
chen Pupillen sind größer als beim Erwachsenen 
und lassen somit mehr Licht und UV-Strahlung 
ins Auge.

Augenoptikermeisterin Andrea Rost
Optiker Rost, Badergraben 10, 04808 Wurzen
Tel: 03425 - 925852

Anzeigenschaltung Privatkunden und
Gewerbetreibende
Kontakt: Tina Neumann
Tel. 03433 207328
tina.neumann@druckhaus-borna.de 
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Ihre Blumenboutique in Brandis

BlütenzauberBlütenzauber
���‘���æ���	�”���T�\�ä�T�T���æ���U�\�ä�T�T�����Š�”���������ƒ���T�\�ä�T�T���æ���U�V�ä�T�T�����Š�”���‰�‡�Ú�¡�•�‡�–

www.bluetenzauber-borsdorf24.de

Inh. Kerstin Ritschel
Beuchaer Straße 58
Tel. 034292 896616

Zum Muttertag am Sonntag, den 12. Mai  haben wir 
�ƒ�„���X�`�ä�X�X�����Š�”���ˆ�ò�”�����‹�‡���‰�‡�Ú�¡�•�‡�–�ä

Ab Mai haben wir frischen Spargel aus Kyhna im Geschäft.

Ihr Baustoffhandel in Brandis
Beuchaer Straße 37 | 04821 Brandis
Tel: 034292 / 72020 | Fax: 034292 / 66275
E-Mail: baustoffestrauss@t-online.de

Strau ßFENSTER + TÜREN

BAUSTOFFHANDEL

AKTION*: 18.04. - 04.05.19

Bauelemente
Baustoffe

Schuttgüter
Gartenbedarf

Rindenmulch      60 ltr/Sack 2,89 !   jetzt  2,69  !
Lamellenzaun  180 x 180 cm,  15,95 !   jetzt  12,99  !
Vierkantpfosten  7 x 7 x 180 cm,   6,99 !   jetzt  5,49  !  
Einschlaghülse 7 x 7 x 75  cm,   4,69 !   jetzt  4,19  !

Wir wünschen all 
unseren Kunden und 
Geschäftsfreunden ein 

frohes Osterfest!

Öffnungszeiten:
Mo: - Fr.:  07:00 bis 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 bis 12:00 Uhr
geöffnet.

* nur solange der Vorrat reicht

Ein Ostergruß

Wir wünschen 
allen Lesern ein schönes Osterfest!

Unterm Baum im grünen Gras
sitzt ein kleiner Osterhas’!
Putzt den Bart und spitzt das Ohr,
macht ein Männchen, guckt hervor.
Springt dann fort mit einem Satz
und ein kleiner frecher Spatz
schaut jetzt nach, was denn dort sei.
Und was ist’s? Ein Osterei!    Volksgut

Tipps für Deko und Geschenke mit Herz
Erwacht der Frühling, ist das Osterfest nicht mehr weit. Nicht nur die 
Kinder �ebern der großen Eiersuche entgegen. Auch bei den Erwach-
senen steigert das gemeinsame Basteln und Backen im Kreis der Fa-
milie die Vorfreude. Erhalten Verwandte eine liebevoll von den Kin-
dern bemalte oder gebastelte Osterkarte, ist die Freude groß. Richtig 
stilvoll wirken Einladungen und Grußkarten, wenn sie mit Hasenmo-
tiven oder Ostereiern aus Perlen beklebt werden – elegant sind Federn 
oder getrocknete Frühlingsblumen. Dauert der Osterbesuch einmal 
länger, sollten die Jüngsten einen Zeitvertreib im Gepäck haben, wie 
etwa den Malblock der Marke kinder, der mit einem Schokohasen 
daherkommt.

Frühlingsgruß aus der Dose
Ein besonderer Hingucker auf dem Fensterbrett oder auch ein hüb-
sches Ostermitbringsel sind bep�anzte Blumentöpfe aus Konserven-
dosen. Dazu die Dose mit einem Ö�ner aufmachen, der keine schar-
fen Kanten hinterlässt. Nach dem Leeren das Etikett ablösen und 
den Behälter spülen und trocknen lassen. Mit weißer oder goldener 
Sprühfarbe sowie Zierbändern oder Bordüren, die man mit der Heiß-
klebepistole befestigt, wird die Dose zum stylischen Blumentopf. Erde 
und Narzissen-Zwiebeln oder Kresse hineingeben, wachsen lassen 
und verschenken. Ein Osterstrauß aus Forsythien oder Ähnlichem 
lässt sich übrigens nicht nur mit ausgeblasenen und bemalten Eiern 
dekorieren. Mit viel Liebe überreicht man das Gebinde, wenn daran 
einer der schokoladigen Herz-Anhänger der Marke kinder baumelt –  
gleiches gilt für Ostergeschenke.

Platzdeckchen, wie Kinder sie 
lieben
Richtig bunt wird die Ka�eetafel durch 
tierische Platzdeckchen – aus weißen Papptellern entstehen ganz ein-
fach tolle Frühlingsblumen sowie lustige Hasen- oder Küken-Köpfe. 
Dazu die runde Pappvorlage mit bunter, brauner oder gelber Finger-
farbe anmalen. Beim Blumenmotiv Blütenblätter ankleben. Je nach 
Vorliebe Hasenohren aus Tonkarton und Wackelaugen anbringen, 
Nase und Schnurrhaare einzeichnen. Oder mit gelbem Krepppapier 
Federn formen sowie einen Schnabel und schwarze Kreise als Augen 
befestigen.

Osterbräuche, die Freude machen
Der Osterspaziergang ist zum Fest bei vielen Familien Tradition. Oft 
werden dabei, von den Kindern unbeobachtet, Ostereier ins Gras ge-
worfen oder schon vorher versteckt, die sie unter Begeisterung entde-
cken. Ein schöner Brauch ist auch, dem Osterhasen ein Nest zu berei-
ten, auf dem er sich von seiner anstrengenden Arbeit ausruhen kann. 
In den Hasenschlafplatz wird eine Möhre zur Stärkung des Tieres 
gelegt. Groß ist die Freude der Kinder, wenn sie am nächsten Tag das 
angeknabberte Gemüse entdecken - ein Beweis dafür, dass der Hase 
tatsächlich da war! Wichtig: Das Osternest dem Alter entsprechend 
verstecken, sonst gibt es Frust. Daher für kleinere Kinder Verstecke 
in Sichthöhe wählen oder mit Schokoladeneiern der Marke kinder 
eine Spur legen.

djd

MIT DEN LIEBSTEN OSTERN FEIERN
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Restaurant & Café

„Am Schloß“
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Frohe Ostern in Ihrer Raumzauber-Sinnwelt
Ostern nicht alle Häschen beisammen? Gern versenden wir Ihre Ostergrüße!

Raumzauber-Sinnwelt
Das Floristikfachgeschäft

Ladestraße 5 (gegenüber REWE)
04683 Naunhof

Telefon: 03 42 93 / 48 42 84
www.raumzauber-sinnwelt.de

Mo - Fr 8:00 - 19:00 Uhr
Sa 08:00 - 16:00 Uhr

HANDGEMACHTE BONBONS VON 
MEISTER KARAMELLUS
Nicht nur Kinderaugen leuchten, wenn  
zuckersüßer Duft in die Nase steigt ...
Mittelalterliches Handwerk
Der Beginn des Handwerks reicht bis ins 
Mittelalter zurück. Damals noch Zuckerbä-
cker genannt, bezeichnen sich die Akteure 
nun als Bonbonkocher. Die nostalgischen 
Süßigkeiten und handgemachten Bonbons 
sind nach alter Tradition zubereitet und 
werden zu 100% in Handarbeit hergestellt. 
Da werden Kindheitserinnerungen wach.

Natürliche Rohsto�e
Verwendet werden Zutaten aus natürlichen 
Rohsto�en und überwiegend p�anzlichen 
Essenzen, beispielsweise Naturfarbsto�e aus 
Roter Bete oder der gelben Färberdistel. So 
können der gute Geschmack und das Pri-
ckeln auf der Zunge garantiert 
werden. Jede Sorte wird individu-
ell in einer dekorativen wieder-
verschließbaren Tüte verpackt.

Meisterliche Zubereitung
Jedes Bonbon besteht aus einer 
ordentlichen Portion Zucker 
und Glukosesirup, die gekocht 
werden. Nach dem 
Abkühlen werden 
p�anzliche Es-
senzen und Aro-
men hinzu-
gefügt. Nun 

beginnt die eigentliche Arbeit: kneten, zie-
hen, knoten, drehen, teilen, formen. Durch 
das Einarbeiten von Luft erhält das Riesen-
bonbon seinen typisch glänzenden Schim-
mer. Die Muster entstehen aus mehreren 
aneinander gelegten Rollen, die zusammen 
wiederum eine große Rolle ergeben. An-
schließend wird die vollendete Stange auf ei-
ner großen Heizplatte in die Länge gezogen 
und in kleine Stücke zerhackt.

Verschiedene Geschmacksrichtungen
Die handgemachten Bonbons von Meister 
Karamellus erhalten Sie in ausgewählten 
Fachgeschäften, wie Ihrer Raumzauber-
Sinnwelt. Hier können Sie sich vom außer-

gewöhnlichen Geschmack von 
fruchtigen Erdbeeren über 
cremigen Ka�ee-Karamell 
bis hin zu frischen Ingwer- 
Orangen Bonbons mit einem 
zarten Hauch von Kräuterge-
schmack gern überzeugen. 

Weitere Informationen er-
halten Sie im Floristikfachge-
schäft Raumzauber-Sinnwelt 
in Naunhof sowie im Internet 
unter www.raumzauber-sinn-

welt.de.

Claudia Tenner

Die kochende Bonbonmasse wird zum Formen
ausgebracht (Foto: Meister Karamellus)

Die vollendeten Stangen werden in kleine Stücke 
zerhackt. (Foto: Meister Karamellus)

Nur zwei der 
vielfältigen Sorten: 

traditioneller 
Sahnekaramell (li. 

Bild) mit echtem 
Kaffee und fruchtig-

leckere, handge-
machte Erdbeer-Bon-
bons, in die eine kleine 

Erdbeere eingearbeitet 
wurde. (Foto: Meister 

Karamellus)

– Anzeige –
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Tipps

Horoskop: Stier 
vom 21. April bis 20. Mai
Lebenskünstler mit großem Herz – der Stier

Bescheiden ist er nicht gerade. Vielmehr neigt er dazu, sich selbst 
in den Mittelpunkt zu stellen. Er sucht Selbstbestätigung, ohne 
dabei seine Unsicherheit im Umgang mit Menschen ganz kom-
pensieren zu können. Vorsicht: Er ist sehr rechthaberisch und mei-
nungsbeharrend. Sein Standpunkt ist immer der einzig richtige. 
Doch sein Lebenszentrum sind Partnerschaft und Familie. Hier 
entfaltet er Eigenschaften, die ihm in anderen Bereichen nicht im-
mer zur Verfügung stehen.

Neue Wege bringen frischen Wind
Endlich können Sie beru�ich und in der Liebe das verwirklichen, 
was Sie sich schon lange erträumt haben. Was bei Ihrem konserva-
tiven Naturell niemand erwartet hätte: Sie bevorzugen dabei neue 
Wege. Allerdings müssen Sie mit einem launischen April rechnen, 
der einige Enttäuschungen für Sie bereithält. Der Monat Mai 
verläuft versöhnlich. Und ab Juni folgt nur noch Glücksmoment 
auf Glücksmoment. Beru�ich besteht allerdings das Risiko, dass 
Sie die Tendenz an den Tag legen, übers Ziel hinauszuschießen. 
Gesundheitlich hat der August dunkle Wolken für Sie. Doch ein 
positiver Jahresabschluss kann Sie für vieles entschädigen.

akz-o

Glückszahl:  6
Farbe:  Grün
Planet:  Venus 

Element:  Erde
Typisch Stier:  Fröhlicher Lebemann

Wir reparieren Ihre
defekten Ringe, Ketten, Armbänder, 
Armband, Wand- und Standuhren

Uhren - Schmuck Möbius
Brandis • Hauptstraße ��  Tel.: (03 42 92) 7 33 35
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UNSERE REZEPT-IDEE

Strawberry-Cheesecake-Brownies   
Egal ob Sie das Rezept anlässlich des Mutter- oder Vatertages auspro-
bieren möchten oder einfach nur am Sonntag für die Ka�eetafel – ein 
Genuss für die ganze Familie. 

Zutaten
Für die rechteckige Springform (38 x 25 cm): Backpapier
Teig: 200 g Zartbitterschokolade, 200 g Butter oder Margarine, 4 Eier 
(Größe M), 100 g Zucker, 1 Pck. Bourbon Vanille-Zucker, 100 g ge-
mahlene Mandeln, 150 g Weizenmehl, 2 gestr. TL Original Backin
Belag: 125 g Erdbeeren, 400 g Doppelrahm-Frischkäse, 250 g Speise-
quark (20% Fett i.Tr.), 50 g Zucker, 1 Pck. Bourbon Vanille-Zucker, 
Back- und Speisefarbe, rot
Zum Verzieren: etwa 12 Erdbeeren (etwa 250 g), 30 - 50 g dunkle Scho-
kolade

Zubereitung
1. Vorbereiten: Für den Teig Schokolade hacken, zusammen mit der 
Butter oder Margarine in einem Topf bei schwacher Hitze schmelzen. 
Die Masse abkühlen lassen. Für den Belag Erdbeeren waschen, putzen 
und pürieren. Rechteckige Springform mit Backpapier belegen. Back-
ofen vorheizen. (Ober-/Unterhitze: etwa 180°C, Heißluft: etwa 160°C)
2. Teig: Eier mit Zucker, Vanille-Zucker in einer Rührschüssel mit ei-
nem Mixer (Rührstäbe) dick schaumig schlagen. Abgekühlte Fett-Scho-
ko-Masse unterrühren. Mandeln, Mehl und Backin mischen und in 2 
Portionen unterrühren. Teig in der Form verteilen und glatt streichen.
3. Belag: Frischkäse, Quark, Zucker, Vanille-Zucker, pürierte Erdbee-
ren und etwas rote Speisefarbe in eine Rührschüssel geben und mit dem 
Mixer (Rührstäbe) gut verrühren. Belag vorsichtig auf dem Teig vertei-
len. Form auf dem Rost in den Backofen schieben. (Einschub: Mitte, 
Backzeit: etwa 35 Min.) Den Boden in der Form auf einem Kuchenrost 
erkalten lassen.
4. Verzieren: Erdbeeren waschen, halbieren und trocken tupfen. Scho-
kolade im Wasserbad bei schwacher Hitze schmelzen. Erdbeerhälften 
bis zur Hälfte damit überziehen, etwas abstreifen und auf einem Bogen 
Backpapier fest werden lassen.
5. Kuchen aus der Form lösen und in etwa 24 Stücke schneiden. Pro 
Stück eine Schoko-Erdbeere au�egen.

www.oetker.de
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Mobilität

1) Ab dem 24.01.2019 und bis 30.04.2019 erhalten Sie beim Erwerb (Kauf, Leasing, Finanzierung) eines Neufahrzeugs oder Jahreswagens der Marke Volkswagen Pkw mit mindestens Abgasnorm Euro 6 eine modellabhängi-
ge Wechselprämie in Höhe von bis zu 9.000 € (z.B. Touareg alt) bei gleichzeitiger Inzahlungnahme eines Altfahrzeugs (beliebiger Hersteller) mit der Abgasnorm Euro 4 oder Euro 5 mit Dieselmotorisierung. Das Angebot gilt 
für private und gewerbliche Einzelkunden, die ein am Stichtag 18.10.2018 auf sie zugelassenes Fahrzeug in Zahlung geben. Die Inzahlungnahme des Altfahrzeugs muss bis spätestens drei Kalendermonate nach Zulassung 
des erworbenen Fahrzeugs erfolgen. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Stand 01/19.

  Alle Infos 
jetzt bei uns!

Autohaus Graupner GmbH      Gewerbeallee 2     04821 Brandis

www.autohaus-graupner.de post@autohaus-graupner.de+49 34292 6500

Diesel-Wechselprämie 
JETZT AUCH BEI UNS
Aber nur bis 30.04.2019

Diesel-Wechselprämie Diesel-Wechselprämie 
JETZT AUCH BEI UNS
Aber nur bis 30.04.2019
JETZT AUCH BEI UNS
Aber nur bis 30.04.2019Aber nur bis 30.04.2019

BIS ZU 1 €9.000,-
MEHR FÜR IHREN GEBRAUCHTEN 

Service

AUTOHAUS GRAUPNER IN BRANDIS ZÄHLT ZU 
DEN BESTEN AUTOHÄUSERN IN DEUTSCHLAND 
AutoScout24 vergibt Auszeichnungen für die besten Autohäuser
Autohaus Graupner ist für seinen Service und seine Kompetenz von 
AutoScout24 ausgezeichnet worden. Das Unternehmen in Brandis 
zählt somit zu den besten Autohäusern Deutschlands. Mit durch-
schnittlich 4,8 von 5 Sternen und insgesamt 210 Bewertungen auf 
dem europaweit größten Online-Automarkt hat es besonders viele 
Kunden mit seinem Service überzeugt. Berücksichtigt wurden die 
Bereiche Gesamteindruck, Erreichbarkeit, Zuverlässigkeit, Ange-
botsbeschreibung und Kauferlebnis.

Bestens informiert zur Kaufentscheidung
Ingo Graupner vom Autohaus Graupner freut sich mit dem gesamten 
Team über die Auszeichnung: „Dass wir diese Auszeichnung bereits 
zum 4. Mal erhalten, bestätigt, dass unsere Kunden mit unseren 
Fahrzeugangeboten und Serviceleistungen zufrieden sind und dies 
auch durch gute Bewertungen honorieren. Dafür bin gleichermaßen 
unseren Kunden und unseren Mitarbeitern dankbar, denn dies be-
stätigt auch, dass unser Slogan „Auto ist Vertrauenssache“ tagtäglich 
gelebt wird.“ 

„Unsere Nutzer sollen alle Information haben, um in Sachen Au-
tokauf für sich die beste Entscheidung zu tre�en,“ sagt Jochen Kurz, 
Director Product bei AutoScout24. „Die Händler-Bewertungen bei 
AutoScout24 geben ihnen dabei die nötige Orientierung, für sich 
und ihre Bedürfnisse den richtigen Autohändler zu �nden.“ 

Mehr als 500.000 Bewertungen auf AutoScout24.
Diese Transparenz hat Tradition bei AutoScout24. Denn schon seit 
2013 �nden Nutzer bei AutoScout24 Bewertungen der Autohändler. 
Es war der erste große Online-Fahrzeugmarkt Deutschlands, der die-
se einführte. Heute �nden sich mehr als 500.000 Kundenmeinungen 
auf der Internetseite, davon 4,8 Sterne mit 100% Weiterempfehlungs-
rate für das Autohaus Graupner. �omas Philipp, Verkaufsberater im 
Autohaus Graupner, �ndet das gut: „So sehen unsere Kunden, dass 
unser Service im Vergleich zur Konkurrenz hervorragend ist.“ Insge-
samt liegt der Schnitt aller Händler bei AutoScout24 bei 4,5 Sternen 
und die Weiterempfehlungsrate bei 93 %.

Räder-Check beim Reifenwechsel lohnt sich
�eoretisch gilt für Winterreifen die „O-bis-O-Regel“: Von Okto-
ber bis Ostern sollten Autos auf Winterpneus unterwegs sein. Eine 
gesetzliche Regelung für den Zeitpunkt des Wechsels gibt es nicht. 
Ärgerlich und teuer kann’s auch für diejenigen werden, die mit 
beschädigten Alufelgen unterwegs sind. Denn aus Fahrsicherheits-
gründen steht die HU-Plakette auf dem Spiel. Bei Leasingrückläu-
fern werden die Leichtmetall-Schmuckstücke gerne durch teure 
Originalteile ausgetauscht. Daher lohnt beim Reifenwechsel in der 
Werkstatt auf jeden Fall der Räder-Check.

– Anzeige –
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Firmenporträt

DIE PASSENDE LÖSUNG FÜR JEDEN 
KUNDENWUNSCH
Baumbach Edelstahlverarbeitungsgesellschaft mbH ist auch im 
privaten Bereich ein kompetenter Partner
Seit über 90 Jahren ist die Baumbach Edel-
stahlverarbeitung mbH in Wurzen ansässig. 
Wie der Name bereits verrät, hat sich der 
mittelständische, in der Torgauer Straße 1 
ansässige, Betrieb auf die Verarbeitung von 
Edelstahl spezialisiert. Dafür steht der Firma 
ein erfahrenes und zerti�ziertes Team von In-
genieuren, Metallbauern und Edelstahlschwei-
ßern zur Verfügung, die über die notwendigen 
Fertigungskenntnisse und Erfahrungen in der 
Edelstahlverarbeitung verfügen. Als Spezialist 
verfügt die Firma über eine eigene umweltge-
rechte Beizerei. In dieser werden alle Bauteile 
am Fertigungsende gebeizt und passiviert, wo-
bei es sich bei diesem Verfahren um eine un-
verzichtbare Ober�ächenbehandlung handelt, 
welche die Korrosionsbeständigkeit des bear-
beiteten Edelstahls wiederherstellt und erhält.

Der 16 bis 18 Mitarbeiter beschäftigende 
Traditionsbetrieb fungiert zum überwiegen-
den Teil als Dienstleiter im Bereich der Edel-
stahlverarbeitung für Industrieunternehmen 
verschiedenster Branchen wie beispielsweise 
der Lebensmittel-, der chemischen sowie der 
Papierindustrie. Weil Edelstahl aufgrund sei-
ner Langlebigkeit und Beständigkeit aber auch 
zunehmend im privaten Sektor nachgefragt 
wird, ist die Baumbach Edelstahlverarbeitung 
mbH ebenso kompetenter Ansprechpartner 
für Kunden aus diesem Bereich - frei nach 
dem Motto „Der Kunde hat einen individuel-
len Wunsch, die Pro�s von Baumbach �nden 
die passende Lösung!“.

Zum Portfolio der Baumbach Edelstahlver-
arbeitung mbH gehören dabei Edelstahlgelän-
der ebenso wie Handläufe und Absturzsiche-
rungen, die aufgrund ihrer ausgezeichneten 
Korrosionsbeständigkeit im Außenbereich 
beliebte Lösungen sind. Edelstahl �ndet dar-
über hinaus zunehmend seinen Platz als edles 
Gestaltungselement je nach Geschmack in 
gebürsteter, geschli�ener oder polierter Aus-
führung an Balkonen, Terrassen und Treppen, 
wobei die Geländer je nach Kundenwunsch 
zusätzlich mit Sicherheitsglas oder vertikalen 
Edelstahlfüllstäben sowie Schmuckelementen 
ausgeführt und darüber hinaus auch mit Holz 
kombiniert werden können.

Die Kundenwünsche optimal umzusetzen, hat 
bei der Wurzener Baumbach Edelstahlverar-
beitung mbH höchste Priorität. Gern kann 
sich dabei der Kunde für das Gesamtpaket 
aus einer Hand entscheiden, welches die Bera-
tung, das Aufmaß, die Herstellung und letzt-
endlich die Montage einschließt. Die Mög-
lichkeiten für individuelle Lösungen für Haus 
und Grundstück sind nahezu unerschöp�ich. 

Roger Dietze

Beispiele aus dem Portfolio der Baumbach 
Edelstahlverarbeitung mbH im privaten 
Bereich

• Toranlagen mit den unterschiedlichsten 
Füllungen

• Verkleidungen und Abdeckungen für Mau-
ern, Säulen und Zaunfeldern

• Formschöne Schutzgitter als Vandalismus-
Schutz und zur Einbruchhemmung für Kel-
lerfenster und Lichtschächte

• Schwimmbadausrüstungen wie z. B. Was-
serspeier oder Einstiegsleitern, Grills und 
Feuerschalen, Maueranker, Ankerplatten, 
Tür und Torbeschläge, individuelle Brief-
kastenanlagen wahlweise als Durchwurfan-
lage zum Mauereinbau oder als freistehende 
Anlagen in hochwertiger Ausführung und 
auf Wunsch auch mit integrierter Klingelan-
lage sowie hinterleuchteten Gravuren etwa 
der Straßennamen oder der Hausnummern

• Dekorelemente wie z. B. Hausnummern, 
Namenschilder, Tischuntergestelle für Na-
turstein- und Holzbeläge 

Weitere Anregungen �nden Sie im Web unter
www.baumbach-edelstahlverarbeitung.de.

– Anzeige –

Elektrisch angetriebenes Hoftor 
mit Rundstabfüllung und Zierelementen

Hoftür mit Holzfüllung und Edelstahlbriefkasten

Balkongeländer mit Glasfüllung

Treppengeländer mit Rundstabfüllung

Balkongeländer mit Rundstabfüllung

Baumbach Edelstahlverarbeitungsgesellschaft mbH
Torgauer Straße 1 � 04808 Wurzen 
info@baumbach-edelstahlverarbeitung.de
Tel: 03425/81969-0 � Fax: 03425/81969-9

Minigrill BMG400
in edlem Design und 
mit kompakten 
Transportmaßen
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AGRO SERVICE BRANDIS e.  G.

-  Kies, Sand und Muttererde
-  Schacht- und Abrissarbeiten
-  Transporte von Schüttgütern 
 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen
-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 
 Frei�ächen
-  Düngemittelhandel

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis
Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

Bauen / Wohnen / Einrichten

• Malerarbeiten
• Bodenbeläge
• Vollwärmeschutz
• Dekorative Wandgestaltung
• Eigenes Gerüst

Tel.: 034292 632556  •  Fax: 034292 632505
Funk: 0172 3734593 • E-Mail: raumunddesign1@web.de

Wir wünschen allen
ein frohes Osterfest.

Büro  
Grimmaische Str. 25
04821 Brandis

Maler- & Lackierermeister
Steve Pechmann
Bergstr. 9 • 04821 Brandis
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Dachdeckerei Lörner
Lindenplatz 11  • 04821 Brandis

Dachdeckerarbeiten
Dachklempnerarbeiten 

Zimmererarbeiten
Kleincontainerdienst

Tel.: 034292 209813 • Fax: 034292 209720
Funk: 0152 31052311 • Mail: ddm.loerner@web.de

AKZENTE SETZEN MIT DEN TRENDFARBEN
Was für eine Farbe! Lebensbejahend, anregend und freundlich weht ein 
sommerlich-sanftes Korallenrot mit Nuancen eines kräftigen Orange-
Tons durch den Kleiderschrank, durch das Wohnzimmer und die All-
täglichkeiten des Lebens. Neben diesem zur Trendfarbe des Jahres 2019 
gekürten Farbton „Living Coral“ hat das renommierte Pantone Institut in 
Amerika noch 15 weitere Farbtrends benannt, die ein Jahr lang quer durch 
alle Lebensbereiche „den Ton angeben“ werden. Welche Trendfarben das 
sind und welche Wirkung sie entfalten, sind hier zusammengestellt.

Spiegel des Zeitgeistes
Jedes Jahr aufs Neue halten die Experten des Pantone Instituts rund um 
den Erdball Ausschau nach aktuellen Farbein�üssen, die dann in der Regel 
die Farben der Mode sowie des Design- und Interior Bereichs dominieren. 
Nach Rose Quartz Serenity (2016), Greenery (2017) und Ultra Violet 
(2018) heißt die Top-Farbe für 2019 also „Coral Living“, ein aufmun-
ternder, quirliger Farbton, der sinnbildlich für das leuchtende, farbenfrohe 
Ökosystem eines intakten Korallenri�s steht. Während die Welt in Zeiten 
der Digitalisierung, Globalisierung und gesellschaftlichen Veränderungen 
immer komplexer wird, sehnen sich viele Menschen nach einer natürli-
chen Umgebung und überschaubaren Strukturen. Dabei wird der eigene 
Wohnbereich zu einem Nest, in dem die Work-Life-Balance auch mit Hil-
fe der neuen Frühlingsfarben wieder ins Lot kommt.

Rückzugsort
Wer im Alltag allüberall vernetzt und erreichbar ist, weiß Ruhe und Ab-
stand zum stressigen Arbeitstag in den eigenen vier Wänden zu schätzen. 
Dabei kommt der beruhigenden Farbe Grün eine besondere Bedeutung 

zu, denn sie verstärkt unser Verlangen nach 
gesunder Reichhaltigkeit und Natur. „Pep-
per Stem“ und „Terrarium Moss“ heißen die 
Grüntöne der diesjährigen Farbpalette. Wer die 
Möglichkeit hat, gestaltet sein Umfeld mit natürli-
chem P�anzengrün in Form von gesunden Microgreens i n 
der Küche oder dekorativen Gewächsen in hübschen Übertöpfen. Wer 
immerwährende Freude an P�anzen haben möchte, läßt sich von aus-
drucksstarken Wandbildern mit Blütenträumen oder wunderschönen 
Kunstblumen-Arrangements inspirieren. 

Fortsetzung folgt, Text: livingpress.de
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Mit unseren maßgeschneiderten 
Abdichtungssystemen auf Basis 

von Flüssigkunststoff 
lassen sich beschädigte 

Terrassen einfach
und langlebig 

sanieren.

Ein echter 
    „Hingucker“

Mehr Infos gibt´s auf www.sealup.de oder 
rufen Sie uns an unter 0341-33756179!

Entdecken Sie unsere Farbvielfalt:

Bauunternehmen Brautzsch

BB

Klingaer Straße 28 • 04821 Brandis / OT Polenz
Tel.: 0179 7858081 • Fax: 03429 279928
E-Mail: bau.brautzsch@t-online.de

Malerarbeiten, Um- und Ausbau, Sanierung,
Baubetreuung 

Bauen / Wohnen / Einrichten

BAUSERVICE SIEGMUND GmbH
Dachdecker-, Dachklempner- & Zimmererarbeiten 
(Dachbegleitend) sowie Reparaturarbeiten aller Art 

Mathildenstraße 3
04821 Brandis

www.bauservice-siegmund.de  •  info@bauservice-siegmund.de

Tel.: 034292 666-50
Fax: 034292 666-51

Innungsbetrieb

Mit Flüssigkunststo� werden Außenräume 
zum Urlaubsparadies 
Urlaub auf Balkonien hat was – vorausgesetzt, 
das Ambiente stimmt! Wenn Außenräume op-
tisch nicht mehr einladend sind und zudem 
Schäden wie rissige Fugen oder abgeplatzte 
Fliesen aufweisen, ist Frust statt Urlaubsspaß 
angesagt. Mit Abdichtungstechnologien aus 
Flüssigkunststo� werden Balkone und Terras-
sen zum individuellen Urlaubstraum. Mit den 
hochwertigen Tri�ex-Systemlösungen wird die 
Bausubstanz dauerhaft vor Nässe und Feuch-
tigkeit geschützt und erlaubt zugleich eine at-
traktive Gestaltung der Ober�äche. Sie lassen 
sich einfach applizieren, dichten bis ins Detail 
ab und härten rasch aus. Zudem schützt die 
Versiegelung zuverlässig vor Feuchteeintrag, 
Moosbewuchs und Schimmelbildung. Damit 
steht „Grüßen aus Balkonien“ nichts mehr im 
Wege. Dank einer großen Auswahl von ver-
schiedenen Ober�ächenvarianten und Farb-
tönen lässt sich das Design auswählen, das 
am besten zur eigenen Urlaubsoase passt und 
es entsteht ein Außenbereich mit Ihrer ganz 
persönlichen Note. In 52 Farbtönen vom son-
nigen Gelb bis zum warmen Terrakotta und 
dezentem Jade lassen sich Balkonober�ächen 

mit Tri�ex Micro Chips versiegeln. Hinzu 
kommen unzählige Gestaltungsmöglichkeiten 
mit Tri�ex Creative Design: im klassischen 
Fliesenmuster mit unterschiedlichen Geome-
trien, mit individuellen Logos, Namenszü-
gen oder �oralen Ornamenten. Für exklusive 
Steinbeläge in lichtechtem Glanz sorgt Tri�ex 
Stone Design, eine brillante Mischung aus na-
türlichem Marmorkies und UV-beständigem 
Harz.

Weitere Vorteile für Sie im Überblick: 
• Nahtlose Anpassung an jede Konstrukti-

onsform 
• Sichere Detail- und Fugenabdichtung
• UV- und Witterungsbeständigkeit für eine 

lange Lebensdauer
• Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten 
• mit dem Tri�ex-Farbprogramm
• Sanierungsfreundlichkeit
• Kurze Baustellensperrzeiten
• Wartungsfreundliches Material 
• Verarbeitung ohne Flamme

Der Meisterbetrieb SealUp ist ein Mitglied 
der Dachdeckerinnung und kann gute Er-
fahrungen und tolle Ergebnisse in der Frei-

raum- und Flachdachsanierung aufweisen. 
Das Team berät Sie fachmännisch zu den 
�emen Neubau oder Rekonstruktion von 
Balkonen und (Dach-) Terrassen, Garagenbe-
schichtung, Abdichtungsarbeiten mit Tri�ex, 
Rekonstruktionsarbeiten an Häusern und 
Hausschwammsanierung. Für jedes Objekt 
gibt es individuelle Lösungen, die die Firma 
SealUp aus Leipzig nach einem ausführlichen 
Beratungsgespräch schnell und zuverlässig 
realisiert.

Weitere Informationen erhalten Sie bei dem 
Abdichtungs- und Dachdecker-Pro� SealUp 
GmbH unter der Rufnummer 0341 33756179 
oder per Mail an: info@sealup.de.

red

VOM TRISTEN BALKON ZUM PRIVATEN 
URLAUBSTRAUM

– Anzeige –
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Alte Holzfenster?

Aluminium-
Schutz 

von außen

Jetzt informieren:
06074/40 41 27 
www.tischler.portas.de 

PORTAS-Fachbetrieb 
Thomas Tischler 
Assar-Gabrielsson-Str. 
63128 Dietzenbach

NachherNachher

Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 

Jetzt informieren:
034297 - 41570
PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich
Hauptstr. 50, 04683 Fuchshain

Schautag
am 04.05.2019, 
von 09.00 - 12.00 Uhr

Besuchen Sie unverbindlich unsere Musterausstellung! Auch samstags!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- und Altbau
« Alles aus eigener Produktion »

• Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Wintergärten

Verkauf direkt ab Werk

Nasse Wände? 
Feuchter Keller?

Abdichtungstechnik Kautzsch
Spinnereistraße 11, 04179 Leipzig 

�	 0341 - 420 69 22
www.isotec.de/kautzsch

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-Rheinland überwachter Fachbetrieb, 
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe.

Dipl.-Ing. Carsten Kautzsch

ler?

NEUE FENSTER – ABER BEIM LÜFTEN ÄNDERT 
SICH NICHTS?
Was Bewohner nach dem Fensteraustausch beachten sollten
Energetische Sanierungen liegen voll im Trend – und werden kräftig 
gefördert. Vor allem der Fensteraustausch ist eine beliebte Maßnahme, 
um Wärmeverluste von Gebäuden zu verringern. Der Fachverband VFF 
schätzt die Zahl neuer Fenstereinheiten für das Jahr 2018 auf 14,6 Millio-
nen, von denen knapp 60 Prozent in die Sanierung des Gebäudebestandes 
gingen. Neue Fenster mit guten Dämmwerten bringen energetische Vor-
teile, können aber auch raumklimatische Nachteile wie Feuchteschäden 
und Schimmelpilzbefall nach sich ziehen. Denn Räume müssen nach dem 
Austausch deutlich mehr gelüftet werden. Außerdem sollten neue Fenster 
in ein energetisches Gesamtkonzept eingebettet sein.

Die Fenstertechnologie hat in den vergangenen drei Jahrzehnten ra-
sante Fortschritte gemacht. Sicherheit, Langlebigkeit und Verringerung 
der Wärmeverluste standen dabei im Mittelpunkt. Heute werden in der 
Hauptsache Fenster mit Dreischeiben-Wärmedämmglas verbaut. Den 
größten Fensterbestand machen jedoch Fenster mit Zweischeiben-Wär-
medämmglas aus. Noch immer gibt es rund 21 Millionen alte Fenster-
einheiten mit Einfachglas. Das Einsparpotenzial bei diesen Fenstern liegt 
laut dem Verband Fenster und Fassade und dem Bundesverband Flachglas 
bei rund 10 Mrd. Kilowattstunden und rund 2,5 Mio. Tonnen Kohlen-
sto�dioxid pro Jahr (Studie: „Mehr Energie sparen mit neuen Fenstern“). 

Neue Fenster – mehr lüften
„Bei vielen Bestands-, Alt- und Nachkriegsbauten wurden in den letzten 
20 Jahren zur energetischen Sanierung die Fenster ausgetauscht“, bestätigt 
Diplom-Ingenieur Stephan Keppeler vom B+K Sachverständigenbüro in 
Köln. „Dabei ging jedoch auch die automatische Zwangslüftung durch 
die alten, undichten Fenster und der damit verbundene Luftaustausch in 
den Räumen verloren.“ Die höhere Luftdichtigkeit der Häuser muss daher 
nach einem Fensteraustausch durch häu�geres Lüften – zwei bis dreimal 
am Tag – kompensiert werden. „Sonst drohen vermehrt Feuchteschäden 
und Schimmelpilzbefall“, so der Sachverständige.

Fensteraustausch in energetischem Gesamtkonzept
Carsten Kautzsch, Inhaber eines ISOTEC-Fachbetriebes, der auf die 
Sanierung von Feuchteschäden spezialisiert ist, bestätigt diesen Zusam-

menhang und bemängelt zusätzlich, dass der Einbau neuer Fenster oft als 
Einzelmaßnahme vorgenommen wird. „Der Einbau müsste aber sinnvol-
lerweise in ein energetisches Gesamtkonzept mit weiteren Dämmmaßnah-
men eingebettet sein.“ Denn nach dem Fensteraustausch verlagern sich 
sonst nur die kältesten Stellen der Räume: Weg von den Fensternischen 
hin zu den kalten Außenwandober�ächen und Wärmebrücken. „Die 
Feuchte der Raumluft lagert sich dann statt in den Fensternischen an den 
kältesten Stellen der Außenwandober�ächen ab. Schimmelpilzbefall ist 
dann so gut wie vorprogrammiert“, betont der ISOTEC-Fachmann.

Dämmung der Außenwände plus neue Fenster macht Sinn
Deshalb emp�ehlt Kautzsch, dass der Einbau neuer Fenster mit einer 
Dämmung der Außenwände kombiniert wird. Neben der klassischen 
Außendämmung, die das komplette Gebäude „einpackt“, verweist er auf 
die Möglichkeit einer Innendämmung, die auch für einzelne Räume eines 
Gebäudes oder einzelne Wohnungen eines Mehrfamilienhauses durch-
geführt werden kann. Dabei werden die Außenwände von Innen mit 
Dämmplatten versehen, die in der Regel nur wenige Zentimeter dick sind. 
„Die ISOTEC-Innendämmung beispielsweise erhöht die innenseitige 
Ober�ächentemperatur der Außenwände um bis zu 5 °C. Bei schlechter 
Wandkonstruktion (z.B. Beton) kann eine bis zu 10 Zentimeter dicke In-
nendämmung die Außenwandober�ächentemperatur sogar um ca. 10°C 
erhöhen.“ Entsprechend werden die Heizkosten spürbar gesenkt.

Die vollmineralischen Innendämmplatten sind zudem „kapillaraktiv“ 
und „di�usionso�en“. Das bedeutet, sie nehmen die Feuchtigkeit auf – 
und geben sie nach Absinken der Raumluftfeuchte auch wieder ab. So 
entsteht ein ausgewogenes und angenehmes Wohnklima. Kalte Wände, 
auf denen sich Kondenswasser absetzt und Schimmelpilz blüht, gehören 
Dank der Dämmplatten der Vergangenheit an. 

pm
Weitere Informationen unter www.isotec.de

– Anzeige –
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GREEN4LIVE
SCHÖNER LEBEN

• Hausmeisterdienste
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Leipziger Straße 27 * 04827 Machern

Tel.: 034292-68318 * Fax: 034292-73808
E-Mail: ruehlmann-machern@t-online.de

www.gartentechnik-ruehlmann.de

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 8:00 - 18:00 Uhr und Sa 9:00 - 12:00 Uhr
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SaBo Rasenmäher
• Bewährt

• Meistverkauft
• 60 Jahre Erfahrung

ab 299,00 €

Aktionswochen
vom 15.04. bis 30.04.19

STOPP!

Der Sommer steht vor der Tür! Höchste Zeit, sich Gedanken über die 
Grundstücksp�ege zu machen. In den letzten Jahren immer beliebter – 
der Einsatz eines Mähroboters. Mittlerweile in allen Bevölkerungsschich-
ten angekommen, erfreut sich dieser immer größerer Beliebtheit. Vor al-
lem der Marktführer, die Firma Husqvarna, entwickelt seit über 20 Jahren 
Rasenmähroboter. Dieser Erfahrungsreichtum, gepaart mit innovativen 
Konstruktionsverfahren, macht den Husqvarna Automower® zum idealen 
Begleiter in Sachen Rasen.  

Von Anfang an dabei: die Automower-Experten der Firma Achilles, 
aktuell mit einer modernisierten Automower-Servicewerkstatt in Fuchs-
hain und einer Verkaufsstelle im Pösnapark. Viele Kunden informierten 
sich hier vor allem über die Funktionsweise und die Einsatzmöglichkeiten 
der Mähroboter. 

„Manche Kunden sind unsicher, ob der Einsatz eines Mähroboters auf 
Ihrem Grundstück möglich, bzw. sinnvoll ist. Genau denen möchten wir 
gern zeigen, dass dies in den meisten Fällen funktioniert“, erklärt der Fir-
meninhaber Günter Achilles. Schließlich gibt es viele Gründe, um einen 
Automower anzuscha�en. „Wer seinen Rasen auf herkömmliche Weise 
p�egt, muss viel Zeit und Arbeit investieren. Der Mähroboter nimmt Ih-
nen die Arbeit ab! Er kümmert sich selbstständig um die Rasenp�ege, lässt 
den Rasen schöner werden und das so leise, umweltfreundlich, sparsam, 
e�zient und sicher, dass Sie schnell vergessen, dass Sie selbst auch gern 
Rasen gemäht haben! Sie können entspannt zuschauen – oder sich ande-
ren wichtigen Dingen widmen. Einmal installiert, p�egt der Automower 

Ihren Rasen zuverlässig von März bis Oktober. Unabhängig davon, ob Sie 
gerade zu Hause oder im Urlaub sind, ob es Ihnen gerade nicht so gut 
geht, Sie zu viel Arbeit haben oder das Wetter schlecht ist. Er mäht immer 
zuverlässig. Die vielen zufriedenen Kunden werden dies gern bestätigen.“ 

Die Mähroboter für die Saison 2019 sind bereits eingetro�en. Voller 
Elan steht das Team Achilles seinen Kunden mit praktischen Tipps, Hilfe 
bei der Installation und praxisgerechter Beratung zur Seite. Viele Kunden 
nutzten die Möglichkeit, sich einen der begehrten Termine im April – Mai 
für die Installation sowie die kostenlose Vor-Ort-Beratung zu sichern. 

Auch wenn das �ema Mähroboter mittlerweile an erste Stelle gerückt 
ist, widmen sich die Gartentechnikpro�s aus Fuchshain/Großpösna auch 
allen anderen Bereichen der Gartentechnik. 

Quelle: Achilles 

DIE TIPPS DER AUTOMOWER-EXPERTEN 
SPAREN ZEIT, VIEL GELD UND ÄRGER

Schenken Sie Ihrer Familie gemeinsame Zeit! 
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und Ihrem Garten einen
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Tel. 034297 156516
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Auteinen
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und Ihrem Garten einen Automower mit Intelligenz!

Der Husqvarna Mähroboter Automo-
wer® meistert dank seiner technischen 

Innovationen selbst schwieriges 
Gelände. Mit Hilfe von Passagen-und 

Hangerkennung bewältigt er komplexes 
Gelände. Die GPS- unterstützte Naviga-
tion, wie sie bei manchen Modellen ver-
fügbar ist, optimiert die Mähintervalle 

und leitet ihn auch an entlegene Stellen.

– Anzeige –
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EINFACHER EINSTIEG INS SMARTHOME
Funksysteme ermöglichen Gebäudeautomation auch im Altbau 
oder in der Mietwohnung
(djd). Die Beleuchtung, die Heizung oder die Rollläden automatisch 
steuern: Funktionen im Smarthome waren bis vor wenigen Jahren mit 
komplexen Systemen, hohem Programmieraufwand und nicht minder 
hohen Kosten verbunden. Da zusätzliche Steuerleitungen notwendig 
waren, stand die komfortable und energiesparende Haustechnik fast 
nur im Neubau zur Verfügung. Heute geht alles auch ohne Kabel: Fun-
klösungen lassen sich bequem nachrüsten, ob im Altbau oder selbst in 
der Mietwohnung. Mit standardisierten Apps für Smartphone und Ta-
blet wird die Bedienung kinderleicht, zudem ist die Technik heute er-
schwinglich geworden. Smarthome-Systeme, die es in vielen Varianten 
und Ausführungen gibt, werden damit für immer mehr Verbraucher 
interessant. Nur wie und womit einsteigen?

Zunächst mit einem Raum beginnen
Wichtig ist vor allem, zunächst festzulegen, was man überhaupt smart 
steuern möchte. Oft ist es eine gute Idee, erst einmal mit einem Zim-
mer oder einem bestimmten Bereich im Haus oder der Wohnung an-
zufangen, so die Experten des Online-Portals Smart-Wohnen.de. Das 
Badezimmer eignet sich oftmals, da es mittels Tür- und Fensterkon-
takt sowie der Heizungsregelung schnell smart gemacht werden kann. 
Auch der Flur oder der Hauseingang seien klassische Einstiegsberei-
che für das Smarthome. Erweiterungen sind später nach Wunsch und 

vorhandenem Budget jederzeit möglich. Doch ganz egal, für welchen 
Hausbereich und welches Smarthome-System man sich schlussendlich 
entscheidet – eine gute Lösung sollte gewisse Basiskriterien erfüllen.

Sechs Kriterien für ein gutes Smarthome-System
Die Experten von Smart-Wohnen.de haben sechs Kriterien aufgestellt, 
die ein gutes System in jedem Fall bieten sollte.

- Zuverlässigkeit: Gesendete Signale sollten im Smarthome zuverläs-
sig ankommen. Empfehlenswert ist daher eine Kommunikationsmög-
lichkeit in beide Richtungen, auch bidirektional genannt.

- Sicherheit: Authenti�zierungsverfahren und Verschlüsselung sorgen 
dafür, dass die Signale zuverlässig und sicher im Haus bleiben.

- Niedriger Energieverbrauch: Da viele Smarthome-Geräte mit Bat-
terien arbeiten, unbedingt auf deren Laufzeit achten. Manche Systeme 
kommen bereits komplett ohne Batterie aus.

- Angemessener Preis: Im Durchschnitt kosten Smarthome-Kompo-
nenten je nach System derzeit zwischen 30 und 60 Euro.

- Investitionsschutz: Auf herstellerübergreifende Standards und Her-
steller-Allianzen achten, so sind Austausch und Erweiterungen auch in 
einigen Jahren noch möglich.

- Interoperabilität: Standards und Zerti�zierungen stellen sicher, dass 
Geräte herstellerunabhängig miteinander kommunizieren können.
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Georg-Schumann-Straße 25    04808 Wurzen
Tel. 03425/90 25 0    silke.hempel@wg-wurzen.de
www.wg-wurzen.de

Wohnungsgenossenschaft 
Wurzen eG

Georg-Schumann-Straße 25 • 04808 Wurzen
Tel. 03425/90 25 0 • info@wg-wurzen.de
www.wg-wurzen.de

Ankommen,

glücklich sein!
Ankommen,

glücklich sein!

August-Bebel-Straße 41 • 04824 Beucha
Mobil: 0151 20511955 • Tel.: 034292 509548
E-Mail: kontakt@makler-mey.de • www.meyimmo.de

Mitglied im

kompetent�� fair�� freundlich

��  Verkauf von Häusern, 
     Grundstücken und Wohnungen

��  marktgerechte Wertermittlung

��  Home Staging

Der beliebte Tre� für die ganze Familie �ndet am Samstag, den 
11.05.2019, statt. Von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr kann auf dem Be-
triebsgelände der Wohnungsgenossenschaft in der Wurzener Ge-
org-Schumann-Straße 25 wieder alles rund um’s Kind getauscht, 
verkauft oder getrödelt werden.

Ein Ereignis für Groß und Klein! Besonders auf die Kleinen wird 
hier großer Wert gelegt. Ein buntes und interessantes Mitmachpro-
gramm lässt den Vormittag zu einem echten Erlebnis werden, z. B. 
mit dem Spielemobil und einer großen Hüpfburg, kleinen Bastel-
arbeiten, Kinderschminken und Kräuteröle selber herstellen. Wie 
gewohnt sind diese Angebote völlig kostenlos. 

Natürlich wird es auch in diesem Jahr wieder die beliebte Bastel-
Aktion „Wir basteln für Mutti ein Geschenk“ geben. Schließlich 
ist am nächsten Tag der Muttertag – wer also die Augen der Mutti 
zum leuchten bringen möchte und ihr eine Freude machen will, der 
sollte zum Kinder�ohmarkt der WG Wurzen kommen.

Während die Kinder beschäftigt sind, können die Großen in 
Ruhe verkaufen oder kaufen. Besonders an dem Kinder�ohmarkt: 
Standplätze werden kostenfrei zur Verfügung gestellt. Verkauft wer-
den darf alles rund um Kind und Kinderzimmer: Bücher, Spiel-
sachen, Kleidung etc. Anmeldungen werden ab sofort unter der 
Rufnummer 03425 / 90250 entgegen genommen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Getränke und Speisen vom Grill werden zu Floh-
marktpreisen angeboten. Käufer erhalten ein Freigetränk.

red

Auf geht‘s in die:  
Georg-Schumann-Straße 25
04808 Wurzen
www.wg-wurzen.de 
Telefon: (03425) 90250 
E-Mail: info@wg-wurzen.de

KIDS UND ELTERN AUFGEPASST
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der Wohnungsgenossenschaft Wurzen statt



Altenheimgesellschaft Muldental gGmbH
Bergstraße 2A, 04821 Brandis
www.kh-muldental.de

Zur Verstärkung unserer Teams 
in Brandis und Wurzen suchen wir Dich!

�f�� eine stellv. Wohnbereichsleitung (m/w/d)
   in Voll- oder Teilzeit 
             

�f�� Pflegefach-/ Pflegehilfskräfte (m/w/d)
  in Voll- oder Teilzeit

�f�� Betreuungskräfte (m/w/d)
  in Voll- oder Teilzeit

�f�� Hauswirtschafter (m/w/d)
  in Voll- oder Teilzeit

Wir bieten:
• eine leistungsgerechte Vergütung / �(�L�Q�V�W�L�H�J�V�J�H�K�D�O�W���3�À���H�J�H�I�D�F�K�N�U�D�I�W���������������¼���L�Q���9�=
�‡�� �D�W�W�U�D�N�W�L�Y�H���$�U�E�H�L�W�V�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q�����À���H�[�L�E�O�H���X�Q�G���I�D�P�L�O�L�H�Q�I�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�H���'�L�H�Q�V�W�]�H�L�W�H�Q
�‡�� �H�L�Q���P�R�G�H�U�Q�H�V���X�Q�G���D�W�W�U�D�N�W�L�Y�H�V���$�U�E�H�L�W�V�X�P�I�H�O�G
�‡�� �H�L�Q���Y�L�H�O�V�H�L�W�L�J�H�V�����Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�V�Y�R�O�O�H�V���X�Q�G���L�Q�W�H�U�H�V�V�D�Q�W�H�V���7�l�W�L�J�N�H�L�W�V�I�H�O�G��
�‡�� �8�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�X�Q�J���G�X�U�F�K���H�L�Q���V�H�K�U���J�X�W�H�V���X�Q�G���]�X�Y�H�U�O�l�V�V�L�J�H�V���0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U�W�H�D�P

�,�K�U���3�U�R�¿���O��
�‡�� �H�L�Q�H���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H���D�E�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�H���$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J�����4�X�D�O�L�¿���]�L�H�U�X�Q�J
�‡�� �$�X�V�I�•�K�U�X�Q�J���H�L�Q�H�U���Z�H�U�W�V�F�K�l�W�]�H�Q�G�H�Q���3�À���H�J�H���X�Q�G���V�R�]�L�D�O�H���.�R�P�S�H�W�H�Q�]���L�P���8�P�J�D�Q�J���P�L�W��
�� �l�O�W�H�U�H�Q���X�Q�G���S�À���H�J�H�E�H�G�•�U�I�W�L�J�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q
�‡�� �7�H�D�P�I�l�K�L�J�N�H�L�W���X�Q�G���(�L�Q�I�•�K�O�X�Q�J�V�Y�H�U�P�|�J�H�Q
• selbständige, eigenverantwortliche und strukturierte Arbeitsweise
�‡�� �K�R�K�H�V���(�Q�J�D�J�H�P�H�Q�W�����)�O�H�[�L�E�L�O�L�W�l�W���X�Q�G���%�H�O�D�V�W�E�D�U�N�H�L�W���V�R�Z�L�H���=�X�Y�H�U�O�l�V�V�L�J�N�H�L�W

Für Fragen und Informationen steht Ihnen Frau Carina Gwosdek aus der Personalabteilung unter der Telefonnummer 
�������������������������������������]�X�U���9�H�U�I�•�J�X�Q�J��

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:
personal@ahg-mtl.de – Wir freuen uns Sie kennenzulernen!
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Stellenmarkt

EFFEKTIVER ZUM WUNSCHJOB

Annahme Anzeigen Stellenmarkt 

DRUCKHAUS BORNA | Tina Neumann | Tel. 03433 207671
tina.neumann@druckhaus-borna.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 

eine/n Mediengestalter*In  (m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit.

Wir sind das größte Druck- und Verlagshaus im Landkreis Leipzig und wollen weiter dynamisch wachsen.
Sie passen zu uns, wenn Sie Spaß an der Gestaltung verschiedenster regionaler Journale und anderer Druckerzeugnisse haben. Sie 
sind kreativ, engagiert, kommunikationsstark und haben ein gutes Gespür für Layout und Typographie? Eine abgeschlossene Aus-
bildung als Mediengestalter/in und Berufserfahrung setzen wir voraus. Wir erwarten einen sicheren Umgang mit den Programmen 
der Adobe Creative Suite, sehr gute Deutschkenntnisse und ein hohes Qualitätsbewusstsein.

Das hört sich nach dem perfekten Job für Sie an? 
Dann senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an: 

DRUCKHAUS BORNA, z. Hd. Janett Greif
Abtsdorfer Straße 36 • 04552 Borna 

oder per Mail an: janett.greif@druckhaus-borna.de | Tel.: 03433 207672

Die STADTJOURNALE
Informieren. Wirksam werben. Erfolgreich sein.

www.druckhaus-borna.de

Tipps für die Stellensuche im Internet und im eigenen
Netzwerk
Die Suche nach einem neuen Job �ndet heutzutage meist im Web 
statt. Das ist Fluch und Segen zugleich, denn bei über 1.000 Jobpor-
talen allein in Deutschland können Bewerber schnell den Überblick 
verlieren. Zudem ist die Konkurrenz dank der hohen Transparenz 
im Internet hoch. Nicht selten bewerben sich auf eine Stelle gleich 
mehrere hundert Kandidaten. Umso wichtiger ist es, möglichst ef-
fektiv vorzugehen.

Neben dem Internet das eigene Netzwerk nicht vergessen
So viele Vorteile die Online-Jobsuche bietet, so wenig sollte man 
die Möglichkeiten in der analogen Welt vernachlässigen. Das per-
sönliche Netzwerk ist oft ein wichtiges Sprungbrett für die weitere 
Karriere. „Rund ein Drittel aller Stellen werden nicht über Job-
portale, sondern über Kontakte vergeben“, sagt Danica Ravaioli, 
Personalche�n der Adecco Group für Deutschland. Das informelle 
Recruiting über Empfehlungen spare Unternehmen viel Zeit und 
Aufwand. Arbeitnehmer sind daher gut beraten, ihr Netzwerk zu 
p�egen, etwa auf Messen und Konferenzen - oder einfach dadurch, 
dass sie den Kontakt zu ehemaligen Kollegen halten. Viele Unter-
nehmen schreiben zudem Stellen nicht aus, sondern setzen auf so-
genannte Headhunter, die geeignete Kandidaten aus�ndig machen. 
Damit Arbeitnehmer auf Jobsuche von ihnen überhaupt gefunden 
werden können, helfen eigene Pro�le bei den einschlägigen Karrie-
reportalen. Die richtigen Schlagworte in den Kategorien „ich biete“ 
und „ich suche“ erhöhen die Chance, dass Headhunter aufmerksam 
werden.

Über Zeitarbeit in den Arbeitsmarkt
Darüber hinaus können auch Personaldienstleister bei der Jobsu-
che helfen: Sie haben jahrzehntelange Erfahrung damit, passende 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber zusammenzubringen. So vermittelt 
beispielsweise die Adecco Group in Deutschland jedes Jahr rund 
40.000 Menschen in Arbeit. Bewerber, die sich auf Jobsuche be�n-
den, können über die Homepage des Unternehmens einen Termin 
vereinbaren und dann gemeinsam mit dem Kundenbetreuer ein 
Stellenpro�l anlegen. Arbeitnehmer sind in ganz überwiegendem 
Maße in der Zeitarbeitsbranche unbefristet und sozialversiche-
rungsp�ichtig angestellt und werden über den Zeitarbeitsdienst-
leister in projektbezogene Arbeit vermittelt. Noch ein Tipp zum 
Abschluss: Den eigenen Namen in die Suchmaschine einzugeben, 
kann zu überraschenden Tre�ern führen. Auch Personalverant-
wortliche in Unternehmen nutzen diese Möglichkeit und überprü-

fen außerdem oft das Social-Media-Pro�l von Bewerbern. Der beste 
persönliche Auftritt hilft nicht, wenn peinliche Facebook-Fotos den 
Gesamteindruck trüben.

djd

Mehr als 1.000 Jobportale gibt es allein in Deutschland. Wer bei der Jobsuche nicht 
den Überblick verlieren will, sollte daher zielgerichtet vorgehen - und neben der 

Recherche im Internet auch das eigene Netzwerk nicht vergessen. 
(Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Kobu Agency)

Als moderner und überregional agierender Dienstleister 
im Gebäudemanagement suchen wir ab sofort  
 

Reinigungskräfte  (m / w / d) 

• in Beucha und in Brandis
• 25 Stunden / Woche oder 450,- € Basis
• Arbeitszeit ab 06.00 Uhr oder ab 15.00 Uhr
• Bezahlung nach Tarif

Bitte bewerben Sie sich telefonisch unter 0341 687089-0 
(Montag bis Freitag in der Zeit von 10.00 bis 13.00 Uhr) 

oder per E-Mail unter nl.leipzig@serval-isp.de.
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Aktuell

Danksagung

Schweren Herzens mussten wir für immer Abschied nehmen
von meiner lieben Frau, besten Mutti, Schwiegermutti, Omi,
Tochter, Schwester und Schwägerin

Gerlinde Lindenhaingeb. Strege
geb. 08.05.1951      gest. 26.02.2019

Tief bewegt von der aufrichtigen Anteilnahme, Wertschätzung, dem 
so zahlreich zum Ausdruck gebrachten Mitgefühl, stillen Händedruck, 
stummen Umarmungen, liebevoll tröstenden gesprochenen und
geschriebenen Worten, Blumen, Geldzuwendungen sowie letztem 
ehrenden Geleit bedanken wir uns bei allen recht herzlich.

In stiller Trauer
Ihr Horst und Familie
Beucha, im März 2019

Trauer

GRABMALE UND GRABSTEINE VOM 
TRADITIONSREICHEN FACHMANN

Ein lieber Gruß
zum stil len Ge leit

Ur nen- und Sarg schmuck
Trau er krän ze

Trau er ge ste cke
Trau er herzen
Trauersträuße

NEU: Friedwald
Gern be ra ten wir Sie aus führ lich 

und lie fe rn Ih re Be stel lung
direkt zum Ort der Beisetzung.

Das Floristikfachgeschäft

Raumzauber-Sinnwelt - Das Floristikfachgeschäft * Tel: 03 42 93 / 48 42 84
Ladestraße 5 (gegenüber REWE) * 04683 Naunhof * www.raumzauber-sinnwelt.de

Tief berührt, wie vielen Menschen er Großes bedeutet hat
und das er in genauso vielen Herzen einen Platz behalten wird.

Ich möchte mich auf diesem Weg für die überwältigende
Anzahl an Anteilnahmen und Zuwendungen

 für meinen lieben Mann, Vati und Opa

Henry Müller
geb. 23. Februar 1959    gest. 9. Februar 2019

herzlichst bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem Möller Bestattungsdienst
sowie der Rednerin Frau Bähr. Beide haben uns ein Gefühl

von Vertrautheit und Geborgenheit vermittelt.

Ehefrau Angelika Müller
Im Namen aller Angehörigen

Naunhof, im März 2019

Unser Steinmetzinnungsbetrieb kann bereits auf eine lange Ge-
schichte zurückblicken: Seit 1926 befassen wir uns mit der Neu-
anfertigung von Grabsteinen und versetzen diese entsprechend den 
geltenden Vorschriften auf den Friedhöfen in Beucha, Brandis, Wur-
zen, Naunhof und Umgebung. Wir präsentieren Ihnen eine große 
Auswahl an traditionellen Grabsteinen, aber auch außergewöhnliche 
Grabmale, die alle aus Naturstein bestehen und mit einer Inschrift 
versehen werden. Ausschlaggebend für die in Frage kommenden 
Möglichkeiten sind jedoch, über Ihre persönlichen Wünsche hinaus, 
auch die Satzungen der Friedhöfe, die uns Maße und Formate durch-
aus vorgeben. Selbstverständlich können wir auch Nachbeschriftun-
gen, Vergoldungen von Inschriften sowie Instandsetzungsarbeiten an 
bestehenden Grabanlagen realisieren. Nutzen Sie unsere profunde 
Erfahrung – wir beraten Sie umfassend und kompetent.

Bestehende Grabmale – Restaurierung, Instandsetzung 
und Demontage
Einen weiteren Schwerpunkt stellt die Restaurierung und Instandset-
zung vorhandener Grabanlagen dar, die beispielsweise den neuen Vor-
schriften in Bezug auf ihre Befestigung angepasst werden müssen –  
auch in dieser Frage stehen wir Ihnen professionell zur Seite. Sobald 
ein Grab aufgelöst werden kann, muss die fachgerechte Demontage 
und Entsorgung organisiert werden – wir übernehmen das zuverläs-
sig für Sie und berücksichtigen dabei alle geltenden Vorschriften.

Steinmetzinnungsbetrieb – Spezialist für Natursteine
Für uns ist Stein ein vielseitig einsetzbares und sehr facettenreiches 
Material, das wir zu unterschiedlichsten Zwecken fachkundig be-
arbeiten. Wir können Ihnen das gesamte Spektrum an Naturstein 
anbieten, bevorzugt werden aber Granit und Gneis sowie Marmor, 
Kalkstein und Sandstein nachgefragt. 

Naturstein für Haus und Garten – Steinmetz als Spezialist
Als erfahrener Steinmetzinnungsbetrieb nutzen wir die große Vielfalt 
und unverwechselbare Schönheit, die Naturstein uns bietet, um ganz 
individuelle Bauelemente für den Innen- und Außenbereich herzu-
stellen. Nicht jeder Stein eignet sich jedoch für jeden Verwendungs-
zweck, schon an dieser Stelle empfehlen wir uns als Experte. Wir 
beraten Sie gern, welche Materialien für den Einsatz im Außen- oder 
Innenbereich am besten geeignet sind. Frost kann hier nämlich zu 
erheblichen Schäden führen, sodass wir nicht nur die gestalterische 
Komponente berücksichtigen müssen, sondern auch die Eigenschaf-
ten des jeweiligen Natursteins. Selbstverständlich präsentieren wir 
Ihnen individuelle Lösungsansätze.

Naturstein im Außenbereich – Treppenanlagen
Ob wir Außentreppen aus Stein bauen, Findlinge oder Figuren aus 
Stein zur Garten- und Landschaftsgestaltung präsentieren oder Mau-
erabdeckungen und Einfassungen für Sie herstellen – Naturgesteine 
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AktuellTrauer

Traueranzeigen im Brandiser Stadtjournal 

Wenn Sie sich für die tröstenden Worte und die Anteilnahme 
beim Abschied von einem geliebten Familienangehörigen bedan-
ken möchten, erreichen Sie uns unter: 

DRUCKHAUS BORNA | Tina Neumann | Tel. 03433 207328 | 
tina.neumann@druckhaus-borna.de

Denn mit einer Traueranzeige im Brandiser Stadtjournal errei-
chen Sie alle Haushalte der Stadt und der Ortsteile.

Annahmestellen für Traueranzeigen

 Bestattungshaus Hänsel
 Filiale Brandis, Mathildenstraße 24
 Tel. 034292 86879

 Bestattungsservice Knöfel
 Filiale Brandis, Poststraße 14b
 Tel. 034292 78936

 Möller Bestattungsdienst GmbH
 Filiale Brandis, Hauptstraße 28
 Tel. 034292 68227

 Raumzauber Sinnwelt
 Naunhof, Ladestraße 5
 Tel. 034293 484284

 Blumenboutiqe Blütenzauber
 Brandis, Beuchaer Straße 58
 Tel. 034292 896616
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Blütenzauber
Ihre Blumenboutique in BrandisIhre Blumenboutique in Brandis

04821 Brandis • Hauptstraße 28
Immer erreichbar unter:
��  03 42 92 / 68 22 7 
Büro: Mo - Fr    09.00 - 16.00 Uhr
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www.moeller-bestattungsdienst.de
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• Erd- und Feuerbestattung
• See- und Naturbestattung
• Überführung im In- und Ausland
• Erledigung aller Formalitäten
• Vermittlung von Trauerrednern
• Ausgestaltung der Trauerfeier
• Bestattungsvorsorgeregelung
• Sterbegeldversicherung
• Hausbesuche auf Wunsch
• Gräber für alle Bestattungen
• Hauseinsargung
• Trauerdrucksachen
• Anzeigen in der Tageszeitung
• moderne Trauerhalle

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03 42 92 / 8 68 79
Ständige Bereitscha� Tag & Nacht

www.BestattungshausHaensel.de

Inh. �omas Hänsel - Fachgeprü�er Bestatter

erö�nen uns auch hier einen enormen Gestaltungsspielraum, den wir 
sehr gerne kreativ für Sie ausschöpfen.

Innenausbau mit Naturstein - vielfältige Möglichkeiten
Einen großen Anteil im Innenausbau nehmen die Treppen ein, die 
wir aus unterschiedlichsten Natursteinen realisieren können. Auch 
hier müssen wir di�erenzieren: Bei der Gestaltung von Außenanla-
gen verwenden wir ebenso wie bei der Herstellung von Mauerabde-
ckungen spezielle Gesteine, die auch in unseren Breitengraden eine 
lange Lebensdauer aufweisen. Für hochwertige Arbeitsplatten in der 
Küche oder die Gestaltung von Bädern, bei der wir Sie gerne pro-
fessionell begleiten, können wir somit auch andere Natursteine ver-
wenden, die uns in interessanten Farben und Zeichnungen zur Ver-
fügung stehen. Lassen Sie sich von uns inspirieren, wenn wir Ihnen 
einige Varianten vorstellen – wir helfen Ihnen bei der Verwirklichung 
Ihrer Wohnträume.

Quelle: www.friedrich-steinmetz.de
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und keiner s ‘s!"
„Stell Dir vor,
Du kannst hören
und keiner sieht‘s!”
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